
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

550 (30.11.1920) Mittagausgabe



Karlsruhe , DienStaa 80 . Nodemvee Mitlaa - Ansaade . Z«. Jahrgang . Nr . ?S0
Vr »»a». Prett « :

!! K « rl » i , » r: « «nag «u«d »n den » welaftca«, adacboli
? °n »n ^ 5 .30 . k «t in» Vau »«°Ue >?n k.—." « S »!>Sr,z . Von unsere» ylaen-
juren be,oacn K.—. DurckiP ° N auSs-KNckli-b AuS,ade -

^
°nw )iustellacbübr ^ S .K0.

Etn, «l-Nummer SlZ Viennla .
Anzeigen :
Nonvareillezelle -M

»°swar,s .« z. - D>- Reklame,eile
»>,, ^ an erster Sleve 7 5V.
»,, Wiederbviuno tarittetter Rabatt .
^ ° e> Niivietnlicituna des AleleS ." i>er >ai>! ,clie7 Betrcivuna und
^ »onturlen aufter Krnlt irltt .'^ lavvoricvrilien und Tao der"Modm? rann lein? l'iewSdr llder»
. nommen werden

bsvcrer Gewalt da» der vk -
keine AnIvrNche de « versvSietem?->lZ»e? l» ewcn der Kettuna .

Handels - Zeitnng .

Eigentum und Verlag von
Ferd Thiergarten .

SaustlschrtfileUung:
Sanns Waltlier Schneider

Veranliooriligi : Politik und Älrt -
schaüspoliM : H . W . Sllmcider : Bad .Politik . jckarlsrnber Angelecienveitenu . Handel : U , Trlir . u . Serleiidortt :5>!l !i,i . Wisscniämjt » . llnlerliaüiuia :
N Rudolvin Nachrichten aus demLand und Tporl : « . Voldei >uer :Anzeigen : ?r^ minde-s»ackirr. alle

in Karl -Zrulie .
Bcrliucr Verlrcnma : Verlin >V. 10.

Fernsprecher:
Geschiisisstelle : ?! r . 8V.

Schrislleiiung Sir . :!g>) und L1V.

Beilagen :
Verbreitetste Zeitung Badens .

Sportblatt 5 Landwirtschaft und (Gartenbau ^ Mode nnv Landarbeit 5 Volk und .Heimat .

Geschäftsstelle ;
Zirk ^ und Sammftrafte -Scke. » Schtt

Kalserstrahe und Mariiplav .
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr .8?S9

Französische Verstimmungen gegen England
französische Klagen .

, Paris , 2». Nov . (Eigener Drahtbericht .) Marsillae , der
."Mährige Londoner Vertreter des „Journal "

, warnt die franzö -
Zeitungsleser vor optimistischen Hoffnungen hinsichtlich der

^ udoner Konferenz . Mit der größten Liebenswürdigkeit hätten
jetzt die englischen Minister tatsächlich wenig oder gar kein

. " tgcgenkommen gezeigt . Zn der oberschlesischcn Frage bleiv «
^ der Hauptsache alles beim Alten , nämlich die Ausgewanderten
^ itci!, wxnn auch nicht in ihrer Heimat , dcch abstimmen , und in der

^ -' chischen Frage stände unweigerlich fest, das! die englische Negierunged ?r ^ das Veto gegen das Königshaus noch für die Revision"5 Vertrages von Sbores zu haben sei. Nicht einmal die Inter -" ionalisicrung von Smyrna werde erfolgen . Der Umstand , daß der
/ "nsösjfchx Ministerpräsident von einer der wichtigsten internationa -

Konferenzen weglaufe , mache einen schlechten Eindruck von der
^ 'dhaftigkeit des französischen Kabinetts und verstärke die englische

sich yicht auf tiefgehende Besprechungen mit französischen Staats -
kNne

^ jnzulassen , deren Festigkeit man nicht sicher sei. Der Leitartikel
^ ..Mnps " rollt beute halb seufzend , halb staunend die englische
. °°»ntepolitik ab : „England gebietet in Konstantinopel in der Per -

des Generals Hamilton , welcher jedem Einfloß des Botschafter -
^

'2 und des Entente -Eeneralstabs entHaben ist, England beherrscht
^ seiner Flotte die Dardanellen , England empfiehlt einen Ver -

j .^ ch mit König Konstantin , damit die griechischen Truppen weiter
lm Einsatz bleiben , England ist im Begriff , mit der Sowjetregie -

? zu verhandeln . England soll sogar mit den türkischen Natio -
in Anatolien Fühlung haben . Man ficht : eine äußerst ge-'""° -dige Realpolitik ."

Die Entente nnd Griechenland .
5 ^ Paris , 3l> Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Londoner
^ kespondent des „Temps " erklärt , daß die Verhandlungen in dieser

über die griechisch-türkische Frage auf der Grundlage einer
^

"kschrist Lord Curzons erfolgen werden . Zwischen dem französi -
^ Vorschlag , im Falle einer dynastischen Reparation Griechenland
»s» ^ ^ ere Unterstützung zu entziehen und dem englischen Vorschlag ,
^ erfolgter Reparation von Griechenland , die bekannten Garan -

öu verlangen , würde eventuell « in Kompromihvorschlag von
,^ Za den Ausgleich schaffen. Wie dieser Ausgleich aussehen wird ," der Korrespondent nicht ankündigen .
^ ist auch schwer, einen solchen Ausgleich gerade vom italieni -

Standpunkt aus zu finden . Es sind die Mittelmeerinteressen
^

"
Mittelnreerstaaten im Spiel und im Widerstreit zueinander :

h. ^ kreich , Italien , Griechenland und die Türkei . Ob ausgerechnet
^ italienische Regierung hier die Lösung bringen kann , ist fraglich .

^ ge die Mittelmeerpolitik gemeinsam nicht in Genf , sondern
h.^ ndon gemacht wird , handelt es sich um ein « rein « Machtfrage ,

wo die Macht den Ausschlag gibt , sieht man am Horizont
^ ^ iche Rauchfahnen der britischen Armada . Auch aus
^ ^ anderen Grunde ist nicht einzusehen , warum der französische
^ IMag , Griechenland keine Unterstützung zu gewähren , « ine Aus -'^ snröglichkeit haben soll . Denn gleichzeitg mit dem Londoner

Korrespondenten meldet der Sonderberichterstatter des Havasbüros
aus London Einzelheiten über die Denkschrift des englischen Außen¬
ministers , welcher entnommen werden kann , das; nur England und
nicht die Entente als Gesamtheit es in der Hand hat . Griechenland
gegenüber finanzielle Repressalien anzuwenden . Die englische
Regierung hat Griechenland einen Kredit von lv Millionen Pfund
Sterling eingeräumt und davon jind der griechischen Regierung
bereits Millionen Pfund ausbezahlt wordin . Von den zweiten
lg Millionen Pfund Sterling , welche die französische Regierung
ihrerseits Griechenland ebenfalls zu kreditieren versprochen - hat , ist
bis heute noch kein Pfennig bezihlt rrornn . Man versteht darum
nicht recht , was die französische Regierung meint , wenn sie mit der
Entziehung der finanziellen Unterstützung droht : Dein Havasbericht
seien noch weitere Einzelheiten über den Inhalt der Denkschrift Lord
Curzons entnommen : Die Garantieforderung , welche die Londoner
Regierung dem König Konstantin in Athen präsentieren wird , macht
der griechischen Regierung den Abschluß von Anleihen ohne Kon¬
trolle der griechischen Tchuldverwaitung , d . h . ohne Einwilligung der
englischen Gläubiger unmöglich . Bedeutend einschneidender für die
nationale Gesinnung Griechenlands wäre aber die augenpolitischen
Servitut , welche der griechischen Regierung jeden selbständigen Ab¬
schluß von Staatsverträgen unmöglich machen soll . Wenn diese
Gamntiebcdingungen im Hinblick auf die Einrichtung des Völker¬
bundes vielleicht auch nur den Sinn von Uebergangsbestimmungen
haben können , so ist doch für die nahe Zukunft eines gewiß , nämlich ,
daß die Mittelmcer - und Orientpolitik im Whitehall -Quartier in
London nach eigener Anschauung gemacht wird und nicht nach der
Pariser Lesart , auch nicht nach der römischen , griechischen oder byzan¬
tinischen .

Der neue österrc '
chisrlxe Gesandte für Verlin .

«l . Wien , 29 - Nov . ( Drahtbericht .) Aus Kreisen der Na¬
tionalversammlung wird verlautet , daß für . den Posten de ?
österreichischen Gesandten in Berlin der ehemalige Abgeordnet -:
Dr . von Leihenhan vorgesehen ist . Dr . Leihenhan war wäh¬rend des Kri ?ges militc >i . isch nach Berlin kommandiert und
hatte hier Fühlung mit den diplomatischen Kreisen .

Die eng ischcn Kohlenliefernngen an Krankreich
Paris , SS , Nov . lEigener Drahtbericht .) Die Blatter haben

rühmlich kcroorgehoben . daß es dem Chef des französischen Kohden -
büros gelungen ist, dieser Tags in London , c !ne Preisermäßigung fürdie Koblei » zu erwirken , welche zur Ausfuhr nach Frankreich gelangen .Nun wird bekannt , daß die englische Regierung wohl d !sse Preis¬
ermäßigung zugebilligt hat , anderseits sich aber von der Verpflichtung
befreit Hobe die bisher genau bestimmten Kohlenmengen u>eiter . zu
liesern . Das Nächste wird natürlich sein .

' daß Frankreich sich noch
weniger als bisher gegenüber Deutschland betreffs der Kohlenlieferung
zu Konzessionen herablassen wird .

Der Streit nm Deschanel?
<1. Paras , 28. No -v . ( Eigener Dmhtbericht .) Das „Oeuvre "

bestreitet , daß Deschanel erklärt habe , er könne aus Gesundheitsrück¬
sichten eine Kandidatur für den Senat nicht annehmen . „Petit Jour¬
nal " versichert , Deschanel habe bis jetzt keinen Entschluß gefaßt .

Die Yölkerb ' mdstaqnng .
. <z.^ - Genf , 29 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die schweizerische

lẑ tion hatte den Antraa gestellt , die von der Völkerbundsver -
d-^ ung ernannten Kommissionen auch während der Zeit zwischen
^ ^ acmnaen besteben und weiter arbeiten zu lassen . Dieser Antrag^>Ne lebhafte Erörterung hervorgerufen . Balfour machte soiort

weittragende Bedeutung des Antrages aufmerksam Der Ver¬
leg Kanadas stellte den Antrag , die Kompetenz « n desVöl -' ° undes und der Versammlung scharf zu tren -° n. Sehr energisch wandte sichViviani gegen den An

.Weiter erklärte er . die Delegierten der Völkerbundsv ^rsanm -
«t

Und die Mitglieder des Rates seien nichts weiter

»-Aktionen

als die Be -
ihrer Reaierungen . und als solche hätten sie sich an deren
en zu halten . Hiermit spielte er offenbar aus den eng -

Arbeiterführer Barne ? an . der die Aufnahme Deutschlands
Völkerbund befürwortet hatte und damit die Weisung seiner^ ung überschritten hatte .

Vor der nächsten Bollsihnng .
I, Cenf , Zy . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Am heutigen Diens -

^ mittag wird die erste Vollsitzung nach langer Pause wieder
Kommissionen haben inzwischen fleißig gearbeitet

5unr Teil eine Reihe von Ergebnissen veröffentlicht . Es war

»»!«! '
>»̂ "den Die

^ ^ Klich beabsichtigt , für heute früh die Resolution Barnes über
i« .5 ^ eit zwischen Litauen undPolen zu beraten . Man hat

bis auf Freitag vertagt , weil jetzt die ersten Kommlssions -
^ ^ eingegangen sind . Besonderes Interesse fand der Bericht

Geschäftsordnung . Bei dieser Gelegenheit wird die
nach der Neuwahl der vier Mitglieder des

i,
'

? rbundsrates aufgeworfen werden . Man erwartet , daß
Griechenland ausscheiden wird . Wer an seine Stelle ge-

wird , ist noch nicht abzusehen . Die Satzungsänderungen , die
skandinavischen Regierungen vorgeschlagen find , sollen

^k̂ ^ em holländischen Antrag einer Kommission zum Studium
" werden . Der Kampf zwischen Bundesrat und Bundes -

>< ^ wlung nimmt immer schärfer« Formen an . Die Mächte , die
^ vertreten sind , möchten die Bundesversammlung nur alle
b«i, ss^ re zusammentreten lassen , und mööchten auch verhindern ,

der Form eines großen Ausschusses in der Zwischenzeit
? liss

^
, Dieser Kompetenzkampf spielt sich hinter den

ab . Nach Außen wird er sorgfältig verschleiert . Argen -
^ n sehr weitgehenden Antrag gestellt , daß Staaten , die

^ ?^ der sind , bei den Bundesratssitzunqen als beratende Mit -
^ ' " Zugezogen werden können . Man darf doch wohl kaum
daß man in Zukunft zu einer Einigung gelangen wird . Tit -

man am Anfang geglaubt hatte , daß er eine großedem
^ ^ en sollte , ist gestern nach Rom zurückgereist. Man glaubt ,

durch die Behandlung seiner Ausführungen über die Frage

der Rohstoffverteilung und der Exportpreisregelung verstimmt ist und
kein Feld mehr für sich findet .
Der internationale Bergarbeiterkongres ? gegen die

Besetzung des Ruhrgebietes .
6 . London , 29. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Auf dem inter¬

nationalen Bergarbeiterkongreß war der Bericht des Franzofen Iou -
chaux über die Delegation , die das Ruhrgeibiet besucht, bemerkenswert .
Darin wird erklärt , es beständen für eine Besetzung der Alliierten nicht
die geringsten Gründe . Pflicht der deutschen Arbeiter sei es , die Arbeit
in einem solchen Falle zu verweigern und die Pflicht der alliierten
Gewerkschaften , den deutschen Arbeitern zu helfen , wenn es zu einer
solchen Besetzung kommen sollte . Der deutsche Vertreter Lewen sprach
über die Schwierigkeiten der Arbeiter im Ruhrgebiet für die Erfül¬
lung der vertraglichen Verpflichtungen , infolge des großen Lebens¬
mittelmangels . Thomes bedauerte , daß Frankreich entschlossen zu sein
scheine, imperialistischen Zielen nachzujagen und er erklärte , wenn
die Arbeiter ihre vertraglichen Verpflichtungen anerkennen und er¬
füllen , müßten die organisierten Arbeitermassen der Welt ihnen helfen .

Velaien nnv Polen .
6 . Prinsek , 29. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die belgische Re¬

gierung hat mit Polen den Lieferungsvertrag abgeschlossen , demzu¬
folge bedeutende Menget Kriegsmaterial an Polen abgegeben wer¬
den , die ohne Schwierigkeiten transportiert werden können . Bekannt¬
lich hat die Lieferung von Kriegsmaterial nach Polen zu dem Rück¬
tritt von de la Eroix geführt .

S 'ne Rede Petersens .—b . Hannover . W . Nov . In einer von der Deutschen Demokratieichen Partei . anlänlich der Taauna des demokratischen Partei -aussckmffes veranstalteten öffentlichen Versammluna sprach der Bor¬silzende Dr . Petersen . Er erklärte : Die Demokratie ist die einzigeBans , auf der wir wieder aufbauen können . Schon heute wird vond 'N zw?« Rechtsparteien die Frage der Monarchie in die Debatte ge¬worfen . Dafür sind wir aber viel zu schwach, als dcch wir wieder eineMöiiarchte ertragen könnten . Der Aufbau der Welt muß auf 5ennatürlich aewachienen Nationen beruhen Wir haben alle P ' l cht , unsittir deutsches Nation zu bekennen , wenn wir auch aeschlagen find . Ver¬lieren wir Ober ' chlesien so wäre nick" nur wirtschaitlich . sondern auchvolitisch das !>>eich verloren . Die ->rste Pslicht eines ieden Deu ' schen istdaher : Bekenntnis zum Vaterlande ua !> zur Nation . Hierauf wandtesich Dr . Petersen nachdrücklich geaen die zu mikbilliaende Agitationgegen alles was M litär beiftt . Wir wollen nicht vergessen , sag e er ,was unser Militär einschließlich seiner Offiziere aeleiste ' hat .lLebbaster Beifalls Das ' anzuerkennen verlanat der einfach ? Anstandund die. .Gerechtigkeit Wir halten es besonders für beklagenswert , daßdie Sozialdemokratie gegen das Militär agitiert . Unsere nationalePslicht und Wurde vervilichtet uns . uns vor dem AiiZlano « n ' cht herab -
zuseven . Da 's Nationälgefühl ist ' aber " i " l zu ernst und zu heilig , alsin Verzerrung auszuarten , wie es die Alldeutschen tun . Wir verlan¬
gen . daß das deutsche Nolk in ein ?» Völkerbund aufgenommen wird ,>n dem es die gleichen Reckte und die a 'eicke Achtung wie alle anderenVölker hat . Weiter wandte -sich der Redner gegen den marxistischenSozialismus i» jeder Lorm . i <

Die Zukunft des Oberrhems .
B ? n

Divl . Ing . Otto Ernst Sutter , Frankfurt a . M .
Lediglich dem Umstand , daß die offizielle europäische Verkehrs -

poliuk des vergangenen Jahrhunderts in den Fehler verfiel , die
Wasserstraße als eine der Eisenbahn unterlegene Äerkehrsanstalt zu.
betrachte » , anstatt in Eisenbahn und Wasserstraße gleich wichtige ,einander gleichberechtigte Glieder moderner Komnunikationsmitte !
zu sehen , ist es zuzuschreiben , daß der Rhein heute nicht in seiner
Gesamtheit , also vom Bodensee ab die Rolle im Verkehrswesen ein - '
nimmt , die er in der Vergangenheit unter andere » Verhältnissen ein - >
mal eingenommen hat . und Sie ihm historisch -traditionell und wirt --
schaflsgecgrophisch zulommt . Das gleiche gilt übrigens auch unter
anderem von der Donuu . Hier indessen soll nur vom Rhein gesprochen '
werden , einmal weil die Sünden der europäischen Verkehrspolitik !
des letzten Jahrhunderts gerade hinsichtlich dieses Stromes sehr deut¬
lich in Crjcheinung « eleu und darum besonders lehrreich sind, und
zum andereil weil die Forderung nach der Schiffbarmachung dieses
Flusses bis zum Schwäbischen Meere heute im Brennpunkt der Was -
serstraßenpoluik unseres Kontinents steht .

Zur Zeit , da die Römer am Oberrhein das Regiment in Zünden
hatten , nahm der Strom im Verkehrswesen eine ausschlaggebende
Stellung ein . Erst die gewaltigen Stürme der Völkerwanderung
ließen cen Oberrheinverkehr ins Stocken kommen . Kaum waren in¬
dessen stabilere Verhältnisse eingetreten , als auch auf den Fluten des '
Oberrheins »nieder ein lebhaftes Treiben einsetzte . Das Mittelalter
inachte de» Slrom zu einer mächtigen Karawanenstraße , deren Be¬
ziehungen weit über die Gebiete an seinen Usern hiuausreichten .
Allerdings waren auf der einen Seite die Hindernisse im Flußlaufe
selbst , deren unvollkommene Technik nicht Herr zu werden vermochte, '
und auf der anderen Seite politische Unzulänglichkeiten , die sich in
Ctapelrechten , Rhemzollen usw . äußerten , so groß , daß bei aller Ent¬
wicklung des Betriebes auf dem Rheine der Verkehr sich immer in
Fesseln fühlen mußte . Erst im neunzehnten Jahrhundert gelang es ,wenigstens ideell , die freie Schiffahrt auf dem Rhein durchzusetzen ,mittlerweile aber war das Eisenbahnwesen so gewaltig erstarkt und
hatte so ungeheuere Fortschritte gemacht , daß man darüber die Wasser¬
straßen vergaß . Die harten , unerbiltlichen Lehren des Weltkriegeswaren nötig , um insbesondere in Deutschland der Erkenntnis zum
Durchbruch zu verhelfen , daß ein vollkommenes , deutsches , und dar¬
über hinaus europäisches Verkehrswesen sich mit Eisenbahnen , allein
nicht begnügen könne , sondern auch die Wasserstraßen in seine Dienste
einbeziehen müsse. Wenn Deutschland vi ? Aufgaben , die ihm heute
zagewiefen sind , eine Brücke vom Osten nach dem Westen zu sein ,in vollem Umfange erfüllen soll, so muß es sich gezwungen sehen ,den , Ausbau seines Wasserstraßennetzos größte und nachhaltigst -
Ausmerksamkeit zuzuwenden . Und in diesem deutschen Wasser¬
straßennetz , das sich eingliedert in ein europäisches Wasserstraßen -
system, hat der Rhein einer Mission gerecht zu werden , deren Trag -?weit « und deren Bedeutung überhaupt nicht überschätzt werden
können . >

Von der Zukunft des Oberrheins zu sprechen , liegt heute um so
mehr Veranlassung vor , als durch den Vertrag von Versailles für die
staatsrechtliche Seite der Angelegenheit eine neue Lage geschaffenworden ist. Der erweiteren Zentralkommission für den Rhein , wie sie
durch den Artikel LZ5 des Verfailler Vertrages bestimmt wird , und
die anstelle der seit 18S8 bestehenden Zentralkommission für die
Rheinschifsahrt mit dem Sitz in Mannheim tritt , liegt es ob , den
großartigen Plan , den Rhein vom Bodensee bis zu seiner Mündung
zu einer durchgehenden , allen Bedürfnissen entsprechenden europäi »
schen Verkehrsstraße zu machen , in die Wirklichkeit umzusetzen . Wäh¬rend der Zentralkommission sür die Rheinschiffahrt bisher nur Ver¬
treter von Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen (vor 1871 Frankreich ) .Hessen, Preußen und Holland angehörten , setzt sie sich künftig zusam¬men aus Delegierten Frankreichs , Deutschlands , Englands , Italiens ,Belgiens , Hollands und der Schweiz , und zwar haben Frankreichund Deutschland je 4 , England , Jtrlien , Belgien , die Nieder¬
lande und die Schweiz je 2 Vertreter zugebilligt erhalten . Außerdem
erhält Frankreich im ständigen Präsidenten der Kommission einen
fünften Vertreter . Der Sitz der Kommission ist durch den Versailler
Vertrag von Mannheim nach Straßburg verlegt worden . Aus alle¬
dem erhellt , daß Frankreich bei der künftigen Gestaltung der Dinge
auf dem Rhein und insbesondere am Oberrhein außerordentlich viel
mitzusprechen hat . Sowohl von der Schweiz wie von den Nied - «-»;
landen sind gegen die Bestimmungen des Versailler Vertrages , die
sich auf die Zentralkommission ?ür d ' e Rheinschiffahrt beziehen ,
schwere Bedenken und Einwände erhobeit worden , die zum Teil in
die Form von Protestkundgebungen eingekleidet worden sind . Es
würde zu weit führen , die ' einzelnen Beschwerden Hollands und der
Schweiz eingehend - u besprechen . Es muß genügen , darauf hinzu¬
weisen , daß die Schweiz vor allem gegen den Artikel des Versailler
Vertrages Widersprüche geltend macht , wonach die Zentralkommis¬
sion « ine neue Fassung der Rheinschisfahrtakte entwerfen soll , weil )
diese Akte durchaus die freie Schiffahrt auf dem Rhein verbürge .!
„Es liegt für kein Land "

, so sagt Jean R . Frey in seiner soeben
erschienenen , sehr - lesenswerten Schrift „Die erweiterte Zentralkom¬
mission für den Rhein " (Basel Buchdruckerei zum Baseler Bericht¬
haus ) au a . „ein Grund zur Abänderung der Rheinschisfahrtsakte über
das hinaus vor , was dinch die Abtretung von Elsaß -Lothringen anj
Frankreich bedingt ist.

" Aber auch gegen einige andere Punkte des >
Versailler Vertrages , soweit sie sich auf die Rheinschifsahrt beziehen ,
erheben die Schweiz und Holland Widerspruch . Was die Stellung der !
Niederlande anseht , so ist sie in einem „Orangebuch " von der Regie¬
rung im Haag umschrieben worden . In diesem wird insbesondere
betont , daß die Rheinjchisfahrt unter dem Regime der Rheinschiff -?
fahrtsakte , wie sie bisher gelte , tadellos funktioniert habe . An¬
schließend daran wird mit Entschiedenheit Einspruch gegen die Zu¬
lassung von Vertretern von Nichtuserstaaten zur Zentralkommissionjerhoben , wobei auf die Möglichkeit des Auftretens politischer Ein¬
flüsse hingewiesen wird .

Ob es gelingt , auf Grund der Bestimmungen des Versailler Ver »
träges die n>eue Zentrallommission sür die Rheinjchisjahrt zu eineo ^
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brauchbaren Instrument zur Verwirklichung des Oberrheinplanes
zu machen , kann in diesem Augenblick nicht gesagt werden . Es gilt
auch hier , was von vielen anderen Artikeln des furchtbaren Vertra¬
ges van Versailles gilt , daß dann , wenn die Paragraphen nach dem
Buchstaben ausgelegt und durchgeführt werden , an die Gewinnung
einer Grundlage für gemeinsame Arbeit auf der Basis der Gleich -
berechtigung nicht gedacht werden kann . Daß es für Deutschland von
größter Wichtigkeit ist, wenn Holland und die Schweiz sich dafür ein -

setzen, daß der Grundsatz der Gleichberechtigung für den Rhein unter
allen Umständen anerkannt wird , liegt auf der Hand .

Um eines ganz bestimmten Punktes willen ist es für Deutsch¬
land von allergrößter Bedeutung , daß die Lösung der Oberrheinfrage
nicht im Widerspruch zu dem Prinzip der Gleichberechtigung erfolgt .
In Frankreich betreibt man den Gedanken , die Strecke zwischen
Straßburz und Basel nicht auf dem Strome selbst , sondern über die

' elsässischen Kanäle mit einem Anschluß bei Hüningen an den Rhein
schiffbar zu machen . Gegen dieses Vorhaben erhebt nicht nur Deytsch -

^ land , sondern auch die Schweiz entschiedensten Einspruch . Der Rhein
sselbst muß zur Schisfahrtsstraße werden , weil nur unter gleich¬
zeitiger Ausnützung seiner Wasserkräfte die Aufbringung der Mittel
?ür den Ausbau für Schiffahrtszwecke möglich ist. Es muß mit allen
Mitteln verhütet werden , daß am Oberrhein für den einen oder
anderen der Anliegerstaaten Vorteile geschaffen werden , die für den
Andern nichts als furchtbare Ungerechtigkeiten sind . Wenn der

Rhein —Rhone - Kanal zum großen Schiffahrtswege zwischen Straß -

lmrg und Basel ausgebaut wird , so bleiben die Wasserkräfte auf der

gleichen Streck ? am Strome unbenutzt , und Deutschland käme dabei

zu kurz . Ein Blick auf die Landkarte genügt , um sich die Lage zu
vergegenwärtigen , die geschaffen würde , wenn es Frankreich gelänge ,

' seine Pläne durchzusetzen
Die Zukunft des Oberrheins gehört ohne Zweifel zu den wichtig¬

sten Fragen deutscher und europäischer Vcrkehrspolitik , und man
kann nur wünschen , daß es der deutschen Regierung trotz des Ver -

sailler Vertrages , der von ihr verlangt , daß sie die Beschlüsse der
neuen Zentralkommission für die Rheinschiffahrt vorweg anerkenne ,
gelingen möge , im Verein mit den andern , an der Rheinschiffahrt
interessierten europäischen Staaten den Weg zu finden , auf dem die

Schiffbarmachung 'des ganzen Rheins zum Nutzen aller Betei¬

ligten und unter Wahrung des Grundsatzes der Gleichberechtigung er¬

reicht werden kann . Wie schon hervorgehoben , kommt unter diesen
Umständen aus die Stellung der Schweiz und der Niederlande unge¬
mein viel an . Aian wird in Deutschland den Regierungen dieser
beiden uns benachbarten Länder Dank wissen , daß sie so nachhaltig
für die Aufrechterhaltung des Prinzips der Gleichberechtigung für
die Rheinschisfahrt eintreten .

Für den Wiederaufbau deutschen Handels und Wandels , aber

auch für die Wiederauflichtung der europäischen Wirtschaft in ihrer
Gesamtheit ist es von ausschlaggebender Wichtigkeit , daß die Ausge¬
staltung des Rheins zur Schiffahrtsstraße so vor sich geht , daß die

Freiheit des Verkehrs auf dem Strom in vollem Umfange für alle

gewährleistet ist. Ast diese Freiheit der Rheinschiffahrt in juristischer
und staatsrechtlicher Beziehung die Grundforderung , die erhoben wer¬
den muß , so ist für die technische Seite des Problems die gleichzei¬
tige Verwirklichung des Planes der Erschließung der Nheinwasser -

kräfte und des Projekts der Schissbarinachung des Flusses selbst die
conditio ^ ine qua non für eine Zukunft des Rheinverkehrs , die zum
Heile der ganzen europäischen Wirtschaft ausschlägt .

Das Virtschastsprogramm der Neichsregiernng .
-t . Berlin . 29. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Präsident Löbe

eröffnet die Sitzung um I Uhr Min . Von der Regierung ist
Reichswirtschaftsminister Scholz zugegen . Zur Beratung steht der
Etat des Reichswirtschaftsministeriums für das Nechnungsiahr ISA ,
Als Berichterstatter des Ausschusses führt Abg . Geheimrat
Riesser u . a . aus . daß der Ausschuß auch der Ansicht gewesen sei .
daß die Einfuhr av ! da ?. Allernotwendigste zu beschränk -n . d e Aus¬
fuhr dagegen mit allen Mitteln zu fördern sei . Dem Projekt einer
Wirtschastsbank seien eine Reihe von Bedenken entgegengestellt
worden . Das Reichswirtschaftsministerium habe im Ausschuß mitge¬
teilt . daß im Bereich seines Ministeriums noch 22 Kriegsgessllschiflen
existieren , für die im Jahre 79 Millonen aufgebracht werden müßten .
Ueber den weiteren Abbau der Kriegsgesellschaften werde der Mini¬
ster noch Auskunft geben . Abg . Riesser erwähnte ferner , daß die
Reichsegierung im Zusammenhang mit der preußischen Regierung
plant , auch im Jahre 1921 neben der Leipziger Niesse auch die Frank¬
furter Messe mit einem Reichszuschuß zu unterstützen .

Hierauf sprach
Minister Scholz .

Es müsse unser Bestreben sein , mit allen Mitteln auf eine end¬
gültige Festsetzung der uns auferlegten Entschädigung zu dringen .
V -w den bedauerlichsten Wirkungen auf unsere ganze Wirtschaft sei
auch die dauernde Schwankung unserer Valuta zu erwähnen . Alles

müsse getan werden , was zur Stabilisierung der Valuta beitragen
lönne . Das Abkommen von Spa hätten wir in loyaler Weise durch¬
geführt . Den Behörden . Unternehmern und Arbeitern spreche die
Regierung hierfür wärmsten Dank aus . Die Kohlenförderung habe
erfreuliche Zunahmen zu verzeichnen . Die nächsten Monate bis zum
Frühjahr werden allerdings infolge der verminderten Arbeitszeiten
einen Rückgang in der Kohlenförderung und damit für uns wieder
ernste Zeiten bringen . Die Verkehrslage im Ruhrgebict und in Ober¬

schlesien sei recht ungünstig . Des weiteren sei es nicht gelungen , die
Gas und Elektrizitätswerke mit den nötigen Wintervorräten zu

versehen . Auch der Bedarf der Eisenbahn und der Schiffahrt hätte
nicht gedeckt werden können . Eine weitere Aufrechterhaltung des
Abkommens von Spa werde fiir die Dauer eine Unmöglichkeit .

.Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist in den
letzten Monaten erheblich zurückgegangen . Auf dem Gebiete der
Ernährungspolitik muß das Ziel in erster Linie die Förderung der
landwirtschaftlichen Produktion . Schaffung der nötigen
Düngemittel , Bereitstellung ausreichender Arbeitskräfte sein . Für eine
ausreichende Nahrungsmittelreserve für das künftige Jahr muß Sorge
getragen werden und die Nahrungsmittelpreise müssen nach Möglich¬
keit mäßig sein.

Die gesamte heimische Wirtschaftspolitik muß einheitlich geregelt
werden , die Einfuhr von Luxuswaren ausgeschlossen fein . Be -
Mlich der Rohstoffe müssen wir uns vom Auslände unabhängig
machen . Das Handwerk muß durch öffentliche Aufträge unter -
stützt , die Wirtschaft wieder aufgebaut werden . Es ist alles geschehen,
um Preissteigerungen zu verhindern . Die Baustoffbewirt -
s «Haftung kann auch in Zukunft nicht freigegeben werden . Die
Seeschiffahrt stcht ganz unter dem Eindruck der 'Abgabe der Schiffe
aufgrund des Friedensvertrags . Unsere Verpflichtungen sind jetzt
erfüllt ; wir haben runü > 4 Millionen Tonnen Schiffsraum an die
Entente fortgegeben . Da müssen wir für Ersatz soraen und vor¬
läufig mit ausländischen Gesellschaften Verträge abschließen . Als
Notstandsarbeiten sind die Kanalisierung d ^s Neckars und die Regln
lierung des Mains , ferner der Donau bei Passau und der Mittelland¬
kanal in Aussicht genommen , über den es hoffentlich bald zu einer
Einiaung zwischen den Ländern kommt .

Wir müssen nicht nur die Produktion steigern , sondern auch
dafür Absatzmärkte beschaffen . Zur Vorbereitung
von Handelsverträgen habe ich daher eine besondere Ab¬
teilung eingerichtet . Ich persönlich bin der Auffassung , daß wir zur
Gesundung unseres wirtschaftlichen und kulturellen Lebens das
wirtschaftliche Dien st jähr brauchen . Unserem Volk fehlt
die allgemeine Erziehung des alten Heeres , daher ist dieses Problem
aufs ernsteste zu erwägen . Unsere Ausfuhr soll nach Möglichkeit er¬
leichtert werden . Dazu muß eine weitgehende Rationalisierung der
Industrie betrieben werden , unter Umständen sogar eine Zusammen¬
legung von Betrieben . Die Herstellung von Luxusartikeln ist zu
vermeiden . Die Idee einer Reichswirtschaftsbank ist sich er nicht im
Kabinett erwogen worden . Der Reichswirtschaftsrat dagegen " hat
sich vor einigen Tagen einmütig auf eine Entschließung in diesem
Sinne geeinigt , um damit der Not in der Industrie -abzuhelfen . Die
Regierung ist mit allen Mitteln auf einen Abbau der Preise be¬
dach^ namentlich bei den Rohstoffen . Der Aufbau des Bauwesens
muß sich nach den Stellen richten , wo der Augenblick dies zunächst
verlangt , z . B . im Ruhrrevier . Auch die Hebung unseres Verkehrs¬
wesens ist ein dringendes Erfordernis . Unsere Schiffahrt ist auf
MVMll Tonnen beschränkt worden . Bis zum Wiederaufbau unserer
Flotte haben die großen Reedereien Abschlüsse mit fremdländischen
firmen getroffen . Der Ausbau unserer inneren Wasserstraßen sollte
schon im Interesse der Arbeitslosen gefördert werden . -Desgleichen
müssen wir auf eine rechtzeitige Sicherung von Auslandsabsatzge¬
bieten gefaßt sein und uns schon jetzt entsprechend vorbereiten . Zur
Versorgung unseres Wirtschaftslebens halte ich die Einführung eines
wirtschaftlichen Dienstjahres für notwendig . Dezentralisierung des
Wirtschaftslebens wird uns ebenfalls nützlich sein. Die Wirtschaft
muß zur Selbsterhaltung kommen und die geplanten Wirtschastsräte
werden uns große Dienste leisten . ( Beifall . )

Abg . Koch (Soz .) - Alle wirtschaftlichen Maßnahmen der letzten
Jahre haben die Not stets nur erhöht . Was soll nun geschehen?
Darüber ist uns der Minister die Antwort schuldig geblieben . Bei
der Ausfuhr muß die größte Sparsamkeit obwalten . Wir dürfen nicht
alles hereinlassen , was uns vom Auslande aufgehänat werden will .
Daß einzelne Interessentenkreise , so z . B . der Tabakhandel , ein In¬
teresse an ungehinderter Einfuhr hat . leuchtet ein . Sache der Reichs¬
regierung aber ist es . alle diese Interessen in einen . allgemeinen wirt¬
schaftlichen Rahmen einzufügen . Die Politik muß auch einen Unter¬
schied zwischen lebensnotwendigen und weniger wichtigen Erzeug¬
nissen machen . Beim Eisenbahnwesen würde ich statt der geplanten
Tariferhöhung einen Zuschlag zu den bestehenden Tarifen vorziehen .
Die Politik der großen Konzerne werde nur die Machtstellung der
Arbeitgeber stärken . Wo bleibt da ihre Vaterlandsliebe ? Das werden
sich die deutschen Arbeiter nicht gefallen lassen . Sie verlangen Be¬
freiung von der Ausbeutung und deshalb die volle Sozialisierung der
Bergwerke .

Abg . Klueckner (Ztr .) : Die Erhöhung der Kohlenförderung ist
die wichtigste Anforderung an das Rsichswirtschaftsministeriuin .
Auch ich hoffe , daß es gelingen wird , die Entente von ihren Kohlen¬
förderungen abzubringen . Die Zahl der in Angriff genommenen
Beraarbeiterwohnimaen kann sich im letzten Jahre in einen Mehr¬
betrag von Ü Millionen Tonnen umrechnen lassen , ist also bei weitem
nicht genügend . Der Minister sollte dafür sorgen , daß die Berg¬
arbeiter die ihnen zugesicherten Rationen auch tatsächlich erhalten .
Auf dem Weltmarkte macht sich auf allen Gebieten , namentlich auf
dem Eisen - und Stahlmarkte . ein« gewaltige Konkurrenz geltend .
Möchte die Regierung dafür sorgen , daß alle Hindernisse einer Aus¬
fuhr beseitigt werden .

Abg . Dr . Reichert (D .N ) : Der Neichswirffchastsrat ist ein « Not¬
wendigkeit . Er muß nun gesetzlich in die Verfassung eingeordnet
werden und eine feste Stätte zugewiesen erhalten . Jedenfalls soll
man beim Wiederaufbau mehr das Vorbild von England und Frank¬
reich im Auge haben als das russische. Die Sozialisierungskommission
ist unnötig . Der Fleiß unserer Bergarbeiter ist vorbildlich . Leider
scheitert nun unser Vertragswille an Transportschwierigkeiten . Die
Köhlens,rag « , ist die Frage der Gegenwart .

Ncichswirtschaftsminister Dr . Scholz : Ein großer Teil der ae -
machten Vorschläge betrifft gar nicht meinen MaMbereich . Der Mi¬
nister betom , daß seine Einfuhrpolitik einen durchaus einheitlichen
Charakter mit der Ausfuhrpolitik tragen werde . Er warnt vor zu
rascher Gesetzesmacherei . zumal sich auf der Rechtren wie auf der
Linken ein ' gewisse Gesetzesmüdigkeit entwickelt habe . Daß die Divi -
dendenpolittk der großen Grsellschaften auch die Regierung zu Er¬

wägungen veranlaßt habe , wolle er ausdrücklich feststellen . In ^
Sozialisierungsfrage stehe die Remeruna vor einer schwierigen

" ui

gäbe . Die Ausführungen des Abgeordneten Koch hätten diese Schw'^
rigkeiten noch unterstrichen . In erster Linn ' münen wir für
ordentliche ruhige Entwicklung sorgen . Deshalb konnte die Regierung
gar nicht anders , als erst die Sachverständigen zu Worte komine
lassen . Wenn man diesen W . g glatt ablehne , könne der Verdacht ew'

stehen , als wenn man eine Verständigung nicht wolle . Das glaube ^
von dsr Sozialdemokratischen Partei aber nicht annehmen zu

Morgen nachmittag 1 Uhr : Kleine Anfragen ; Abstimmung
die Anträge zum politischen Etat und Weiterberatung ^es Reich??"" '

Haltes . — Schluß gegen 6 Uhr

Das dänisch-englische Ralutaproblem.
6 . London . 29 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die dänis ^ ^

Minister Mygiml und Rothe verhandeln hier mit der englischen
gierung über das dänisch -englische Valutaproklem .

vermischte Nachrichten.
Für 49V SVK Mark Waren gestohlen .

>. Beelin , 29 . Nov . Den gestrigen Sonntag hat die Einbrecher '

zunft wieder zu zahlreichen Einbrüchen benutzt . Das Uhrengesmai
von Bergner in der Eharlottenstraße 61 ist von einer Bande gewerv »

mäßiger Geldschrankeinbrecher heimgesucht worden . Der Schc>"

wird auf 499 MZ Mark geschätzt.
Für 3 Millionen Mark verdorbene Marmelade ,

-t . Verlin . 29 - Nov . Die Gemeinde Karlshoest soll allein

mi verdorbener Marmelade für eine Million Mark unver «

kauft noch lagern haben . Der Posten steht allerdings noch als

Aktivum im Buch . Der Gesamtfehlbetrag des Ernährung ^

anrtes wird nach den Schätzungen sachverständiger Person -"

5 Millionen Mark übersteigen .
Das Urteil in einem Millionendiebstahl .

- t . Berlin , 28 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Kurz nach der
volution wurde in der Spandauer Zitadelle ein großer Bestand
rumänischen Leis im Wert von 47 Millionen gestohlen . Der
stahl wurde erst später entdeckt. Ein Teil der Spandauer Wachmann
schaffen geriet nach der ' Entlassung aus dem Heeresdienst in den
dacht , sich das Geld angeeignet zu haben , weil die Angeschuldigt
nach ihrer Rückkehr ins Zivilleb ^ i begonnen hatten , einen
ordentlichen Aufwand zu treiben und mit erheblichen BeträgU ^
schäste zu gründen . Di « gestrige Verhandlung ergab keine gena»

Aufklärung über den Diebstahl , hauptsächlich deshalb , weil einer ^
Hauptangeschuldigten kurz nach seiner Verhaftung bei einem Fluchs
versuch erschossen wurde . Die übrigen Angeklagten wurden
Raub , Unterschlagung und Hehlerei mit Gefängnisstrafen bis 5

zwei Iahren verurteilt .
Große Unterschlagungen . ,

WTB . Saarbrücken , 29 . Nov . Wie die „Saarbr . LandeszeitunS
meldet , ist man bei der Eisenbahndirektion Saarbrücken großen u .
terschlagungen von Warensendungen auf die Spur gekommen , die d

ins vorige Jahr zurückreichen . Bis jetzt sind insgesamt acht Beaw

verhaftet worden . Der Wert der gestohlenen Waren geht nach ^

Blatte in die Hunderttausende .
Das Erplosionsunglück in Bergiata .

WTB . Mailand , 29 . November . Die Explosionen in den
'

stätten für Geschützentschärfung in Vergiata dauern noch an . Mebr «

Häuser in den umliegenden Ortschaften sind infolge der gewaltig
Explosionen eingestürzt . Militär wurde zu Hilfe gerufen . Man re"

net mit etwa 29 Tcien und Vermißten .
Ueberschwemmungsfolgen .

WTB . Perpignon , 29 . November . Überschwemmungen im ^
partement Ost Pyrenäen haben schweren Schaden angerichtet .
reiche Brücken wurden weggeschemmt . Auf allen Bahnlinien .
Ebene ist der Eisenbahnverkehr unterbrochen . Mehrere Dörfer
abgeschnitten . Zahlreiche Bewohner sind ertrunken .

Das Kinder - Elend .
TU . Oberhausen . 29 . Nov . (Drahtbericht .) Durch ärztliche

suchung wurde .festgestellt , daß in den hiesigen Volksschulen die HaN
der Kinder mit Tuberkulose behaftet ist . i

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe-
Efteausnebote 27 . Nov : Gustav Fasse von Waldors . Bu ^ b^N

In Stntwart . mit Emma Mai er von vier : Karl Warten Hut .5 !
GondelSveim . Kausmann hier , mit Lina S i s a m WitN'e . von RinlliN ^
Walter P ü v von Opladen Kaufmann in Köln , mit Alice Neu vou " >l
Julius Berbaes von ^ isawaw . JOielerdecler vier , mit Lisette «
von vier : Karl Cello von hier . Kellner vier , mit Emma Enael » ^ ^ «
von Au : Karl Noyven von hier . Maler in Olsenvura . mit L»»e
von Miiclenloch: Nose ! Stein von Neitariulm SandelSmann
Anna Wiel > l , aeb , Ltawe , von Tori ttedl : Adols Wedel von
aen . Sauptiebrer in Rotenfels , mit Tovbie Sind et voxi -?reio^ Hr,

Todcö?a>le. 27 Nov . : Selinut . alr t2 Taae . Vater Serm .
Monteur : Rudi , alt !» Monate 1» Taoe , Bater Aobann Lohr , Sankst
Gustav D ö l l , Sbem .. Apotheker n . Med .-Rat . alt 77 ?>avre :
Krauth , alt Lft Halire . Edelrau von Karl Krznlb Privstier . — 2». ^ c»
Salomon F l e ck e n N e i n . alt tk 5»abr >u Maadalena Reaele .
Satire . Witwe von Albreckt R ^nele Zchnl'mii <>?rme >ster- — 29 . Nov . : ^
alt 12 Satire . Vater Enaen I t Ii b e r . Fabrikarbeiter .

« apellenstr . Ks . - ÄS U »r : Theodor S ö s e l d Ober -Rea Rat .
straste 7 (Feuerbest V — 2 Nbr : Salomon F l e rke n sl e i n . Zlbkler .
strafte 44-. . — Z Uhr : Gustav Ä ö > l , Med .-Rat . virswnr , « >.

Die vom Rauhen Grund.
Roman von Paul Grabet n .

ciov^rixht 1N4 d? <ZrstI >Icin » v ». 0 . m . d . H . . I ^ iv -ix.
(89 . Fortsetzung .)

Langsam ging Eke über den Gottesacker , bis hinten zu der

besonders umfriedeten Familiengruft , wo „die wohledlen und ehren¬
werten Herren von und zu Grund " lagen , seit mehr denn vier Jahr¬

hunderten . Und sie wandelte die lange Reihe der hohen Grab -

an der Mauer entlang , moosbedeckt , mit seltsam verschnör -
Ornamenten und verwitterten Inschriften . Bis hin zu der

-eyle .t ' n der Reihe , die den Namen „Henner von Grund " trug .
itand sie dort und blickte aus die Züge der Jnschrist . Nun

würde auch dieser Name ins Dunkel versinken wie der Boden , über
den seine Träger dahingeschritten mit starken Herrenschritten .

Doch endlich wandte sich Eke ab und ging zurück durchs Dorf .
Ueberall begegneten ihr jetzt Familien , das Bündel in der Hand ,
»zder auf hochbeladenem Wagen neben ihrer Habe . Denn es galt ,
sich zu eilen . Noch heute würden die Leute kommen , die alles für
die Sprengung morgen vorbereiten sollten . In derselben Stund «,
wo morgen drunten das neu erstandene Riesenwerk der Sperre seine
feierliche Weihs empfangen sollte , würde hier die Vernichtung ihr
Werk vollenden .

Einer Flucht vor dem hereinbrechenden Feinde glich das Hasten
in der letzten Stunde des Orts . Staunend hielt Eke daher bei ihrem
Abschiedsgange jetzt den Schritt an . Vor einem Hause stand noch
ein Wagen , nahezu voll beladen . Nur letztes Gerät trugen ein

paar Männer noch herzu , in größter Eile . Der Spitz vor seiner
Hütte sah es mit steigender Erregung an . Bei jedem Gegenstand ,
den sie aus dem Hause trugen , heulte er kläglich auf , als würde ihm
damit ein Stiük des sesten Bodens nach dem andern unter den Füßen
fortgerissen . Und nun verkroch er sich mit klirrender Kette , ängstlich
wiuselnd , in der hintersten Ecke seiner Hütte .

Im seltsamen Gegensatz zu all dem stand die Ruhe einer alten
Frau , die auf dem Hänichen unter der Linde vorm Hause saß mit

still gefalteten Händen . So blickte sie geneigten Hauptes vor sich hin ,
als berühre sie das hastende Treiben um sie her gar nicht .

Genauer unterschied Eke jetzt die Züge der Greisin und erkannte
die Reusch - Mutter . Da trat sie zu ihr hin mit freundlichem Gruß .

Die Blinde hob fragend den Kopf .
„^>ch bin Eke von Elbach .

"

Die Greisin nahm ohne Ueberraschnng die ihr gebotene Hand .
»,So sind Si « doch auch gekommen , um Abschied zu nehmen ? Ja ,

ja — es hat sich vieles geändert seitdem .
"

Und das Kinn sank ihr müde auf die Brust .
Eke blickte sie an in mitleidsvollem Verstehen .
„Sie haben Schweres durchmachen müssen auf Ihre alten Tage ,

liebe Frau Reusch .
"

Die Blinde nickte traurig .
„Ich Habs ja immer gesagt : es bringt kein Glück. Nun hat

es ihnen auch keines gebracht — allen dreien nicht . Ich alte Frau
bin allein hier übrig , die längst schon hätte gehen sollen . Aber wie
Gott will .

"

Beide schwiegen sie In ernstem Sinnen , dann aber beugte die
Blinde ihr Haupt vor und atmete tief . Ein sanft verklärender Schein
flog über ihre Züge :

,Was die Linde fchön duftet ! Das ist alle Jahre um diese Zeit
immer meine größte Freude gewesen . Seit meinen Kindertagen an .
Nun nehme ich diesen Duft in Erinnerung mit mir fort , als letztes
Geschenk der Heimat , in die Stadt .

"
^

:
„Wie ? Sie wollen in die Stadt

'
ziehen ?

„Mein Bruder will es so. Er langweilt sich hier , jetzt , wo er
nichts mehr zu tun hat .

"

„Aber das wird Ihnen schwer fallen . Nebe Mutter Reusch . Auf
ihre alten Tage noch .

"

„Freilich . Und ich hätts ja auch nicht gebraucht . Der Herr
Vertsch hat mir Unterkunft angeboten in seinem Hause , aber ich
mochte doch meinen Bruder nicht allein lassen ." .. . -

»So , der Herr Bertsch
„Ja, wir haben «ns nämlich etwas aneinander gewöhnt, diesen

Winter . Am Weihnachtsabend wars , da kam er zu uns .
Sie mich ein Stündchen bei Ihnen bleiben , Reusch -Mutter .

"
^

zu mir , „sonst packt mich noch das graue Elend , da droben in nie>

einsamen Hause ; man sitzt ja so schon genug allein , Abend für v

Von Eke von Selbach kam kein Laut , da fuhr die Blinde ! .

„Da hat sichs denn halt so gemacht . Er ist öfter einmal A ^
men , der Herr Bertsch , und schließlich hat er beinahe jeden
hier gesessen. „Sie sind doch wenigstens ein Mensch , Reusch - ^ ^

^ j»
mit dem man reden tann . Ueber alles , wenns sein muß, " sagte er ^
einmal . Und er hat mir denn auch so manches erzählt , wovon

wohl sonst nie zu einem Menschen ein Wörtlein gesagt . Bin

lich auch schon seiner Mutter selig die beste Freundin gewesen . ^
Noch immer schwieg Eke . Aber ein schwerer Atemzug klang ^

über zu der Greisin . Da wandte diese die lichtlosen Augen Z"

jungen Frau hin .
„Er ist ein guter Mensch , der Herr Bertsch . Es verkenn ! ^

wohl so mancher . Denn er ist hart und rauh nach außen .
wahr — auch er hat seine Schwächen , und es ist heißes Blut in

^
Das hat ihm wohl schon manchmal bitter Leid eingebracht .

und andern . Aber ich meine : das kann halt nicht anders sein-

wie er , die so Großes vollbringen im Leben , haben eben eine

schäumende Kraft . Die macht sich einmal Luft , hier und da . ^
wer ihm das zur schweren Schuld anrechnet , der tut ihm
Ganz gewiß ."

Wie ein leises , eindringliches Mahnen klang es . Da g >" °

Regen durch Eke von Selbach . '

„Ja , wenn jeder dächte wie Sie —
Und sie reichte der Greiiin die Hand . ^ il,

„Leben S '. e wohl , liebe Frau Reusch . Sie werden glücklim ^
wo Sie auch weilen , denn Sie haben das Beste in sich,
Menschen gegeben werden kann — die Güte , die alles versteht - A?

Mit einem langen , schmerzlichen Pressen umfing die junges yj<

die welken Finger , dann em leises Aufrauschen der Gewänder

Reujch -Mutter jajz wieder allem unter der Liude ,
( Fortsetzung folgt .)
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2lus Baden
?agc der Arbeitsmarktes .

^ ? n der '-i - e . ichtswoche vom 18. bis 24 . November 1920 wurde
;

-̂age des Arbeil ^marttes durch die infolge der trockenen Witte -
iliii,? ^"^ andene starke Hemmung in der Stromerzeugung sehr beein -

^ großen Zahl von Betrieben mußte die Arbeitszeit" Ur t̂ werden , und wenn Niederschläge noch weiterhin ausbleiben ,
. ^

de » vollkommene Schließungen wohl nicht zu umgehen sein . Im
,. ^ >u ?inen sind die Betriebe verhältnismäßig günstig beschäftigt ,
. ? nicht zuletzt auf den Tiefstand des Markkurses und des Weih -

^lsgcschäfts zurückzuführen ist .
.soweit noch eine Nachfrage nach Arbeitern für die Landwirt -

besteht« so kann sie mit Ausnahme von weiblichen Arbeitskräf -
»ir ^ melken können , stets umgehend gedeckt werden . Die Metall -
r, ? Masch ' nenindustrie weist stärkere Zurückhaltung auf , dagegen

Holzindustrie und das Svinnstoffgewerbe gut ^ heichäftigt .
lrü '«

^^^ufe weisen fortwährend starke Nachfrage nach Facharbeite¬
rn! Dasselbe gilt für die Vekeidungsindustrie . Für das Bau -
j. ^ k̂ie werden noch Maurer und Zimmerleute gesucht, ein lebhaft

Angebot besteht nur von Malern und Erdarbeitern . Das Genuß -
„ .^eigewerbe entwickelt sich wieder etwas günstiger , es werden vor
vi», -- ^ garrenmacherllnd verwandte Berufe angefordert . Das Ve ' -
ig^Mtimlngsgewcrbe zeigt noch keine Besserung , dagegen nimmt die
^ ^ " 'tigung im Handelsgewerbe langsam aber stetig zu . (5s dars
iz. / . ^ uch nicht vergesien werden , das; d/e Lage gerade in diesem
. ruwzw ' w.e die schlechteste war und heute noch Hunderte von Han -
ji, Angestellten erwerbslos sind. Im Hotel - und WirM "" tsgewerbe
?co ruhig geworden . Für häusliche Dienste werden da -

immer noch weibliche Arbeitskräfte in groger Zahl verlangt ,
xj, . ^» ie schc>» zu Anfang erwähnt wurde , mußten mehrere Bstriebs -
^ ^ iükungen vorgenommen werden : nach den eingegangenen Mel -
!>r ?e

^ wurden davon etu >a 135 Arbeiter betroffen , von denen einige
j.^ ntlasiüiig kamen. Wiedereröffnungen sind in der Berichtswoche

erf-ilgc .
^ ^ rwerli^ lofenuilterstützung wurde an J14K Männer und 14l)

bezahlt . Kurzarbeiterzulagen wurden an 1127
nner und !>t Frauen mit 52 218 »«t gewährt .
Mit Notltandsarbeitcn wurden in der Berichtswoche 2t8 (> Er -V-l !°slose beschäftigt .

-i5

°»d,- Karlsrube , 2g. Nov . In . der auf Donnerstag nächinittag
->i^ des BadijctM Landtags wird , wie verlautet ,
m^ nznunister Köhler den zweiten Nachtrag zum Staatsvoranjchlag^ " « legen .

Ettlingen . 23. Nov . Der Aerzte streik im hiesigen städti -
^ « vital ist nach einer gegenseitigen Aussprache der Stadtgemeinde
^ des Aerztevereins beendet , Der Aerzteverein wird auf Wunsch
Zy^ adtgemeinde erneut einen Vorschlag zur Besetzung der städtischen'^ " rUltelte . djx der Anlaß zu dem streik war . machen,
î . P .orzhc '. m, 2!». Nov . Die von der Gemeinnützigen Baugesell -

°urchgrfiiyrte Erbauung von 10 Zweifamilien - uns IL Ein »
^

>'>enhäu>ern für die Eiienb«rk,lbetwalrung am Wartb ^ra mußte
Erschös,sn ^ der Mittel unterbrochen werden . Um die Bciu-

!>x, alsbald wieder aufnehmen zu können, will die Eiscnbahn -
lxĵ dskrankenkasse eine Million Mark leihen , wenn Stadt und
^ ^ ahrwerwaltung die selbstschuldnerische Bürgschaft übernehmen .

^ -irgerausschuß gab bierzu seine Genehmigung ,
h , Bretten . 2!>. Nov . In der Gedächtuishalle des Melanchthon -
kb-> Wandgeinälde des Karlsruher Prof . Groh auf-

?? at worden . Das erste Bild zeitg den neunjährigen Melanchthon
^ ^ 'Ner Vaterstadt Bretten , das zweite schildert die Uebergabe der
^ ''durger Konfession an Kaiser Karl V . am 25 . Juni 15W. das
1,. ! ° Bild behandelt die Eröffnung der „Oberen Schule " ( jetzt Me -
l^ Mongnmnasium ) Aegidien - Kloster in Nürnberg am 2'>. Mai

und das vierte Vild erinnert an den Besuch Melanchthons in sei-^ aterstadt Bretten im Sommer 153L .
^ t . Mannheim , 28. Nov . Der Handelsmann Josef Kaufmann ,

Gebr . Kaufmann in Nierstein , hatte vom» Winzerverein in
8 Stücke Wein zu 15 NW» das Stück erworben und für

ds
»Ny

das Stück an einen Gutsbesitzer weiter verkauft . Kaufmann
also nur als Vermittler in Betracht und hatte demgemäß eine

iiî ? '!uon von 3 Prozent zu beanspruchen. Diese MM >ti waren ihm
?! ^ 2 Geschäft nicht genug , und sc schlug "r auf die Kaufsumme
^lt. , sodaß ihm das Geschäft nahezu MiM einbracht« . Das

lautet « auf 5«1W --tt Geldstrafe . Der überforderte Gutsbesitzer
^ "Ät außerdem die 24 000 . «t im Wege der Zivilklage zurück.

Ich, . Heidelberg , 29 . Nov . Der Bürgerausschuß von Röhrbach be-
^ nsl

^
lU

Eingemeindung nach Heidelberg vorläufig zu -

^ Heidelberg . 29 . Nov . Der Altmeistsr der deutschen Nerven -
>, Unde Wilhelm Erb hier feiert am Dienstag seinen 80 . Geburts -

Der berühmte G«lehrte . der den größten Teil seiner Lehrtätig -
der Heidelberger Universität ausübt « , wirkt auch heute

er sein Lehramt schon vor 13 Iahren niedergelegt hat , noch"'
Nein Berufe . Die Nervenkathologie verdankt Wilhelm Erb die

' sei

erschöpfend« Beschreibung und Erklärung zahlreicher Krankheitsformen
der Nerven und der verschiedenen Nervensysteme .

K Miillheim . 29 . Nov . Die Gendarmerie beschlagnahmte drei
Koffer eines holländischen Reisenden . d".e über zwei Zentner Silber -
gel>d , meist französische und belgische Münzen , entbleiten .

— Konstanz , 29 . Nov . Wegen Nichtablieferung von Getreide war
der Landwirt Franz Taver Weißhaar von Kirchdorf mit einer Ge
fängnisstrafe von einem Monat und 1009 Marl Geldstrafe dedacht
worden . Auf seinen Einspruch ermäßigte das Schöffengericht Villin -
Nen diese Strafe auf eine Geldstrafe van 1500 Mark , Gegen Dieses
Urteil legte aber die Staatsanwaltschaft Berufung ein und die Kon
ftanzer Strafkammer verurteilte den Landwirt Weißhaar zu 10 000
und 500 - Mark oder 1 Jahr Gefängnis und zur Tragung sämtlicher
Kosten .

? ? Konstanz , 29. Nov . Schon mehrfach ist iiber die Tätigkeit
von Werbern der französischen Fremdenlegion Mitteilung gemacht
worden . Letzter Tage kamen nun über Genf drei junge Deutsche in
Konstanz an . darunter ein verheirateter Mann aus Karlsruhe , die
im Rheinland , wo sie Arbeit suchten, von einem Fremden angespro¬
chen wurden , der ibnen Arbeit im Wiederausbaugebiet zusagte . Sie
schenkten den Angaben des Fremden Glauben und fuhren mit ihm .
Die Reise ging über Metz nach Marseille und nach Asrika . Als sie dort
sich weigerten ihre Unterschrift für die Fremdenlegion zu geben , wur¬
den sie mit etwa 20 anderen kriegsunfähigen Deutschen wieder nach
Marseille abgeschoben, von wo aus sie über Lyon nach der Schweiz
entflohen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karl » rube . den 30 . November -

Vom Expreßgutverkehr .
Ter Exbrcstyutverkchr wird vom 1 . Dezember d . IS . auf unseren

Eisenbahnen derari eingeschränkt , daß da » san einer völligen Aufhebuna
aleichkommt . Von der Befördern »« als Ervreßgui sind von diesem Tage
ab ausgeschlossen : I . SÜicke im Einzelgewicht von mehr als 50 Kilo¬
gramm . 2. Besonders schwierig zu verladende , sehr umfangreiche und
wlcke Güter , die im Verhältnis 5,um Gewicht . einen unaewohniich großen
Laderaum einnehmen , wie Hutschachteln . Korbivaren . Röbel , ivwohl
größere wie Tische . Sofas , Schränke , .Klaviere , wie auch jdleimnöbel .Stül ' Ie usw. . Drahtmatratzen , ganze Lesen jeder Art, ' Feder - und
Wolleballen von mehr alL I !H Me ^cr Länge und 880 Zentimeter Brei . e ,
Holzwolle in lo>en Ballen , lebende Pslanzeu und Bäume iu großen
Ättbetn ohne feste Handgriffe . Leperii , T '.angen , Bretter . Eisen , und
Stablwnren lStäbe . Nobre von über l Meter Länge , laudwirnchan -
liel»e Maschinen ). 3 . throne Boliiche , Icere ,rän . r . Körbe , .Uiiten . Stei »
gen . unzerlegr « La «tengest « lle und ähnliche Guter . 4 . K le i n e r e
« tri cke bi s k u 5 g . , sowi ' sotciv Stücke auch unt ^ arößerem Gewicht ,die . infolge ihres kleinen llmfanges in erhöhtem Maße der Gefahr des
Abhandenkommens ausgesetzt sind , 5. B . solche in der Größe von j? cld-
ooslschachteln. Zigarrenkisichen u . dergl . D . n Ausgebern ist die Per -
ieudung mit der Post anb im,m >te !len , Vou diese -, liefeinsckneidenden
Maßregel der Eisenbäbn - Geiieraldirektion iooren dem Publikum bis¬
her keinerlei Mitteilungen gemacht Wörde» , und sie Ivirkt deshalb um so
schärfer auf die Betroffenen . Es wird un ? bcrich . et , daß aestern schon
am Oanvtbaknhof und bei der Ann .ibmestclle in der Karlftraße Een -
düngen zurückgewiesen worden sind , während die Verordnuna doch
eigentlich mit dem I . De ? , in Ärafi treten soll. Wie sich die? verhält ,ist unkoutrollierbar , immerhin bleibt die ganze Maßnahm ? sehr zubedauern . ^

^ Veränderungen in der Wasser, nnd Strahenbauverwaltung .
Im Bereiche der Wassev - und Straßenbauverwaltung wurden ernannt :Baurat Hermann Dracb zum Ol >erbaurat , Obervermessungsinspektor
Ludwig Stutz . Oberniaschineniuipektar Heinr '-ch Schember . sowie die
Lberbauinspcktoren Karl Spieß . Adolf Schüler . Karl Kleiner . Her¬
mann Wielandt und ^ oief Aliniayer zu Bauröten in gebobenen
Stellen . Amtmann Dr . Konstantin v . Bayer -Ehrenberg ?um Regie -
runasrat in gehobene : Stelle , Finanzamtmann Theodor Ganter zun :
Regierungsrat . Bauinspektor Rudos Buisson zum Baurat un>d Bau -
»laenieur Adolf Marcrst ? in zum Regierungsbaumeister .

( ! ) Ergebnis der Kinderjpende . Die am Sonnt « g vorgenom¬
menen Sammlungen haben , soweit Karlsruhe in Betracht kommt , er¬
geben : Bei den Haussammlungen 17 000 Mk ., bei den Straßensamm -
lungcn 8000 Mk . Die Sammlungen in den Betrieben von Karls¬
ruhe sind noch nicht beendigt . Weiter wurden gespendet vom Bank¬
haus Veit L . Homburger 20 000 Mk ., vom Bankhaus Strauß u . Co .
30 000 Mk . und von der Brauerei - und Spiritusgefellschgft Sinner
10 000 Mark .

>A Sichzablmig . In diesen Tagen werden der BekanntmachungdeS Bnrgerine ! !te"äin !s vom 2? . Novemb r zufolge die am 1 . Dezembervorhandenen Viehbestände sestaestellt . ? « Erhebung wird in derüblieben Wesse durch die Schudmannschaft von Haus zu Hau ? vorge¬nommen . Wer bis einschl . 5 . Dezember nicht befragi sein sollte , istoerpflichiet . dies mündlich oder schriftlich am k . Dezember beim städti¬
schen « tatiiti ' chcn Ami . Zäbringerstr . 98 . in den Vororten bei den
Gememdesekretariaten in melden .

L Die Tätigkeit der Krankenschwestern. Von der Bad . Aerzte -
kammer ist neuerdinas darauf aufmerksam gemacht worden , daß die
Krankenschwestern, besonder-s in den amtlichen Gemeinden ihre Be¬
fugnisse überschreiten und in ausgedehntem Maße Krankenbelwndlung
treiben . Das Krankenpflegeperfonal ist deshalb erneut darauf hin¬

gewiesen worden , daß es sich seder ärztlichen Behandlung seiner Pflege
anvertrauten Kranken zu enthalten lmt soweit nicht in der Verord¬
nung vom 2 . Juni 1808 über das Hilfspersonal im Gesundheitswesen

Zugelassen sind.

i5ej<ri : gverein „Freundschaft " in fernem Bereinslokeil einen recht ge
miitlichen Ftrmüienabend . der sich eines außerordentlich guten Besuchesi> erfreuen hatte . Am Eingang des schönen Abends ergrisf der lang¬
jährig « erste Vorsitzende . Herr Kausniann Hertle , das Wort und
dantte in schlichter, aber herzlicher Art allen Mitwirkenden siir den
ganz hervorragenden Verlauf des Festkonzertes . Bei dieser Ver¬
anstaltung tonnte Langeweile nicht in den Saal ziehen , denn die
Leitung hatte .für ein reichhaltiges und genußreiches Programm Sorge
getragen . Daraus seien nur die solistijchen Darbietungen heraus -
gegriffen . Zunächst muß Frau Lina Rotzbach genannt werden ,welche prächtige Lieder spendete . Da ihr Sopran gut durchgebildet
ist und sie ihre vornehmen Vorträge seelisch zu verliefen weiß , konnte
man ihren Gaben mir wirklichem Genuß lauschen . Herr Musikdirektor
Max Thiede , der bewäbrte und zielsichere Ehormeifter des Vereins ,erfreute durch wundervolle Vorträge auf der Viola . Als geschickteund anschmiegsame Begleiterin am Flügel zeigte Frl . Sand rock
ihr ichönxs Können . So bildete der Familienabend einen würdigen
Abschluß der vorangegangenen Festfeier .

ev. Ter Bund für namiiie nni> B»! kSkraft batte zu Freitag abendeine !oer >aminliliig zur Besprechung der Prosiilulioiicisraae einberufen .Ter große Nalhaussaal iixir gefüllt von Männern und Frauen , die deir
Erörterungen . .folgten . Der Boriivende . Herr '« tad »?«imlarzt Dr .
x a n l l , begrup .te die Erschienenen und leitet : die Versammlung . ZweiVortrage wurdlm über das Thema aebalten . Zuerst sprach Herr Pro -lcsfor -!. r . ^ 0 > , e n katholischer Religionslehrer am Gymnasium hier :>>r belenchieie das Tbema v ^ m etbischen Standpunkte aus . Darnachreferierte Zellen » h.' . Dr . li i f e l, der seinem Vortran seine Erfahrrungen aus einer langjährigen staatSanwaltlicken Praris zu Grundelegte . ?ln der Aus,vraÄv b-.' t ^ ' ! -ate » sich >> errn Schriftsteller Dr .Dr . Sial , l und ?vrl . Dr . B a u m vom Ar .oeitSiniiüilernlm . ?luledi tvnrde folaen ^ -' E 111 fch l i e tz » n g onae -noinmen : ,. ^ ie gewerblich « Unzucht ist ein Uebel . das aüfk ÄhiveÄean der körperlichen und geistic, " !: « ef -indheit unseres Polles zebrt unddaduich den Beitand un,erer Nation ernstlich in Ärug .> ' telli . Desbaiiimuß in ?: atlen Mitletn aeaen dieselbe voraegangen iverden . Mit dembislierigeil - Uirem der Regtcmeutier » na bat fieti der Siaat der Möalich -icit eines zielbewunien imd kraftnoUcn Voraehens gegen die Gewerbs -unzueli Klbit b .' raubt . -i- nher i ' t die Preisgabe jeglicher Neglem n -tiernnn zu rordern . sobald S ' aat u ' ' d Geievgebuna frei von der ?se«-iel der Reglementieruna sind , bat die B " strgfuna der GewerbSunzuchrbe , beiden Geschlechtern im vollen llmfann in t '. raft zu treten , wobeianr die Verrolguua der Kupvelei le ' ondc^S Sorgfalt ' n l u< n üt D,rder von der gi- iMregieruna neuerdings ausgearbeitete Gesetzentwurfdie^ ^ ewerb -Zunzucht und die Wohnungskuppelei vollständig straffreimneu >o >Il ^ uliu ; « r als schädlich und die Gelverbsunzucht begünstigendoeze,a >nei werden , (xs muß verhütet werden daß er Gesetz werde "

.
^ !' 6 « unttlmliö » rieorim Zcvnlt, ^ W .,ldktras;e brinat in seiner

^ eivriachtsausstellTiiia eine sorntiilt, !,,- . iiisomiiikmieUilna von Kilnilwer-lcn
? B » lt !>er Nart ? eprerl : Hermann( >ococl . ». eo Haas : Prof . ?Ilvett Haueiken : Snn ? Hausmann ? ?iZ. S » bbii!<i :^ eo ? >>dni

,^ ° >e > A -immerer : S . Sio .-imer : HouS ÄevSpjli« ! 7,-,-n>5rW,Sicarilt : Bildhauer vv Kollmar : Alba Äodriaacl : «t . Tettina - r . Rufzerdeu«cmene tiinnhaiiNoerltiaie Srieiinisse ^
Bevorstehende Veranstaltungen .

» . ^ Licder-Abe«d Du««r -Vi »srr . Heute, Dieu «tal, . den Z0- Novcmder Nii^det abenvs 7 ' » Udr tin . Lintravtsaale " der Lieder- und Arienabcnd derKoniertiailaertn -Sele" -' Siiier -Mosar statt am »en nownial » emvieblendlbinaewieseu lei . Karten im Nvrver .' a » ? vei Kurt Neuicldl » nd an der Ävend.laste .
-I' Nund DrlilsSier Htteaer . E - V , OrtSarupPe KarlZrnde Der für Mitt »woili , den 1 . Deiembcr . <» ,ae?l>ndlale Vortraa wird ve ! slkiobm . NübereSwird »n Inseratenteil diese .? Blattes noch betannlacaeden -DI? l>' ri>sf« un» der Kleinku,! !»dl>!iae Im ..Rvte» » aus " lindet am t . De»zemvei. abends ? >,i> » >r . vor neladeneii GSNeu stail Tie erste Siicntttwe« illittdrun « ni am 2. De-eMver. Tas Nnternedmeii w>rv — ivic man ,»,snlireibi — im vornelimuen 2tit acbalten . Berschiedene Tolomüalieder de »Landes bealerS haben iich verpslicknet . vet den .illobeudttlden Darbietungen"Wirten . Dadnred ioird dos Niveau der Darbietungen beslimint. AnkerA. itglievern de » Laudesld -'aters sind nach namvcnte anAvärliae Krälte ae -wonncn worden . Der Tpiewlan iocchselt sast jeden Äbend . wodurch einereiwl-altige und anaenednie Abwe» Iluna er,iclt wird .-5- Ta -> Zymvlwnieloa .icrt »ukeres Landesllieatcr -LrchcttcrZ am kommen¬den Donnerstag brinat als Zolillcn Karl ^iriedbera den bekannten 'Hlaui -sien . der eines der besten Klevierkornerts . da ? l^ riegsche . iiini Vertrag brin -gen wird AI « »danvtnnmmer des Pronrainins lial Tbeodor Hansinnun derals O'altdirioent das Orchester iudren wird , die I - Svinpiionie von AralimS ae-wabtt . eine schwere Ausgabe aber ungleich ein Prliistein bester Ar ! Mr dasmusikalische Können eine ? Di 'iaenten . Äectbodeui- Sort0lau - Ouvertüre wir !,den Abend erüiuien . iwe > Sliicke >Nr kleine? Orchester von Z?reder !k Delixibürsten al» Zrlienbeil besondere« Interesse iinden . Die EintrittSvreike lilrdies ^ vmpuonickoinert Nnd nan , niedrig aebalten iodas; jedermann der Be»sna, ermöglicht ist . Kartenau ^aabe bei Kurt Neuseldt . x

ÄU5 Ikunli «n<l Missenschsst.
Wunder der biologischen Chemie .

^»I>> neueste Nummer der „Süddeutschen Monatshefte " führt in
?2wcrter Weise die jiiniften Fortschritte der Physik und Ehemie ,

^ durch Dlünchener Forscher, der deutschen Lcsewelt vor . als
dafür , daß der Weltkrieg die wissenschastlick « Entwicklung

in

lkslxs.^ chener Universität , steuert einen auch den Laien leb>>aft
Artikel über die Fortschritte der biologischen Chemie wäh-

neue
Internist

den Laien lebijaft

Krieges bei , dem wir die nachstehenden Ausführungen ent -
^ Zeigen wie unermüdlicher Forschungswille in die Ge

^ Ipi?I menschlichen Organismus eindringt und es ihm gelingt .
^ A ^weise Rätsel zu lösen , die bisher die Zusammenlegung des

" Blute «, dieses Trägers alles menschlichen Lebens ge-

!?̂ sw/ akle Organ « dllrchpült und ihnen durch den Blut
k .

''
..den stir die Oxudationsprozesse notwendigen Sauerstoff sowie

'>^
" a ^reuden Materialien zuführt, ist in den letzten fahren sehr

senden Untersuchung unterworfen worden . Diese haben nicht
^ Erklärung der Lebensvorgänge , sondern speziell auch für

^ b^ Knvs« krankhafter Zustände höchst wichtige Resultate gezeitigt .
âm sehr zustatten daß nach dem Vorgang von Picgl Methoden

^ worden sind , welche auch bei Anwendung kleinster Substanz -
.'Ua/a/twa

' von Zentigrammen oder Milligrammen , noch zuver -
^0^ i

-̂ csultate ergeben . D e Mikroanalnse des Blutes hat feilt
^ „„^ weitem UmAinge Eingang gefunden in die Diagnostik innerer
^ km^ ten . und es kann zum Beispiel ans einer Vermehrung des

"der der Harnsäure oder des Zuckers im Blute die Diagnose
Z?,.^ den . ob Nierenkrankheit . Gicht oder Diabetes vorliegt .

den Untersuchungen , die sich mit der Erforschung der
I ^ I»s Lebensvorgänge beschäftigen hat aber auch die einfache
, Körper vorhandenen Stoffe nickt stillgestanden . Hier

??r schönen Untersuchungen von Willstätter über die Konsti -
»̂ Nt« Blatt - und Blütenfarbstoffe gedacht. Das Chlorophyll

^kkgnnt werden als zusammengesetzt aus ein »r Reih ? von
Geichs aus vier Kohlenstoff , nnd einem Stickstoffatom zu -
Aht sind. Di « Phyrrolkerne sind unter sich und mit einem

, , Magnesium (nicht wie man früber dachte Eisens verbunden .^>^ ? ahnlich ist der Blutfarbstoff der Tiere konstituiert . Auch hier

eine bestimmt« Zahl substituierter Pyrrolkerne . die um ein Eisen -
atom gelagert sind . Die Gallenfarhstoffe sind prinzipiell ähnlich, aber
es fehlt ihnen das Eisen , und wir kommen damit allmählich zu einem
gewissen Verständnis , wie sich der Blutfarbstoff in den Gallenfarbstoffumwanoeln kann.

Die Zellen , aus denen die Körper der Tiere und Pflanzen auf'
gebaut sind , enthalten bekanntlich alle einen Kern . Während man
früher dachte, daß dieser Kern ähnlich dem Zellsi !> aus Ei .?eißstosien
bestände, ist vor allem durch die Untersuchungen Albrecht Kessels die
Konstitution dieser Kern - oder Nulkeinsubstanzen aufgeklärt worden ,uno es ist nachgewiesen worden , daß sie aus Phosphorsäure , einer
Znckerart und aus eigentümlichen organischen Basen bestehen . di > mar.als Nulkernbiissn bezeichnet.

Neben den eigentlichen Fetten eristieren wert verbreitet in allen
Organen beionders aber auch im Gcliirn . im Eigelb usw . fettuhnliche,lipoide Substanzen , deren Studium in jüngster Zeit mit besonderem
Eifer aufgenommen worden ist . Zu ihnen gehören die Lezithins , die
sich im Eidotter finden und die als besonderes Kräftigungsmittel
gelten Sie enthalten neben den Fettsäuren auch Eholin und Phos¬
phorsäure ; andere Lipoide sind noch reicher an Phosvhorsäure und
wieder ander? enthalten als wichtigen Bestandteil das Eholosterin .Dieses wurde zuerst ans den menschlichen Gallensteinen gewonnen
Außerdem konnte das Eholosterin in fast allen Zellen , besonders den
roten Blutkörperchen , nachgewiesen werden , während im Blutserum
vorwiegend Verbindungen des Eholosterins mit Fettsäuren vorbanden
sind . Dieser Stoff muß also eine beträchtliche Bedeutung befitzen , und
man glaubt annehmen zu müssen, daß er vielleicht an der Bildung
jener schützenden Hülle beteiligt sei . welche »ie Blutkörverchen umgibt .
Für diese Annahme spricht der Umstand , daß der A»thor , n»elcher
Fette und settäbnliche Substanzen leicht löst, noch in kleinsten Mengen
dem Blut zugesetzt die roten Blutscheiben 'ur Auflösung bringt und
dadurch den in ihnen enthaltenen Blutfarbstoff in das Blutserum
übertreten läßt . Des ferneren konnte H . Meysr zeigen , daß das Eholo
sterin mit gewissen Giften , zum Beispiel den Saponinen . eine chemische
Verbindung eingeht und sie dadurch unschädlich macht, und es ist nicht
ausgeschlossen, baß ' das Eholosterin auch bei der Giftabwehr im Körper
eine Rolle spielt .

— Landestheater . „Der lebend « Leichnam "
. Tolstois

nachgelassenes Drama , in 1Z Bildern , erlebt Mittwoch den 1 . Dezember
sein« Erstaufführung im Landestbeater , nachdem es bereits fester
Bestandteil des deutschen Thcaterspielplans geworden ist . Bei dieser
Vorstellung , die Felix Baumbach inszenierte , kommt zum erstenmal die

Drehbühne in Anwendung , welche einen nur durch eine einzig «
große Unibaupauie unterbrochenen glatten Ablauf der zwölf Bilder
ermöglichen soll. Hauptdarsteller sind Rudolf Essel als Fedja , Alwins
Müller als seine Frau Lisa. Robert Büriner . der den Kareiiin spielt ,und Adele Erentznach als Zigeunerin Mascha . In weiteren Rollen
sind tätig : Margarete Pir . Marie Fraucndorfer Paul Paschen . Fritz
Herz. Die Bühnenbilder sind ausgeführt von Emil Burkard .

Die Brüder Busch. Generalmusikdirektor Fritz Busch aus Stutt¬
gart soll Anfang Dezember ein Sinfoniekonzert in der Dresdener:
Staatsoper leiten . Möglicherweise ichließt sim auch eine Opernvor -
stellung unter seinem Dirigentensiab an . — Adolf Busch ist in
Men eingetroffen ui d̂ errang in einigen Konzerten u . a . mit Brghms ,
Beethoven :>vd Händel große Erfolge -

Heinrich Knote , der bekannte Münchener Kammersänger feiert
in diesen Tagen seinen 5ig . Geburtstag .

I?errucio Busoni spielte ,wm ersten Male seit dem Kriege wieder
in Berlin . Er wurde mit langanhaltendem Beifall begrüßt .

Joseph Mann von der Berliner Staatsoper wurde zu einer groi
ßen Beethovenfeier, welche Mitte Dezember in Mailand stattfindet,verpflichtet .

Zoseph Schwarz van der Berliner Staatsoper aeht auf eine Gast¬
spielreise nach Amerika . Er erhält pro Tag 5W Dollar und freie
Fahrt für 2 Personen . Das sind nach heutigem Kurswert !!4 VM^Mk.

Frau Hafgreen -Dingela ist für die Festspiele in Madrid ^ind
Barcelona verpflichtet worden .

„Bankrott ". ? Akte von Georg Mannheimer . Schriftleiter an der
Prager „Bohemia "

. hat bei seiner Uraufführung in Barmen warme
Aufnahme gefunden . Das Werk behandelt im geschichtlichen Gewand
die politischen und Kulturbewegungsn der Gegenwart . <

Die Neue Wiener Volksbühne Hot „Die Ke t t e "
. eine Leben««

tragödie von Karl Anders, zur Uraufführung angenommen.
Ein deutsches Sin »niehans zu Ehren Beel Hovens. Ein « Anzahl

hervorragender Männer deutjli>er Kunst und Kultur baben sich zw
einem Verein „Deutsches Sinsoniehaus " zusammengeschlossen, um der
Verwirklichung des Planes Beethovens , eine Stätte für die Sinfonie
zu schaffen , näherzutreten . Der Münchener Architekt. Professor E
Haiger , hat bereits einen Entwurf für den geplanten Monumentale
bau ausgarbeitet und sich dabei an die Formen des klassischen Tempel
der Antike gehalten . Zu den Förderern des Planes gehören u . a . : Fritz
Busch , Sigmund van 5mu!egster und Paul Ehlers in München und der
Allgemeine Deutsche Musikeroerband .

6 « « « l . I?. . I !«. » » Vs !« i »k « z, 4B8L .
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Parteitag der badischen Sozialdemokratie.
bl . Baden -Baden , 29. November . Am Samstag wurde die

Aussprache über die Parteitaktik zu Ende geführt .
Eine Entschließung , wonach die Geistesarbeitergruppen als Werbe¬
ausschüsse der Pc

' 'Zartei eingegliedert werden sollen , wurde angenommen .
Dr . Dietz -Karlsruhe trat für den Antrag Karlsruhe auf schär¬

feres Auftreten ein und erklärte : Der Antrag ist zeitgemäß , ja sogar
notwendig . Die Grenzen der Demokratie müssen zur Sprache gebracht
werden , schon deshalb , weil wir bei einem Rechtsputschc alle Mittel
zur Anwendung bringen müssen . Die Grenzen der Demokratie liegen
darin , festzulegen , was wir machen , wenn die formal - juristische Demo¬
kratie dazu benützt wird , die Republik und die Errungenschaften der
Revolution zu beseitigen . Da hört die Grenze der Demokratie auf
und dies muß in das Parteiprogramm . Die Demokratisierung muß
auch eine Grenze haben , wenn die Sozialisierung verschleppt wird .
Nach de- Revolution sprachen alle Parteien von der Sozialisierung ,
heute hört man nichts mehr davon . Hier dürfen wir uns nicht an
der Nase herumführen lassen .

In der weiteren Aussprache pflichtete nur ein Redner den Aus¬
führungen des Dr . Dietz bei ; dagegen lehnten insbesondere Stadtrat
Grumbach -Freiburg , Stadtrat Kullmann -Karlsruhe . Dr . Adolf
Braun - Berlin , der Vertreter des Parteivorstandes , und andere Red¬
ner dessen Forderungen ab . Minister Remmele bemerkte , daß die
Sozialdemokratie in der Koalitionsregierung naturgemäß nicht alle
Wünsche durchsetzen konnte . Beschwerden solcher Art seien bei den
bürgerlichen Parteien noch mehr vorhanden als bei der Sozialdemo¬
kratie . Dies läge im Wesen der Koalition . Es sei auch nicht richtig ,
daß wenn die Sozialdemokratie den Bettel hinwerfe , die anderen
gleich zusammenbrechen . Man sehe nur nach Württemberg und nach
Bayern . Dr . Dietz stelle in der praktischen Arbeit draußen nicht
seinen Mann , er verfasse nur Resolutionen und kritisiere in den Ver¬
sammlungen . — Abg . Marum - Karlsruhe fragte , ob die sozialdemo¬
kratische Landtagsfraktion schärfer aufgetreten sei, als Dr . Dietz noch
Mitglied war .

Bei der Abstimmung wurde der Karlsruher Antrag , der
eine größere Schärfe als bisher in der Vertretung der sozialdemokra¬
tischen Forderungen verlangt und bei Ablehnung die Konsequenzen
durch Austritt aus der Koalitionsregierung bezogen wissen wollte ,
Mit übergroßer Mehrheit abgelehnt .

In den Bezirksvorstand wurden gewählt : Strobel , Georg ,
Stadtrat . Mannheim ; Hahn , Karl , Landtagsabg . Mannheim ; The¬
rese Blase , Landtagsabg . . Mannheim ; H . Krämer , Parteisekretär ,
Mannheim ; Oskar Geck, Reichstagsabg . . Mannheim ; Jalob Trumpf -
heller , Stadtverordneter , Mannheim ; Lintz , Direktor , Mannheim ,
Georg Pfeiffle , Stadtverordneter , Mannheim ; Jean Ritzert , Arbei -
tersekretär Mannheim ; G . Zimmermann , Redakteur , Mannheim .

Abg . Marnm berichtete über die Arbeiten desBadischen
Landtags und stellte fest, daß im vorigen Jahre der Landtag un¬
ter dem Zeichen der Verfassung , in diesem Jahre unter der Ausgabe ,
Gesetze zur Fortentwicklung des Sozialismus auszuarbeiten , gestan¬
den habe . Heute spiele das Parlament eine andere Rolle als früher ;
früher habe die Bedeutung des Parlamentes in seiner propagandi -
ichen Wirkung bestanden , heute handle es sich für die Sozialdemokra¬
tie darum , durch das Parlament Ziele zu erreichen , positiv zu wir¬
ken . Dadurch würden die Arbeiten vom Plenum vielfach in die Kom¬
missionen verlegt . Der Redner besprach sodann die Arbeiten des
Landtages .

In der Aussprache verlangte Reichstagsabg . Oskar Geck-
Mannheim die Vereinigung von Baden und Württemberg . Minister
Nückert bezeichnete die Verschmelzung von Baden und Württemberg
als eine deutsche Frage . Wenn ein Staat entstehen würde , wie
Bayern , dann wären die größten Bedenken zu erheben . Das Hagen -
,chießunternehmen habe gezeigt , daß es keinen Zweck habe , nur soziale
Gesetze zu machen , nur Verordnungen zu erlassen , sondern , daß auch
vie Menschen da sein müssen , die im richtigen Sinne die Gesetze und
Lerordnungen ausführen . Sonst nütze das schönste Sozialisierungs -
gebäude nichts , wenn die Menschen nicht sozialistisch denken . Graf -
Pforzheim begründete einen Antrag auf Vereinigung von Baden
«md Württemberg .

Bei der Abstimmung wurde gegen eine Stimme folgende
Entschließung angenommen ; „Der Parteitag billigt die Tätig¬
keit der Landtagsfraktion und der sozialdemokratischen Regierungs¬
mitglieder und spricht ihnen sein Vertrauen aus .

" Dann wurde
eine Entschließung angenommen , durch die der Parteitag den
Lorschlag des Gesetzentwurfes über die religiöse Erziehung , der dem
Landtag zur Beratung vorliegt , ablehnt . Endlich wurden noch
Entschließungen zur Steuerveranlagung und zur Bekämpfung
oer Arbeitslosigkeit und eine Anzahl Anträge aus verschiedenen Ge¬
bieten gutgeheißen .

Am Sonntag berichteten Stadtrat Grumbach - Freiburg und
Landtagsabgeordneter Eugen Geck - Karlsruhe über die neue
Städte - und Kemcindeordnnng , Reichstagsabg . Oskar
Geck - Mannheim hielt eine längere Ansprache über die politischen
Aufgaben der Sozialdemokratie beim Wiederaufbau Deutschlands .
Landtagsabgeordneter Dr . Kraus behandelte in einem ausführlichen
Referat die wirtschaftlichen Probleme der Gegenwart und die Auf¬
gaben der Sozialdemokratie .

Bunte Zeitung.
Der amerikanische Sherloct Holmes in Paris .

Aus Paris ist allgemach die amerikanische Geheimpolizei abbe¬
rufen worden . Es war der weiteren Öffentlichkeit unbekannt ge¬
blieben . daß die amerikanische Invasion in Frankreich auch tausen¬
derlei unlautere Elemente namentlich nach Paris geschwemmt hatte .
Diese hatten umso leichtere Arbeit , als die Amerikaner von 1916—18
in Paris förmlich vergöttert wurden . Sie spielten überall die erste
Rolle , und dies ging so weit , daß ein Reporter die Idee hatte , sich
den Schnurrbart zu rasieren und die Uniform eines Sammy anzu¬
ziehen . Nun lebte er sozusagen wie der Herrgott in Frankreich . „Auf
Reisen "

, erzählte er im „Eclair "
, . .wußte ich mir stets ein halbwegs

leeres Abteil zu ergattern , wo ich mich bequem ausstrecken konnte ,
während meine Landsleute die Nacht stehend im Waggongang zu¬
brachten . Seitdem hätte ich mich von dieser Uniform um nichts in
der Welt getrennt . Als „poilu " hätte mich keine Katze beachtet .
Da die Gradabzeichen der amerikanischen Armee nicht jedermann ge¬
läufig waren , wurde ich überall als Offizier behandelt . Auf der
Straße genügte ein Wink , um mir beim stärksten Gedränge einen
Chauffeur gefügig zu machen . Den Damen gegenüber war mir jede
Keckheit erlaubt , ich hatte mir einen drolligen Akzent beigelegt und
sagte , wenn sich eine Schönheit aufregen wollte ; „I don ' t Unverstand !"

Ach war vom Nimbus des ewig rollenden Dollars umleuchtet und da
eine beglaubigte Legende besagte , daß die Sammys mit den Aus¬
beutern wenig Federlesens machten , so zitterte mein Hotelwirt , wenn
er mir die Rechnung überreichte . Ich gab den Bediensteten ein gutes
Trinkgeld , da ich aber von der Luxussteuer befreit war , so kam ich
dabei trotzdem auf meine Rechnung . D ^hhalb : „America for everü "

Was dieser pfiffige Reporter von den schlimmen Sammys sagt ,
hat vollauf seine Richtigkeit . Paris wimmelte von einem Heer von
Spitzbuben und Langfingern . Diese Bande kam inkognito nach Frank -
Teich und bediente sich der Uniform , um recht ausgiebige Beutezüge
zu machen . Diese Plage wurde so groß und empfindlich , daß man
eine ganze Brigade der Newyorker Geheimpolizei nach Paris beor¬
derte . Der Kampf gegen die „outlaw "

, gegen die außerhalb des
Gesetzes Stehenden wurde scharf geführt . Der amerikanische Sherlock
Holmes hieß Mister Evans , der „deputy -commissioner " von Newyork .
Seine Untergebenen waren in der Office „Prevost Marshall " unter¬

lizMl ! Zellimz Sm „ Ssükaieli er « «
"

Haaßel , werke vncl Verkekr .
— Kapitalserhöhungen . Maschinenfabrik Weingarten , vorm .

Heinrich Schatz A .-G . Weingarten lWürttemb . ) schlägt Erhöhung um
3 auf 6 Mill . vor , — Franz Seifsert k Co . A .-G . beschloß Verdop¬
pelung des Kapitals zur Stärkun « der Betriebsmittel um 4 Mill . ab
1 . Januar 1921 dividendenberechtigt . Aktien Ausgabekurs 152 Proz .
im Verhältnis 1 :1 . — Bergisch -Märkische Margarinenwcrke F . A .
Isserstedt A .--G . in Elberfeld beantragt die Ausgabe von 15,7, Mill . ,<t
ab 1 . Jan . 1920 dividendenüerechtigter Inhaberaktien , — Fr . Hesser
Maschinenfabrik A - G . in Stuttgart -Cannstatt beschloß die Erhöhung
des Grundkapitals um 1 Mill . >A durch Ausgabe von 1099 auf den
Inhaber lautende Aktien von je 1909 -K unter Ausschluß des Be
zugsrechts der Aktionäre .

K Dividendeuerhöhungen . Die Mannbeimer ?Bersiche -
rungSae felis chaft bat für das Jahr 1919/29 einen Nettogewinn
von 1641 152 ^ erzielt , im Vorjahre 1 253 359 Der Aufsichtsrat
Hai beschlossen, der <nif 15. Dezember festgesetzten Generalversammlung
vorzuschlagen , 22 Proz . li . V . 29 Proz . ) Dividende zu verteilen und aus
vericdiedeuen Zuwendungen und Rückstellungen 175 999 .K auf neue

einen Nettogewinn von 594 696 im Vorsabre 258 979 Der Aus -
fichtsrat bat beschlossen. d ?r auf 15. Dezember sestzeiebren General¬
versammlung vorzuschlagen , 23 Proz . si . V . 29 ) Dividende zu verteilen ,
aus verschiedenen Zuwendungen und Rückstellungen 159 099 ^ auf neue
Rechnung vorzutragen . DieKapitalreserve bat die statutarische Maximal -
hohe von 6W 999 -Ä .

Orsktlicke HsvtZelsosekriokteo .
— Kontinentale PerstcherungZ lVe ^ ll -ibaff H.annbeim , Di ^se Ge¬

sellschaft erzielte 19 ! !V?9 einen Reingewinn vor. . l/ , l)94 (?96 i V .
258 679s- Der '.luni -b Sctt schläit der aus den 15 . Dez . fcstgesitzlcn

H .-V . vor . 22 l2>) > Broz . D : v ' Vei >Se zu verteilen und außcr verschu de¬
nen Zuwendungen und Rückstellungen -K 159 999 aus neue Rechnung
vorzutragen .

Süddeutsche Juteindustrie Mannheim . In der heutigen H .- V
in der 2842 Aktien vertreten waren , wurde die Div -denSe auf 4 Proz -
und die Sondervergütung ebenfalls auf 4 Proz . festgesetzt. Wie eer
Vorsitzende auf Anfrage erklärte , seien di« VerbNtn ' üe auf den
stoffmärkten zu unsicher , als daß sich über dii- Aussichten Bestimmtes
sagen ließe . Der Gesellschaft sei die Besch-isiigung bis Ende März
1921 gesichert und es seien auch die rkoroerl ' ttvn Rohstoffe tafür vor¬
handen . Die Sondervergütung rühre aus einem iAewinn ber , der durch
Verkauf von Vorräten aus einer anderen Fabrikation , die man n cht
inebr benö . igt hat , erzielt wurde . Man bab ? ihn den Aktionären zu-
fli ßen lassen wollen , weil sie im Vorjahre k' ine Dividende ^ halten
haben .

Löwenbrauerei Louis Sinner A . -G., Freiburg i. Br . Auch diese
Vrauerei -Eesellschast hat unter der ungenügenden Gerstenzuteilung
und unter der Konkurrenz gehaltvollerer nicht badischer Biere zu
leiden gehabt . Aus einem Reingewinn von 493 619 ( 197 652 )
wird eine Dividende von 5 (3) Proz . verteilt . Der erhöhte Gewinn
ist nicht aus den eigentlichen Betrieb , sondern auf den günstigen
Verkauf einiger Grundstücke zurückzuführen .

- Vraoerei - Gesellscha t Rcttenmeyer - Tivoli AG . Stuttgart . Der
Dividendenvorschlag von 6 Proz . stellt , wie nachträglich bekannt wird ,
lediglich das Betriebsergebnis für das abgelaufene Geschäftsjahr dar .
Er enthält also nicht den Erlös aus dem Verkauf der Anlagen und
Materialien der Tivolibrauerei . Dieser wird erst im nächsten Ge¬
schäftsjahr zur Verrechnung gelangen ,

S Ostertagiverke Vereinigte Geldschrantsabriken AG . Aalen
lWiirtt .) Von dem im abgelaufenen Geschäftsjahr erzielten Rein¬
gewinn 599 885 (S61569 ) verbleibt nach Abzug d ?r Unkosten mit
823 96g ( 212 966) und der Abschreibungen von 27 913 ( 27 616) ein
verreilungsfähiger Reingewinn von 186142 ( 155 698) , aus dem wie
im vorigen Jahre 19 Proz . zur Ausschüttung auf das verdoppelte
Aktienkav ' tal gelanaen .

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg . Die Gesellschaft hat ihre
Anlage am Niederrhem ( Duisburg ) an die Rheinischen Stahlwerke
unter günstigen Bedingungen abgestoßen . (Drahtbericht . )
angeboten . Die restlichen 1 Mill . Mk . verbleiben dem Konsortium
zur freihändigen Verwaltung . Nach den gegebenen Mitteilungen ist
die Gesellschaft mit Aufträgen nnd Abschlüssen gut versorgt und
bietet Aussicht auf eine gute Dividende .

Die tivsllZiisUe IlragropisrunZ im ^ ni1i » Icoa ? ern .
Die a - o , ö -V - der Badischen Anilin - und Soda -Fabrik Ludwiasbafen

am 27 - November , bei der 343 2M Stimmen vertreten waren und die über
die Verlängerung des bekannten ZSnteressenacmeinschaftSvertraaes und über
den Vorschlag der Bildung einer besonderen G - m , b , H . lür die Stickftoff -
bcrstelluna zu belchlieken hatte , wurden die Aniräae der Verwalinna nach
einaebender Beariinduna ohne Erörteruua einstimmia anaenommen - Tiefe
Pläne hatten >um Anhalte : 1 . Von den Antercssenaemeinlchaitssirmen wird
eine besondere G m , b H - mit einem Stammkapital von 500 Mill , Mark
acarlindet welches von den einzelnen Girmen im Verhältnis ibrer Be¬
teiligungsquote aezciamet wird und aus das dementsprechend von der Lud-
wiaSbafener Gesellschaft eine Einlage im Betrage von Mk- 125 095 000 -— zu
leisten ill - 2 - An die neugearllndeie G m- b H - werden die Ammoniak -
Fabriken in denen künsl' icher Stickstoff beraestellt wird , Oppau und Merle -

bura nebft den dazu gehörigen GiPSWerken Neckar,immern und Nisdcr
sachswerfen zu dem Wert verkauft - mit welcher sie am 31 - Dezember 1^ -U
Buch standen 3 - Mit yer neuen Gesellschaft Nird ein Betriebsvertraa dam
gebend abgeschlossen , daf! sich in der bisbiriaen Geschäfts - und Vetrie
leitung möglichsl wenia ändert Die Badische Anilin - und Soda îabrik w
also dura , die Uebertram »»' der Ammoniak - Fabriken auf die neue
scvaft weder einen Bnchverlusl . noch einen Buchaewin » erzielen : ebcnwm " .
ändert ncb an der Gewinnverrechnmia mit der Gemeinicbaft irgend en" ^
4 - Ter am 18- Anauft 1S1 «'< abaefchlossene , am 31 - Dezember 19V5 avl :iu e«
Interessenaemeinschastsvertrag wird bis zum 31 . Dezember 1U99 Verlana
die Znteressenacmcinschalt darf nur uach einer mit einer ^ evrbctt von ^
ZWnttet des hei der Beschluksafsung vertretenen Grundkabttals AustiMw '

einer S --V aekiindiat werden - Tie gleicbe Mebrbeit bedari einen v "
scylusz welcher die Abänderung dieser SavunasSestimmunn zum ^ ulMi »

Rur Begrtinduna wurde u - a , ausgesübrN Die bestehende iznt .reu ^
aemeinschaft bave sich durcvaus bewäbrt . wesbalb man bestrebt ist ac " -

medr zu vertiefen und aul W Jahre zu verewiaen - Dieser BelÄwi ! w»
mitveranlaftt durch die erschwerte WettbewerbötLbakeit der deutschen
sarveiiindustric aus den Weltmarkt , hervoraeruien durch Rohstoff , unv ,
lenmauael durch di ? starke Auslandskonkurrenz , den Naub der d îm "

Pateute und die Einsubrerschtrcruua in wjchtiaen Absavaebieteii ,
Die Bearünduna des Antrages auf Ausscheidung der « -twitoiiuntein

munaen aivielte darin da » die Bilanzwerte der Ammouiakiabriken >> z
Kertiastelluna der Arbeiten eine Sähe erreichen , welche mit dem Betraa
Grundkapitals der Badischen Anilin in keinem annehmbaren Veriu » »

mebr stünde -
MartctderietitL . ^

Mannheimer Produktenbörse vom 29 . Nov . An dcr heutig
Produktenbörse herrschte eine ruhige Stimmung : die Preiserrnalzlg ^
gen im Auslände , besonder ? in den Vereinig . en Staat n , ks-ven ' > ^
dabei ganz besonders bemerkbar gemacht - Die amtlichen Prene neu
sich für 199 Kilo Wagen srei Mannheim wie folgt : Gelber La bia
Mais 390 : Kleesamen lroter Klee » 2999 bis 2399 : Kloesamen <Luz ^ >
italienischer ) 3999 bis 3699 : Wicken 399 vis 320 - Srbien lmlan . nz .
425 bis 599 : Erbsen lausländische ) 499 bis 599 : Brasilboynen '2 .
319 : Rcingoonbokinen 329 bis 339 : Linsen iausländiscb > W9 b s >

Linsen (inländische i 799 bis 999 : Ackerboimen lneue ) 359 , Wiei uo, .
119 bis 139 : Kleeheu 129 bis 14V - Preßstroh 79 bis 89 , gebunden ^
Stroh 56 bis 62, Bierireber 299 bis 239 , Ravskucken lohne « ack >
bis 219, indischer Kokoskuchen 195 bis 219 , Reis 799 bis 999 , Raps ^
bis 1999 , Leinsamen 899 bis 859 ^

II! Mannheimer Viehmorkt vom 29 . November 1S2N. Zum V«
tigen Viehmarkt wurden zugetrieben : 75 Ochsen . 75 Bullen . 292 ^ ? ^
und Rinder , 54 Kälber , 66 Schafe 294 Schwetne . Preis per 59 ^
Lebendgewicht : Ochsen 899- 1199, Bullen 799—1999 , Kühe u>>"

Rinder -« 599—1199, Kälber 859- 1199 , Schafe ^ 699—7°"'

Schwellte - « 1499—1799 . ^
— Hamburger Metallmarkt vom 29 . Nov . An der heutigen Met «

börse wu rden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber (etwa 99>< lt . ,
anf Grundlage 1999 fein ) : 1235 i1269 ) V 1219 l1259 >. G - Novern^

'
— l1269 , B . — ( 1259 ) g . Dez . : 1249 l12M B . 1215 s1255) G . 19
Zink ( Hüttenrohzink , Lagerware ) : 775 (819 ) V , 759 I7W ) G . Noa '
ber : — . 819 ) B — <799 ) G , De, . 725 (S19 > B . 759 l 899 ) G - 1W
Aink , tingeschmolzen : 59g s529) B . 475 <599 ) G . 199 5l'g . Blei , dov^
raff . Original - Hüttenweickölei ab Lager : 799 <749 ) B , 669 (799 ) G.
Oütte : 799 l749 > B , 669 <79g ) G . 199 M . Blei <Weick >bIei - dopvelt rgN^
659 <799 ) V , 625 <659 ) G . 1 Kg . Zinn ( Banca Straits ) : 57 «' 1 » Z

'
56 (SS ) G , I M . Kupfer «greifbar Kachoden ) : 23 (24V. ) B . 21V-
I Kg . Wirebars : 23 <24 , B , 22 <23 , G . 1 Kg - -̂ upferraffinade ^
<18V ) B , 17 <17 ) G .

' 5>" Quecksilber in Flaschen von 34 Kg . A
schließlich Flasche : 193 i198 ) B . ^ >8 ( 199 ) G . 1 Kg , Antimon : , ^ ?
(9 -/ . ) B . -S (8„. ) G - 1 Kg . Nickel : 48 <51 ) B . 43 <47 ) a . 1 Kg . Alunim, » « '
— <— j — (—) G. Elektrolyt : 2185 (2359 ) B . 2185 <2359 ) G .

Lörsenberieiite .
Stimmunasbild der Tkranksurser Abiudbörsc Die Abendvörse

einheitlich , auf den deutschen Aktienmärkten leicht zUr Schwäche ueicu
Die Beweauna aus dem Devisenmarkt zeiate lvieder leicht anltr : bci
Haltung , da aus Belgien die noch unliberprusbare Meldung kommt
der Vertrag über den Austausch der wZbrend dcr deutsche» Beiet !»»"
Belaien zuriickaelassenen Markbeträae noch nicht ersolaen würde - >be>i .<
belgische Partei die Geacnsvrderunaen und Freigabe des deutschen
tum » bisher nicht erfüllt dabe - Man erwartet daher das! die K-t - ^
liarden anderweitia auf den inlernatioualen Börienvläven zur Berten .^
krinmen - ? !nfolaedessen waren vie Devifen teilweise fester Dollarn ^
Si»'.- , vorüberaebend 7V. ebenso die Auslandswerte : Tebuantevec 481
Baltimore 52-'>, Teuisch -Ueberiee »8» 4- Schautuna - für die feit
Tagen wieder lebhafteres ^ nterelle aufgeilaclert war - notierten
beutiaen NachSörse C1» . das ist » >nz 23 acaen den ersten Kurs der
börse abend ? aber KVO Der deutsaie Aktienmarkt stand unter dem ^ ^
fluft der Auslassungen der Verwaltung der Deutschen Bank , die ein
erfreuliches Stimmunasbild von der
dessen war dcr Montanmarkt geschwächtDMDDWDDWDWWWWMDW oarp -nL
515 minus 5 , Oberbedari ÄS minus 5, Mönus 578 minus ^ 82 - ^Am ^ t ,

.'aae Dentfchlands aab ,
Buderus !N5 nünuS 25 ,

Einheitsmarkt wurden sonst notiert : Länderbank 89 . Metallbank : ^
Afchaffenburaer Zellstoff 555 , Daimler 27«». Zchnb-Serv 249 . Lnr
320 , Binawerke 310 , - Pieaclglas 787 . L' öctst 444 , TV - Goldicbntt ».»

flranksurt' r Grtr»!deb?.r !e vom 29 - November. Tie lientiae Bvric ^
lies ohne Geschäft - Die Besserung der Mark im Ausland läkt lillae . ^
aus billiaere Preise Kossen Es notierten : Inlandserbscn . «
Auslandserbsen 4-20—4 -75 feinste Viktoria -Erbsen . « L-»v—6 -2o, ^
bobnen .« 3 10—3 -20 Ranaoonvodnen 3-25—3-35 . Ackerbobnen ^ jll-
bis 3 7l>, ausländische Linsen K-10—L-75 . inländische Linsen ^ ? l ? »a vi ^
Reis war slau , Saigon I per Dezember 8-00—8-10 - Burina II
9-10 alles ver Kilo sranko ^ ranksurter Waagonladuna ^ — Mutter-" » . ',,
rubia : Kleebeu .</ 120 125 Prekstrob .« 70—75 , Bierireber .„ law'
Rapskucven 210 — 235 , alles per 100 Kg franko Frankfurt am

( ) Lederbörse in Nürnberg , AnliMch der Häuteauktion in
berg veranlagt der Bund der Bayerischen Lederwiitschgft am !>.
wie gewohnlich , eine Lederbörfe .

gebracht und zählten zwölf Abteilungen mit insgesamt 299 Mann .
Einige Journalisten erhielten die Erlaubnis , Mister Evans auf
einem Streifzuge zu begleiten . Sie hatten alsbald Gelegenheit ,
folgende Szene zu beobachten . An der Ecke des Faubourg Montmartre
gab es plötzlich einen Auflauf . Ein . amerikanischer Offizier wurde
von zwei Policemen in Uniform zur Rede gestellt . „Ihre Papiere ? "
— „Hier !" — „Sie sind Urlauber ? " — „Wie Sie sehen !" — „Well —
aber Ihr Urlaub ist seit zwei Tagen abgelaufen ? " — „Ich will Ihnen
erklären . . .

" — „Unnötig , kommen Sie mit uns .
" Der Osfizier be¬

gleitet die zwei Polizisten , denen sich Evans und die Journalisten
unauffäll ' g anschlief ;en . Einige Schritte weiter hören sie zu ihrem
Erstaunen : „Wenn Sie über etwa 299 Lollars verfügen , würden
wir einem Gentleman keine Ungelegenheiten machen !" Ehe noch der
verblüffte Offizier antworten kann , hatte Evans einige anscheinend
unbeteiligte Zivilisten herbeigewinkt und die Policemen sahen sich
im Nu mit Handschellen beglückt. Es waren zwei Deserteure , die die¬
sen Trick seit einigen Wochen praktizierten . Eine andere Speziali¬
tät war die des „Stahlnagels ". Sie grassierte besonders in dem
Gedränge der Untergrundbahn . Ein Sammy gab sich den Anschein ,
einen Puff erhalten zu haben und hielt sich einen Augenblick wie
stützensuchend an der Brust eines Herrn fest. Dann stieg er an der
nächsten Station ab . Der Herr bemerkte zu spät , das, sein Rock an
der Seite , wo in dcr Innentasche die Brieftasche verwahrt war , einen
langen , haarscharfen Schnitt aufwies . Die Brieftasche war ver¬
schwunden . Der Pseudosammy hatte den rechten Daumen mit eiittm
winzigen Triangel bewehrt , dessen Spitze die Schneide eines Rasier¬
messers hatte . Diese äußerst geschickten pickpockets suchten sich ihre
Opfer sorgfältig aus , vergewisserten sich im Gedränge , wo die Brief¬
tasche verwahrt war , uno der Rest war ein Kinderspiel . Solcher
Spezialitäten zählte man die schwere Menge , und man begreift es ,
daß der amerikanische Sherlock Holmes reichlichste Arbeit hatte . Heut
hat man unter diesen unliebsamen Gästen derart aufgeräumt , dag der

„deputy - commissioner " mit seiner Brigade heimberufen werden
konnte. F - B .

Der „kugelfeste " General.
Generalleutnant Babeef , ein kühner Soldat , der an vielen Fron¬

ten gekämpft hat und der Naiionalheld der Kosaken , die er im ver¬
gangenen Jahre befehligte , ist in Sebastopol gestorben und Mar erst
im Alter von 27 Jahren . Er verschied an der zwanzigsten Verwun¬
dung , die er im letzten Gefecht gegen die rote Armee erhalten hatte .

Das amerikanische Rote Kreuz hat die Nachricht von seinem
erhalten . General Babe « war zweifellos dcr jüngste Offiz ^

k

so hohem Rang in irgendeiner Armee der Welt . Die Tatsache, ^ , ,
er stets trotz der vielen Verwundungen , die er im Laufe hei
davon trug , immer wieder mit dem Leben davon kam , brachte ^
den Russen in den Ruf der Unvcrletzlichkeit . Nun ist er aber ,
schließlich seinen Verletzungen erlegen und zwar infolge einer ^
wundung , die er durch ein Schrapnellgeschof ; erhielt , während ^ .
in seinem Hauptquartier befand . Der junge General war übr >.'^
auch ein ganz ausgezeichneter Reiter , trotzdem ihm eine
amputiert werden müssen , natürlich auch infolge einer schon >^ il»
erlittenen Verwundung . Der Vater des Generals Babeef wäre
falls General in der Wrangelarmee und befindet sich jetzt als P . ^ ck
ling in Konstantinopel . Der verstorbene General war sein e«m

Sohn . . st.
Einbrecher zum Einbruch in eine Banktasse eingela ^

Es geschah in Ottawa im Staate Illinois (Vereinigten A
und hätte leicht böse ausgehen können . Der Direktor des 2 ^ ^ ^,
fängnifses wurde von Beamten der Nationalbank in Ottawa
so rasch als möglich einige erfahrene Einbrecher aus dem
in die Bank zu schicken und sie mitlden modernsten Einbruchs
zeugen auszurüsten . Ein Kassierer dcr Bank war nämlich
großen eisernen Kasse eingeschlossen , weil die Tür , während
Kasse stand , und sich mit dem Einordnen von Wertpapieren v

tigte , hinter ihm zugeflogen war . Man vermochte die ^ ^ iil^ '
mehr aufzubringen und fürchtete , das - der Kassierer ersticken ^
Die Kassentür war aber nicht von selbst zugefallen , sondern wa
einem Dieb zugeschlagen worden , nachdem cr den unglücklichen ^
sierer in die Kasse tief hineingestoßen hatte . Vorher Halle ^
Paket Banknoten im Betrage von 59 999 Dollars an sich ö'-!' ? . jib^
Der Gesängnisdirektor antwortete , daß er im Augenblick
Fachleute verfügte , denn er habe bloß einige Einbrecher
teter Technik . Man probierte es daher mit verschiedenen o . ,.s.
Manieren , und am nächstfolgenden Tage brachte »nan die Kchi
Da gab es eine große Ueberraschung ' In der Kasse sah ^ ^ 1!"'
und das angeblich gestohlene Paket Banknoten lag unberuhr »
Der Dieb war be : seiner Arbeit gestört worden , hatte da --

zurückgeworfen und war davon gelaufen . Wie die Mystiflkat
dem Kassierer , der in der Kasse sitzen sollte , entstand , ist nom

aufgeklärt .

Hausfrauen , verlangt nur -



vavlsche presse .SSV . MittagVlatt . Dienstc .g . den Z0 . Nov . 1S20 .

pralttisclie V ^ eilmaclitsSaken
bieten als besonders an

X1eicler8tc ) kk, äoppeibreit 23 .— Lauin ^vollklanell , 73/75 cm

I ^ leider ^ O ^ , un6 gemustert . . . . t . . „ 30 . 61u8SN ^ lÄNe11 , 73/75 cm . . . . . . . . .

8eIl ( ) ^ SN " 32 . ^ ol ^ ON , bedruckt , 7V cm

Llusen , 70 cm . 18 .— Lettuc ^ didel '
, 130 cm . . .

I ^oden , 126/128 cm. Ia . v^are « 55 .— l ^alkv ^ ollene Dechen , 140/190 cm . . .

KostüiriestoLke , 128/130 cm . . . . . . . . « 55 . — I ^eindentucti

DlÄ ^ 0I1Äl , sck >vere Qualität , 140 cm 60 . 1 ^ 3,1 ^ 861 ^ 611 kür Xleiäer unä Klüsen , 100 cm .

I^ acäelstreiken , 1Z0 cm. reme vc^oiie Alk . 85 .— u . 75 .— ^ 1antel8tc )Le , 140 cm u . 130 cm . . Aik . ZZ

Herren8toöe
I ^ al ^ ^vollene Luclc8lcili 75 .— 65 .— 45 .— Reinwollene von NK . 95 .— an. ILMS

I ^ eiplieimer äe blende

Mantel aus Drckkn
werden btll , angefertigt .
Ziähstube « . « umm .
Kreu,str . 7. Stb .. II . BM

Kleine , gutgeheade
Wirtfchaft

mitNeben,iinmerzupach -
ten gesucht . Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen .

Ana . unt Nr . B58214
an die „ Bad Presse " .

Heiraten
streng , reell , diskret

Frau Rosa Morasch ,
Karlsrnbe i . V .

Kaiierstr . 6^ . III . V4NWK
^ ear . ISN . Tele ?. 42M .Rückporto erbeten .

? osiMonssi ' v » ior ' ium » S » z,I .
. ^ cklvrstrsssv 3Z .

»slttvood . ck« n 1. I>« 2vmdor . » donri « Ilkr

» rva « r I8 »M
Karten bei liurt Kvuioilltn i. l' ost .- Kovservst .

Karlsruhe

Empfehlen unsereKöckerns I^iclitspielbüline

l-lsri ' snsti ' ssss 11 . k̂ iut 2SO2 .

5isuts !

Der vielbesprochene ^ u ' stsItunAxkilm

Zwei sol . Freunde . 22
nnd 2« Jahre . m,t gutem
Charakter , wünschen »itt
Damen , jedo » nicht mit .A> Jahren in Briefwech¬
sel zu trete » , iwecks
spaterer Heirat . Angeb .möglichst mit Bild unter
" r . V58Z52 an die „ Ba -
dische Presse .

auch Ein ^ elstunden

M ' u . ZnschveiiZeilhüle Geschw . Morlock
Marlen « ? » ?!- 4 », 2. Stock . l47VS

18027 - > - >
Mittwocu . d . I . D «». d
?»» ., vuntt » Uvr abdS .
im Saal III . Schrempv ,

Heirat
1. Vortrag des Herrn

Professors Massinaer
» Wanderungen in der
weiteren und näheren
Umgebung von Karls¬
ruhe mit Lichtbildern .

2 . Pftaii »tnnerlus » »a .

5-rSul . . AI ? !. . kath ., m.
eigenem Kesctiäst und
25 NM .« Vermögen und
Aussteuer , wünsch , sich
bald mit solidem Herrn
?u verheiraten Angeb .unter Ztr . B40tS5 an die
Badifche Presse erbeten .

V . Ilai ' Isi ' nk »
1°«Ieplion 1Z0Z . Krieg » « »,-. 77 .

>VS8ckerei

^ lonumsntslfilm in 7 Akten

von Msi ' i » i . uiso llnoop
6er bslcznnts ^ Vertü - serin >lez ? ilmr <vnün !>

„ vie vkbllngzfrsu «Iss « zligrsö8c !ig "

Hauptrollen : 178Ü7

Müver . 38 Jahre alt ,evgl . . (I Kind ) , in ange --
scb . Stella . , mit auiem
Eint . u . Verm, . wünscht
mit Dame zw . bald . Hei¬
rat bekannt zu werben .
Einheirat nicht ausgeschl .
Aussührl . Angeb . unter
Nr . B5Kt72 an die Bad .
Presse erbeten . Streng¬
ste Verschwiegenheit '.u-
gesichert und verl angt .

neue Kraben
» I» »UIII»» iII »jIIi>»I»I»»»» >>

Jede Art von .
Maschine». Schreidardeiten

wird « . Privat übernom
Schnellste und sauberste
Ausiühr .^nteresfenten
werd nm Abgabe ihrer
Adresse gebeten unt Nr .
« 5805«i a . d . . Bad,Presse " . laio .. ouii «

kclblond . schöne Erschei¬
nung , tadellose Bergan ,
qcnhcii , mit Aussteuer n .
Vermögen im Werl von
18NM0 wünscht auf
diesem Wege , ba es ihm
an vassenber Serre -tbe «
kanntfchat mangelt , kath .
Herrn in sicherer LebenS -
stellunq mit Vermöge !!
kennen zu lernen ;week -5
baldiaer Heirat Acamie
bevor,uat Angebote ivo¬
möglich mit Bild , das so¬
fort uirückges , wird , un¬
ter Nr . B5S4Z2 an die
Badische Presse erbeten .

^ ovdsntsxs : 4 , k . 8 Mr .

üount » ? » : Z , S , 7 , 9 vdr
Labsi 'stt - ^ sincjisls .

ver kek lle8 krelikk"
^ « ei » . —

^ nisn « : 7 vlir . 18»7?

Hirschstrake KZ . INN

? Paar -vevrensovlen « . Abs » », « Mk . 21 .NN
I „ Da « e » ,, „ „
t « inder ^ .. .. von „ 12 .««
an . B «0»8S

Kein Nagel ? Rnr geklebt :

Doppelt so haltbar wie Leyer.

^uerjzgtig I,eituvei ijedverrlt X
^ Direktion : ^

^ 6eveil8 »dsvä » 7' /, Ildr H
« Nentllode ^

lü. 2 . N , ? »n,k . IV2 « . ?)
k̂ , . ^ vlelplsi , vom 1 —6 Heuernder , i

^ ten »Usben6 >ic>l auk : ^
? rku >sin Lrit l. inil»fro « m , juxenc » . ^
Vorlr ^xsllür >stler >rl ; Herr Liier »n » v)
^ uzel un6 VortiAxskünKtlsr^ uem »m 1 . u . L. : Ile ^r 8ek « orclf. k rsu

»vi , l. sg «r -pslsrtsns , Herr Müller ; V
Uerr Liesen , Herr f>gsvti «n , fmu Ij

»t» - l»» s l. »ger -Mertens : ^
> lierr Lchv »vriit , Herr ^Islv - kloN» , ^

»ry . ,^ rl . Neuser V
tterr ^ sly - kloN» , Herr » elni Uobo- ^

^ » . >» » ? . M . Annio Neuser !
- « err Lsselc , klerr ttaxsöorn . ? rl . L

/^nni « Neuser . I8070 j
'

>
^ ^ ulcke ^litzlisijer 6es I .»nc1e8lks » terz . ^

werden raich und lauder
^ ^ UlUr l ! ? ! i angefertigt ! » ^ Drucker - i

der ..AadiIck >en Preise " .

Landestheater zu Karlsruhe
^

^ nstag , den M . November 1S2N .

S « ng « pl » » ß i . Ntivmlimö
<Zie xekeierte XNnzilsrm in

Vilmäriimk zus 6em SelisuspisI
, , I » » »

von Lrnzt Vsjli -t.
Alexis : ^ « «

liekerrt nd I s ^er oiZer in kürzester
? ris >. LIektr » Motors aller Ltrom -irten
unä ? 8 ., Irslissormst ., 0 » nsma ».
1'rsxbÄre SpeeisI l. »nd « irtzvIisN »- u.

V/ «rl«staN dolore .
Kpp»r»te tilr » oeli u. ^ ieiierzpinnun ».

Vertreter fllr vsiisn :

SokillsrliOkßspisIs , 8c !i !Ilkr8ls ? 2
Ksissrliektspisle , jiciisLfüNTgli !: 3 .

ZW ? vsr xroöe Vsiny - Zervus - klxtluRvkilm

viilelss vlut
' ^nsrag , den 80. November 1S20.

Zigeunerbaron
Ende t » l Uensct >keitz . ? rük-ö6is risck rZen Motiven 6er

ö . Vi. l ' oritsnü 'seken Novelle

(Zespielt von ersten Wiener LiMnenkünsUern
x/ ^ n ^ . snu « c

SS .

7
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veut ^ - Oesterreich
'
s Vergangenheit . Gegenwart

und Zufunft .
Ka rls rnb c deil . 23 , November ,

>v. Exzellenz von Kr aus iiber „? entsch - Oesterreichs Hermannen heit .
«Gegenwart und Zukunsl " . Der erst kürzlich ins,Lebe » acrui .'»L H o ck -
schulring deutscher A r t veranstaltete gestern nachmutaa 5, Uhr ,
im kleinen Saale der städtischen ZrestlKiIle einen uut besnctnen öffent¬
lichen Bortrag . wobei Ex, '> ell enü von N rank - , der ^ ük >,r der
deutsch-österreichischen Aiischkinbcwccniiia , das Nefcrar ndernniiimm
liatte . Da » Thema lautete : „ Dentsch - O-esterreichs PerncmgenÄrit . Ge¬
genwart und Zukunft " . Ausgebend von der bAornchen Vergangenheit
des einstigen Nationalitätenstaates , berülir ' e der Referent die Frage ,
Ivelche inneren Gründe unbedingt zur Auflösung der Donaumonarchie
führen mußten . Durch die Bismarcksch, ' Politik , die Ocstere ^ lck iin
?iahre 18öL aus dein deutschen Bund verdrängte , waten 12 Millionen
Deutsche von ibrem Mutterland losgerissen . Bismarck verivies damals
das besiegle Oesterreich aus seine „historische Mission "

, die darin bestehen
sollte . Oesterreich die Rolle eines . Vorkämpfers . oe4 Deutichtunis , in den
ihm angegliederten slawischen Nationalitäten sowle auch auf den Bal¬
kan zuzuweisen . In die innereii , v.Llkyche.n ?Ziwclegenhciteii hnite es
der große Staatsmann peinlichst vermieden , tick einzumischen

'
. Tie

deutsche Nation in Oesterreich sei in der Folge das einzige staatSeeha ! '
tende Glied dieser Völkergemeinsssaf ! gewesen . Die Ungarn , die durch
Personalunion -mit Oesterreich verbunden war .' ,, . batlen auf ie !x nur
denkbare W .' ise gesucht , sich wirtschaftlich und politisch Vor,eile auf
Kosten der Deutschen zu verschaffen . Eine Gelegenheit zum Rivalisie¬
ren habe die verfaminaSrechtlicke Bestimmung gebaten , das? alle 10
Jahre ein Ausgleich der Differenzen anf dein Wege varlainemari -
scher Verhandlungen zu erreichen sei . Bei all diesen Ausgleichsveriuchen
habe sich die politische Ueberlegenbcit Ungarns gezeigt T^ S zwar weni¬
ger kultivierte aber um so mehr national gesinntere . Volk , die Tschechen,
hätten ihrerseits das Menschenmögliche ge : an , die völkischen Gegen -
iätze zu verschärfen . Tie Armee habe eigentlich die einzige einwand¬
freie staatliche Institution gebildet , aber auch sie zeigte schon in den
letzten Jahren die ersten Sbmntome nationaler Zerfcizungseinflüsse .
Im Süden des alten Donauitaates machte sich eine ^ elbewunte und vom
völkischen Standpunkt aus betrachtet absolut geslinde italienische Irre -
denta aufs unangen <hmste bemerkbar . Tie Serben in Dalmati .'n , die
ostaalizischen Narhenen . in Siebenbürgen die 'Rumänen . in Steiermark
nnd der Krain die Slovenen , sie alle aesäbrdeten den nationalen Be¬
stand der . Donaumonarchie schon vor dem Kricae aufs äußerste , i ' ^ uz
gegen alle Erwartung sei nun infolge des Weltkriegs das erstaunliche
Ergebnis eingetreten das? dieses Völkeraemisch 4 '/ . Jahre zusammen¬
hielt ' liege deshalb die Vermutung sehr nahe , da» die österreichisch '
Regierung durch entfplccixiud staotSkluge Maßnahme den Zusaminen -
brnch hätte verhüten können , Nack der ornsten politischen Niederlage

,zernel Oesterreich in die bekannten Staatennebilde , Für Deutsch -Oester¬reich im besonderen könne es nur eine Rettung geben , den Anschluß andas gro ?-, .' . deutsche Mutterland , Nur in diesem Zusammenschluß liegedie Geiundnng , der Wiederaufbau der gekn 'Meten deutschen Länder ,.'tedncr ichlon : Möge eö e 'mer ^kommenLen Generation vetgönnt sein ,in einem groyen , einigen dentichen Vaiertand im Sinn « der begei -Iterten ,vreibc !tSdichter Pen 1818 « ine glücklichere Zukunft zu erleben ,a,s es den Vätern bcsämd ' n war . Lebhafter Beifall lotint > das vonwarmei : ! Genibl !iir die große dcut ' che Sache getragen .- Referat . l>>eg^n' llhr fand die in allen ihren Teilen würdia und eindrucksvoll ver -
,au ? eue V . riammlung ihren Abschluß .

Erfte aüyew . technische Tagung der Reicks -

eizendahnen .
WTL , Karlsruhs 29 . Nov . Die Presjeftelie s . r Badijchen Regie¬

rung teilt ^ unti Unter der Leitung des Reicksverkehrsministers
Groene r fand heute in oer Geusralvirektion Karlsruhs die erste
allgemeine technische Tagung der Reichs ? iszn -
b n l,.n e n mit ^eu ?sübren > des niaschineutechnücl ^ n Dienstes . d« r
Zweiastellen der Gene 'kaldirektion und der Eisenbo 'i,-Direktionen der
Reichseisenbchnen statt u »i! über dir allgemeine !, R chUinien für -Ent -
m -cklung der maschinentechnischen Fragen M beraten und

'
die Maß¬

nahmen sür die Hebung der Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit
des Masch,nendienstes festzulegen ,

besonderen wurden die Person .,ivcrhältnisse .,
' die Ausnutzung

der Lokomotiven , sonn ? der Materialoerbrauch in, Zugdienst einer
eingehenLe » Prüfung unterzogen , Tins dem ' öehi -. te des

'
Werlstätten

ver Werkstätten noch einer erheblichen Steigerung bedürfen , um den
Ausbesserunosstand der Lokomotiven auf ein « » östlich«? Maß z« rück '
?ufiihre >: , Im Lause der Debatte winde Möglichst einfache Konstruk¬
tion der Lotomotiv » !! und Beieitieung der vielen Typ ^n dringend
gefordert . Die Materialversorgung der Werkstätten , über die von der
Arbeiterschaft mancherlei Klagen laut oeworden waren , sowie di ?
Verwendung der Altstoffe und Feuerungsrück 'tände min 'den ebenfalls
erörtert , .

Der Reichsnerkehrsminifter niachte noeli Buiteilung von seiner
Absicht, der Regierung und dem Parlamente die Schaffung der Stelle
eines technischen Staatssekretärs bei den Eisenbghnabieüungen des
Reichsoerkebrsministeriums für de« Haushalt 1921 vorzuschlagen .

Briefkasten .
Berücksichtigung itndcn , wenn die

!>cn .>, ^
(Ausraacu können nnr Berücksichtigung sindcn , wenn die laufendemcuts -QUtttuna und 4l? Ä siir Pono -AuSciciben veigesiigt werden, ' ^

H . , hier ! W a i i e r st ein in emaillierten Gciä ft c u
man am vesti.' n^ durch Auskochen mit einer sanvaaicu . ca . 2—e.!n0 ! -
von laustsober Soda i,nd mehrmaliaes Ausspülen mit deinem Wasser
der Stärke der 2 « icht m» k diese Bedantlüna »viedcrvo .' t werden -
von kausiscbcr Soda kann aua , acwö » nlia !c Soda von ctUa >
Lösung Pcrw .'ndi !na iiudcu , i >̂Z2 > . ,,. ŝE Ilicr ^ 5t l c i n t , e i 5 u w t im M i e t S u o i ist nur '
derer Gcnebniianno de » Vermieters gestatte», vei .' jnwiderlundln » ^
aus Beseitig « » « , <8A )

Gardc ! Tic Verlanatc M i c t z i u >? st e i a c r u n g ist deu
icn auaemcsseu. vei manaelndcr (!' i n i a u n a !5eü !eSuna einer an«

aui Einl ? » ltuun des Mietver Mi'

iiii>

ieucn Erliölniua durcv das Ätietciniqunasumt
St . , klier ! Klagen Sic

und crdnnnn - mäinae AnshewiSrnna der vermieteten MSbel
qernna <nir mit ^ienedmiaung des Mieteinini !na .>amlS,

M . il> L . ! Landwi r t s Ä a i t t i cd c V » r s !l w t n n >>a >>
Ackeroaniwule Angustcubcra in Grövlnaen «Ann Tnrlacv , <St <) Mil«

L , ><> in üi . ! Tie N e V a r a i n r e n dcr M i e t i a ch c bat d . i ^mieter W ' tragen , wen » d"r Mietvertrag nichts Geaentetlioes saat . ^ ji?
i i a> c '̂ i a cv l a k v e r ; e i ct> u n n g . wcnn vei cincm Nawlan ,»
uusiilnae AVIvciendc als l ^rbcn
nend ausacschlosseu ist , P i l , cdt. - /!- . <» ""> »I»

n II a . wenn vei cincm Nawllin at
vetelliat sind , was in ," drcm
ct> t t e i l s v e r e c» t i g t e !l > i : i d c

riac llavcu kein vrdrecht , sondern nnr cincn G ^ldansprvw an !
des Ervteils an die Erben . — Ter B c r m öaens ^ uwacb e
die cherindiichc Veline l>e?w iNrimönens ^uwachSsteuer getrosscii,

L . Z . 29 ! Tic Räumung kann gerichtlich und mit .Hülfe
niiugögiui - verlangt wcrdcn dg iicue WoUn ' ing ?uacwicicn ist ^
Niunassrisl wird voraussichtlich 1 Moinit v->«rggen . «S38» ^^ ?> lUft ! Können l >2 Gramm cdcr t Kilogramm Raps m
aus Gramm oder Kilogramm eintrocknen ? ^!a , da cin Verlu » >,
Gramm ans 1,42 Gramni . also 4 .2» Prozent nichts Unmögliches ist ,
Liter gemciin ieiu . so ligndclr -' S sich nm da» Einsairumvicu einer
ucn Saat , <>!M >«M

Tcrsv !llim^ n'
Von

BüÄicrschan .
T >> iiliic » ^leichssl ^ucr » , !»n knapper übersichtlicher

Beispielen und Tal >ell>>" sür den Gemeingebrauch erläutert
wglt Tr Ernst Teele - Ans Ratur und Geiiteswelr " . Zammlinw
schaitlich -gemeinverstündlicher Tarslcllnnaeu Baud 7l!7 <114 S, ^ ' >
. v 2 .S0 : Gebuud , . « " ,'>u , hierzu ION Prozenl Teuernnasziiichla « ,^ ,, ,
lages ! Abänderung vorbelülieu Verlag von V . G . Tenvner in Lr ' M
Berlin 1l>21 , In dem vorliegenden Bändchen ist der wesentliche ^
StenerneieSe in übersichtlicher ^ orm zniammeuaestclll nnd durch
länternngen und Beispiele verständlich gemacht , Tie l^rundsLüc
die verschiedenen Steuerobielte >u bewerten lind werden der !' !»-» . ».
die notwendigen Hinweise und Tabelle :, sür die Berechnung der
gegeben , daü sich ras Bändaien nls ^ Ratgebern in ailcn Siener/r
ats Anleilun " zur Ausstellung der Steuererklärungen nnd uir
der Steuerbescheide als aukerortcutlich nüvtjch erweisen dürste .

^ 57 ? bi/iigsten

cias Beste /

^? /esante unck

Hamen - Man/e /

/ n se/l/ - A/ -<? /Ze/ -

^ si ^o ^ '
.3zs kesu/sn snss/isn
unci cisnn urks ^ sn s

Ä/llsechalls VÄ55

^ 2 / / laise/ 'st ? asse ^ 2 /

^ ^ ^ ^ ^ ^

HZ cî z c? !̂ z c? -̂ rn

8 !
"

18

ö Kk8edstt8üb6rlla !! Mk v . Kmiifkdlully . d

Alpinen vsrten l>sunclon unck Leksnntsn , so?,ie einem tv!
l) vcrebrl . I^ikliknm von Karlsruhe unck l 'mxoinmx mir U
lZ xekl. kvenntniz, cisk ick sk l . Oozismbor c! o I .oli^litAtcii

^ , ^ urAA ^
xz ---- » < !>« » « sc » ---- rz
^ iibernommen buds . — k!^ v̂iri! nrsin i!." ?tr be -l .isin . Xi

clurcki gute Xileko urnl r^«l!e lteäienunz cüo / ukrie -lsn - >v
U iieit meiner verten Uii,t>? zu «'ererben , tto -' liiietilsixl " U

^
kruno Sckmititße . Iklinê lüMM ? il» Z ^

O c ?SQ ü

Vllll8töNl !Igk tlnrleiilungkn , ^ Niikilvöd « ! . kkNen kW .
? re !üvert unä reell , llnruntls , krsnko llokeruu ».

kosiobtisun ? erboten . 17KS3

K . s .

k ^ üp MASvkZnvndvssizess '

empfsiilen : is4 » i
Ltopidüoksbn , -»ckungön . vioiitlingsMtten , ^ annloeli -
i-inlzg,I^ snnIoc !iidanlI,iZummiftIsttsn,Wa88vr8tanlIsgIÄ8vi '
u . Ningo , 8wusfertiilk : k8vn , IVsibl ' iemknzvscks . Ki'spkit -
8ckm !vi-mitte >. ttsknenfktt , sslvckvngi ' spkit . Memvnlkim ,

kiivmenvsi ' dinljvi ' jsösr ^ rt , ttollnsmvn8ekvid «n ,
Ii -eikl -iemen , 8ov >g 8smtliolis ikolinlsciis ^ niilcel .

ösiiljisokv Kummi untt ? » o >tungs Inilusii ' la

Svkvs ^ Gz » L Wönnvp
Telephon Z02I Xs »° liii >uks ^ mslienztr . IS.

! c.
vertilgt mit sichern, Erfolg . . ^Sg>>
II B . A . k'«-. ^ » arlornl, » .
Tel . 32 « 3 . Markgrafenstr . 52 .

?Ibonneinenl für ?>gilsbesiver .

Hausbacköfen , milchiviri -
Ichgftl iche Geräte . Ecntrt -
fuaeuöl , Tadakschneider
von !!2 .- - Ä>ik . au . i>7Wg

Vertreter gesucht.
H. Iiihner , Bruchsal

wo 5<imeI1

elegsnter

Nock ßlsnL

erhielt weräen so !! ,

verwendet msn 6en

sitbewskrten öckukputs

Alleiniger tterstelle «' :

^ äolkKreds .
k^ snnkeim . .

VerI »r»Z«ll 8ie überoll Pilo - Lxtr »
sirleclovswsLijz kerKestellt )

SSSN

(Zukbrueii . LekruioäseisenskMüe . i^päne .
nito unci neue Illeodubliille .

kW f -ibckMMIiiMii zul ildkmeb.

Knpker, KotsutZ. Blossin». Ank . Klei .
.Xlmninlurn. /'.Inn. Ltunial .

/ eituu »vn . Mietisr . Loüno . vruttkerei -
unrt s»n? t!?o ? !rpierul )MIIe nller .̂ rl ,

Z^ lU !NN ! x » SrA
uns neue Ltokkudliillo. öaumvoll - uncl

VV(>IIai »?iilIs Mve ^ rt .

Lekt - , likeiowein -, kuräoaux - u. VVus«er -
rlaseben . iil - una eoruebkre !.

veiLo uncl dalbn 'KilZo ,
ILnookvn ^ » ÜI ' NSI ' , liiswsn

lisUkea 5,i «len Iivcksto » I Ä«a«i>rol5>sn .

1>V !Id « lm »tr » liv I . ? vrnrul 2822 .

2t «
'

AuMSKZ
'

UNgZ

i8t niokt eine -illzsmsine Sö7kiciinung süf iVai -en il°gsnli
vvelckei - ^ierkunst . 8onde >- n lisr ^iame lies kögi -ünävi -8 cisn
^ KKI Ke8vll8ciistt u . sine g «8kt ? ! . g «80iiüt ?te sssdfiltmsi Ks iüi '

UAKK! ' in flanken ,
iß^LLI ' 8uppkn in ^/ürfein ,
IViHKLl ' flkiZellbrünwüs -fsi .

Vik8s sinci nur seilt , ẑ snn 8 !« suf äsr Etiketts cisn kismvn
ti-sgen .

RaUnveisbar

^ K . Z0000 ^ r
und medr ist riibrigen Herren nuch Geich . - Julidurch Berwertung einer erstkl . grok,na . Reklame .l>. Ii li . ?/l . geboten . B4ll >iU

Hutercuenten init ca. .« 5>YM.— ersabren
Ngliere » durch !

Kotel „ Nativtml " .
? icnStag nnd Mittwoch ie von 1 —k> Nlir ,

ki » tz » !M i !. ckm ! I!OsUck ,
Ta ielbst andcrivcikig iu Auwruch genvuimeu .iviirde ich in mein gnigebendeS l^eschiiit einen

energischen , iungere » . lirauchekundigei , Herrn als

tätigen Teilhaber
hukuelimen . Tgs Unteruelimen ist noch sehr ent -
wickluuassähig und Antckiuiing nn kgvitalkräftige
!> irma gegeben . Es wird weniger gus die 5ötie
der sinanziellen Beteiltgung «eseben als auf ab¬
solute Geeignetheit des Bewerbers , welche gns
,'ienguisavschriften und !?ebei,slaiis ersichtlich sein
soll . Ailsckristen mit Plmtogrnvllie einzureichen
nuter s ' . N . » . 4 » S2 an Nudott Motte .Aaden - Aade « . A !,«»7

II
.

f . v,
'

lMiK «

Iiltercurnt llncht gegen Kode Vergütung einigeRilder von dem Viaa - Wettwiel 5l . Ẑ . A .
Vsor ^ lieim . da » gm Sonntag , den 2» . November
in Karlsruhe stattfand .

Äefl . Angebote unter 180ZK au die Geschästsst.
der PreNc ."

^ ,S2 ?l>

Es können noch einige
Zamll und Herren

an
praktischemUnterricht

sur
Aaiik , Druck und

Seidenvalerei
teilnehmen . B4llU7
liliMLliÜlil!!- ^ 'öriinlili ^ !,
L.« slÄr « hs . Adlerstr 4 ,

katliscke ; vrenndslz
ans Hol,karte bis zn ZU Ztr .

MrkiWes Bikim !il > lz
in jeder beliebigen Menge , in Scheitern , sowie

in ieder gewünschten Zubereitung .

Is . LilsriMeii Brennisrs
mit sehr hohem Heizwerte

zur Streckung der ttoblen - u . KvkSvorräte bieten
ab Laser Rkxindasen oder frei in « Hau »
««liefert an : IM4«
vspl Kugusi Kikv ^ vn ^ vo .

Kohlenbandelsgefsllschaft
Karisruhe -Rheinhafen . Nordbeckenstr .

fferuwrecher 5! r .
Aaiserstr . 118. Sernsvrecher S! r . ? !-»<;.

8okmir !t ,
» vrrsil -

» tr » 0v l ».
im s »a«« Ä
titir ,

Lieferung oon «a .
ii » m Tuch

liirFeilewÄMe
4» veraeben . Neflekt.
wollen bemnst . Angebote
an Sa « » o « «,ando der
?»rei »>. A«« eri » . ?y»ei»
ftett einreiben . WZZa

- 8cduI»V. ^ krev, ^

z 8!lker , Lrillvvte» , ^ obe ! -

: Oekl. .̂ ogekot« «rbittet :
! -

uvc! ItM :
: Ve?!e»llt,g«»e!»Ukt, z
: Xronell»tr»Üe 52 i

Islekon 3747. -

WlNSslkllM

geslilijt .
Geschältsmann , der sein

Geld »lomentan zum
Uintricb brauch, . sucht
sür seine Tochter, die das
Nähen lernt , eine Näh¬
maschine aus Anzahlung
und monatliche Raten¬
zahlung . Sicherheit kann
gestellt werden . Angebote
unter Nr . BS82S2 an die
Badische Prelle erbeten.

öchneidtti !!
empüelitt sich im Anserti -
geu v ? nmeii n , Kinder -
kleidern, auch Aenderu »
ne» werd , angenom , bei
bitl , Berechn, ^ r Lai^ .
itroneuslr , 7 , II B4WVS

Stühle
rerden aeilochten Kr»
Neustrafte « B4WU

Ter Unterzeichnete
empsiedtt sich den titl ,
Weinbaudlnngen als

Aufkaufer
von Obstwein für die
Seeaegend . würde evtl .die Bertrctnng etner
Weinbandl . übernehmen .

Alois Denaelman «?,
? b ^»udldinge « , Amt
Uebcrliugcn . VltlW

ZllZgeh . Wirikchk ; !
oder Kaffee mit Wohng ,
wird in Karlsruh « oder
Umgebung zn pachten
gesucht. Äautiou kann
gestellt werden Augeb
unter Nr . B5>82!!2 an die
„ Viadiiche Presse "

Verloren !
am Samstag abend
a . dem Äeg Ätiidlb, -
Tvt - ^ esthallc elue
(So '

- d . Damen -

Armband - Ahr
Ter ehrl . Binder n>
gebet ., da Andenken ,
geg. Belob,, . >k>bzug.

Borkttr . I ». I .

^ ss ' Sonsn
Snnistag abend hand -
geliämmerte Vr «»«vk «?
iKäsersorm » »wischen
Znbringerftrabe — Karl
.vriedrichsirgsie Ecke
Kriegsstr . verloren . Ab¬
zugehen gegen gnte Vel .
« rie gslir , , 22 , I I. 1« « 2

Berloren
S-iiidtasch- mit 3 Aus¬
weisen ans den Namen
Breidt , Geg, 20 .<i Bet .
abutgebeu . Suilokv ' at - 7.IV . St . B5^ 402
Sicrlainen cin Schäfer
dunSriide , 1 Jaadb .»Äiibe abüngeb . Bü '-̂ iN
llavellenstr . 42 , varterrc .

Langhaariger

Abtugeben Luileustr . kga .
1. « t . Bor Ankauf ivtrd
geivarnt . BW7 »
Wollshündin »uaetaui .

Abzuh. gegen buttert . » ,
ElnrückUNgSgeb , RLvvur -
rerstr , 4L , B58SS8

Wkkis ! « dM
' !

vo« alle
wein in
Angeb . unter
an die ,. Bad , Prem

ZüIW Ws ,
ucht kl, « alkee -
ceitanrani odek st̂
oer jl . iiea--n ! . t »-' "

u^ "'
i» »»rrusnm ««-^ ., , ^
kann ncitellt
Auaeb , i . nt , ^

Vcrsicher « ng ^ :bi>k°
Karlsruher Finanz, .

Weber . Erbvr "
strake Mi. il . , v , ^
abds ^ Nücliw rt^

Mb
" «^ elv

ohne ^ orwele «
Tie aea .

ln . lll . täal , r ^
abds . Rückvorto ^ -^ ,^
ikttsk ?» erhalten ,iveiv jcd,n
ohne Boriueten
2 . Stock. '

wii am,
l » l>W ?

°A . .
sofort zu lcii >̂ > Izrl .
Angebote unlc/
an die BawlV - ^

8Ml > S
auf Gcschai,s»au^ ^
Angebote u»ttr
an die Badilcĥ ile ^
Welcher Selbig .
Geschäftsmann
A!K.
wl -Ms - S

'

2 » « « » ^ 5 :

W ^ S ' -s
' -5

Ietei >l «? ll »
? -

sich an tolld , U .>srt^^ ll
gleich welker g ,
etlichen ,

^ '̂ iltacl^ ^ '
tätig zu
geböte nntek '̂ ksie ^
an die „ Bad .

0si ' M8tsllter Hol ,
NMicke » Ite >Veinstude ^
1Ällauts V. l !s,lle » !sll <? Uurktplat ? .
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,ikN»
l>s»«'

z?-

s
Ä

ü ? t

K

.Kl'

Lwtt Karten . .

l ) snI < 83 ^ UN ^ .

6ei »« l, velcks »n uvserm Kerken
5m « > mnixon Anteil n»kmev , so -

« ivr gie zokönsn Kran2spsn6sn « txsnun»en > ksriliedstsii V»vk . KK8140
vi « tiek ?ebsuxt «n Mein :

Viktor ^ lsiZ u . prsu .

^ ecka ^ lau/mann , Sättigen
I «ancimannn , Xai -k»»-« ?»

Vm -kobt «

«is „ zs . ^ ovemdsT - 7,920 « SSM !

»der Damen»n am , koscheren

» >li! ^ LUiÜ !
Zu eriraaen

D-^ L T, III , B49s « 7

Sause vcn
>.^ b ,. . nn sei »cht ,!' ^ Lnt , Nr , BS8344

treffe erb .

. 1-»
^ einzeln . Herr

N
'

" ^ ? en ? möglichst

V ,
AjB"

«kh I-udwigA -PiatzeS .

«» billige

«? Ut ° und

^ arbänder

a^ u
"?

VN94 »
^ krVkMun8l .
^ »Ke. Adlerstr , 4 -
« ZAÄ » ? "

« ^ Aeideriii
^ Tadelloser

SSK
- ° ° "

Ki »L

A « slshaiis
l> -d 1>

«ewch, ,
^ »t , Nr , VS845 «

Papagei
sprechend,, » kaut , gesucht ,
Angebote unt . B58424 a ,
die „ Modische Prelle " ,

Sofort beziehbar ?
Kolonialwarenhdla
Blechnerei « nd Ii

itallation
Mödelbandlnng
« laSmalerei
Hotel - Kaffee
Kanee - Reitanr . Tausch
s <vreidn »aren handlg .
Schlosserei
Kitterei
Schmiede
Putz » u . Modeware «
KaU - u . Schotterwerk
Pensionen
« utgeb . Mirtschasten
Viirstensabrik , Grohhg .
Renten - nnd Prioat -

biinier
Landni . Masch . - vdlg .
Zadnvrario 17994
Vl,otoi,ra » b . Atelier
Hol » - u . Kohlenbdlg
t^ astbanS in ^ rnnkmrt
Kino in Amtsstadt
Druckerei

^ K . Sussm
Karlsr « be . Herr - « ftr . Z8,

sof . zu verkf . Wohnung
muh eingetauscht werden .
Näheres unt . B58279 an
die . Bad . Presse "

^ -TLd ^ ^ > cssc erb ,

? . aller Art
^ ^ «tte », zu kaufen'

,Sch„ ,.« »geböte an
Ludwig .

B58S »4S '
.
'
8 ,

^ ^ ^ nbetten nnd ^
. « 499SU

ŝ Sedanitr . 1 .

^ VevtiZo
" och gut erb . ,

u? . » « ' ucht̂ßt

H

-r»'

!' ! >,n, .« «wcht . Au -
X !« U " Nr . B58IV4
, iZ> < 1° diIche Presse ' ,
!iv 1̂ 7—
!̂ I ?!»«»

^ ^uchtü

? u . Schrank

s
'
Mer N ^ 'p.Wsj«^ , » ngeb . unter

^ is

«ri
V- ' Anged
^ !LNl »2 an dir
^ !V -" , r beten . M

'
^ No oder

^ ' Klavier
»u kauf . «es.

c!<hz

- ii->

-k

!d

cd̂ i

A

>e
e>-
D

>>,?

, S » - Ra »

>'»" ton ! Prioat -
^ ."itt q- " acsuch «.

N,Atd >Aetb unterV . an die . ittad .

'
5q ^ Waaen
jz
°> ^ >rrbstt !t«lle .

. -V ^ r , unt . Nr .
'^ Z

^ ^ esse .

WÄßoffer

M
od.

M ° n die B »

Aigur ,

Anböte
> Ks ^ ^ >bc unter
>̂ kcssx Ba -^

, u

Wd ^ ^ S8220 an

l kleine , auterbaltene

Tampjmaschillen
-

ÄüIöAk g84>ia
RSiirenkessel . n Nim .
Dampfmaschine , ca . 2 b'L ,
komol . mit Rohrleitung
fUr 75IWzu verkaufen .

Cvem . «echn . And .,
IN, !N, l>, r »« ri » od .

Häckselmaschine
fast neu . ist zu » erlans « ». Ntihere « dei

Körne - itr . .-iz zz , n .
Zck » erkaus . i S gleiche

Betten , Spiegelfchrank ,
Waschkommode . Spiegel -
auffav , Büfett , Boden -
teppich , 1mWX2m3i >, rot ,
Ausziehtisch . BS8434

Markgrafenftr . 43 , vi .

pisi ^ o
von Uebel u . Lechleiter .
gebraucht , sehr gut erb .,
preiswert zn verkaufen ,
H . Murer . Kaiserit . l

'ti
Pianvlager . Ecke Hirschft .1 Kinderbettstelle . Vol..

I weiner »tiudcrswwaacn .
1 Salontis » , Pol . .
1 ar . « orobretr . mgff eich . ,
2 eiserne Sivlitten z. vkf .
TurlaG . Goethcstr . 2»,
An, .9- 11,1- 3, W8302

Klavier ,^ «8
gutes Jnftrum . braun ,
eichen , zu verkaufen .

Näh . Bürklinftr , v. lV .
S Schreibmaschinen -

Tischchen . buch.. 4 Hand -
leuerspritzen . 1 Kleider¬
ständer . eisen . 2 Tische .
, Gartenbank mit Seffe ^
u . Bank . 1 ikovierpreffe ,
1 Slafchenkeller z. verkf .

Stephanieuftr . K7. U.
V58K8 Telef . 3819.

1 Paar Schneeschuhe
mit Stöcken zu verk . Zu
erfr . Roonftr . 7. 1, 18925

Eine
WjleMW

billig zu verkaufen ,
Ratiiiuser . Esfenweiustr
17. III . B41921

Schlittschuhe
lDamen - , . Merkur ' i
Gr . 27. vernick .>. Gehro «k
schwarz , mtt Weste , mittl .
Gröbe . zu verk , B58328

Weltiienftr . 7. II .

SchM ' MKmn
« ichtschrift , preiswert »u
verkaufen . ISSNS»

Hoff, Waldltraße S .
Nähmaschinen

„ Singer " von 280 an ,
zu verkaufe « . BMN3

Werderstr . 5». 2 . Hof , Gasherd
dreiflammig . billig zu
verk . Schüler . Schüöeu -
ffrafie 44. pari . 18931

Nähmaschine
sowie Emailherd
billig abDügcden . B583M

Zghringerftr . 37 . I .
Zu verkaufen

für Hotel od . Pension :
1 Herd , 2.59 lang . 1 .59 br ,

9,99 doch,4 durchgehende
Oefeu mit 2 .> euerlöch ,

1 Warmwasserboiler , ca ,
NI9Lit . u . vieleüiohrcn .

1 heizbar . WSrnicschrnnk ,
1 groh . Svü !troa ui . Ablf ,
1 Eiskaften . Z.59hoch und

breit . 9,99 tief - alles in
gutem Zustand . 18915

Angebote an Carl Man -

Wäkmaschine.
neu , billig abzugeben ,

A . Vvttcher .
V588N4 Adlcrstr . 49.

Strilkvillschine
fast noch neu . billig zu
verk . Dnrlach , Schtiler -
ftraks 8 . vart , B584üi

öttilkmMine
nii Gukaeftell . wenia
gebraucht , zu verlausen ,

D »r !°,»ch. SchiNerstr . 8.
l , Stock , re » ts , BtMN
We
billig zu verkauf . B58252
Adlerltrake 32 , Laden .

Gr , Posten gebr ., kl .

459 sof . »u verkaufen .
Bi »«i7Wcrderstr .59,2 . Hof .

Neuer Echlosseeberd
m .g efchl Beschläge ver » ..
Kupferschiff zu verkauf .
Marienftr , 74 . Il , r . B «c«

Passend . Weihnachts¬
geschenk Kinder - Drei¬
rad bill . z. verk . B58254
Adierstrasie 32 . Laden

zuverkaus ." ^ ^ ^ > Ritterstr .ki.
Mufeum . B589ZK

« Ii m . Matrave
slni !^ 1 gebr .

Bitte nicht oergefle « !

Ulster
Anzug-Stoffe

Nberralchend billig ,
Kai s^ rstr . NL . Il . B4IM »

lilvtlil ' WIIltUV Torv .
?lreil . . neu . Gcbiraörc >f„
noch wie neu . zu verk . Sisi«
Schulze , M »r « ukr . S8 .

liefreii - iioil vMLnlÄWll
sof . bill . abzug . « 58ZS8

Zäbringerstr . 87, l .

-Wl!
1ZN Volt . v«? 8 . Siemens
Schuckert . bereits neu .
Preis !8->0 .— .« verkauft

» o -b . Brauerttr . l
'
i.

«iertans « : « »»a

HMtW ^ ge . s^ r, .
m . (» arantie . Pr . MN . ^ .-
» «rkere u . Gewichte bill .

MlmM
-
en ^ tg«

« »» «. Meder . Villin ««» .

sucht kllr sos rt
ca , ÄNKWBacksteine

ca . 25 —A » «« «

ca . » » ««»

Biderschmlilije
1SÜY „ nd , 8 'Ü8 0M . zu
kaufen , Auherste Preise
acgen !os . Kasse find unt .
Nr . B ',8 ?M an die „ Bad .
Nresfe " zu richten " .

Muzimllier ' Mtt
nubb .. votiert , fast neu ,
L Dettbeitsn . 4 Kissen ,
rot , vrima Ware , wie
neu . für Ii W -« zu verkf .
Kö rne rftr Z8 .Hth . ü .Stock .
Tillmann . « ü8NW

Eich . Schlafzimmer ,
vrima Arbe >t . billig ab -
zugeb Möbellager R » k,
Adleri 'tr . «. « 57'.74

Scht «fzimmer
neu . « ich . mit Marmor
li Svieael . schönes , vol .
Vertiko , bereits neue
Vetten . Nohhaarmatr ..
Kinderbett , Sviegel -
schrant » Waschlomm .,
>̂üi > « chreibtrsch . 2

schöne , neue Kiichenein »
richt .. « a rn . Kordmöb .,

eis , Betten m , Matr, ,
Tische . StUdle . ü^ . btll ,
» inert Msier , Möbelg .
>? cke Nrlegsstr , KemIilMW!,

Ein Büfett
billig zuverkaus BS8I98
Müller . Scherrstr . ,k . I . l ,
Kleidexschrant . Wlnr -
iiarderobe . Äiichee -
schrank zu verks , VMü»

Karl -Kriedrichstr , 18, l .

Schöne PliWaruitm
Diwan v . Mk . 45V.— an ,
Betten . Vertiko . Wasch¬
kommode mit Soiegel -
aufsav . Kommode . ^! im -
mrr - und Kltchentische ,
Socker billig abzugeben .
Srank , Verkfst, , Stein -
» rahe 7. Vb8l5 >N

Mnb möbel
in Leder , sowie Mnb -
wnteuils .moderne Aus¬
führung , zu verkaufen .
VSVS7U » rie .isttr . IS».

Siilllln . dliaisrlongne
von ::u» Mark an zu
verkaufeu . B40SU
Waaer . Hamtoldtstr . L« .

Damen - Rad
ut erhalten , zu verkf .
>orkstr,I '?. vart . B4 'ws »

Fahrrad,
V ««7i

gebraucht
abiuaebcn ,

Kroneiistr . 27. li !.

ZM2V
Kurvenstr . 25. 1 , St ,

Wr . Wn . N, ? U5 '
.VWL Gluckstr . N. Lai -en .

S v >a « lampen , Eid
badewanne . weih , eichene
Flurgarderobe . Blumen -
tisch , eleg . gr , Puvpenzim ,
> Paar Schlittschuhe für
IN— ISi . bill , zn verkaui ,
Zu erfrag , u , >>! r . V58284
in der » Bad , Presse " ,

Herren - MS Tanienrad
wie neu , mit vr . Gummi
f . KM u . 8k>ll .« zu verk ».
Schütienftr . 5>5. Lad . Ä»» »

Ein ZaMemhr
Kal . 1K. u . 1 Paar engl .
wummiNiciel im Auftrag
zn verkaufen . Sosicn -
stra ^ e k , B U 'W

1 Herrenrad mit Are ,
lauf nnl > neuem Siummi ,
crtraslark . Kavellenitr,42 .
parterre , V40SV3

zchrrail - Gumm
sofort bill . abzua . V58SSS

Aähringeritr . !!7 . 1.

UMerwüget !
sehr gut erhalten , sowie
vier bereit » neue Räder ,
billig zu verkaufen .
V582 4 Lacdnerstr . ii .

Brennkesse !
gut erhaltener kupferner ,
ungefähr 8N Ltr . haltend ,
billig , u verkauf . BSSiW ,
Hillc » »rand „ z. Lamm ",

Söhlingen .

11 ^ » l» r Karw « tle !

Is , (Zuslitkt
2>', »>, ke
7ö.— s ».—.«

prlm » vernickelt

8k>l! ll . tlkklrk .- l-ö8

Leichter 17U85

Zweiröü - WWN
für Pony , ist zu verkauf .

Karlsruhe . Zchüdenst .42.
Zu veriansen :

Leichtes 4räarioeS
PritschtMzgeilhki !

mit Kedern »Irka 15 Ztr ,
Traakrast . für Ponv ae -
»ianet , »u verkaufen bei
Wilhelm Er » . Waaner -
le ' ster SaaHield . B4l )!>75i

Haiis- Leitttii
neu . b . «u verk . BWZS

Bachstr . 7». Werkstatte .
Komv leite

FWerallslöstuug
m . sämtl . Zubehör für
Sportangler zu verkauf .
B578V4 « »Mngstr . »« . l

Opernglas ,
getr , Wintermantel zu
verk , «ÄraShofftr . I , B »«--

Guten BS8428

zoiograsenMlai
komplett , billig zu verkk .
Kaiierür . 87. « lb . 4. St .

Plii <t» dlin »e Weltall
u , Menschheit bill , abzua ,
Siisienttr . l37 . l > . SV.82W

Zu Verkauf, : einlgc alte
Bilder mit Glas u . Rai >-
men , eine schwarze Win -
«erialke für kleine Kwur
Gr , 44 . für o» 2
Ttauerhüte <Kapot ) il 25
. // . eine Stovlmastblne
z«> . L . Anzuseven bl - u
Uhr abends . Bürkllnstr .
2 I St B5825b

30 gebrauchteSretter
Herren,t ^ ^

Htb . I . St .

« chlittjchulie «Nickel ,
Gröke 29 . 24 . 2S zu verk .
« S8M , WaidAann . . .Weiribrenncrstr . IS . IV

Waschlcksel
mit Fenerg, , iranZP ., zn
verkaufen . Lesflnattr . 31.
,<>o- BNM7

Gnt . IKsIkH ^ i '
. ^SchS . « ichdilrochenkasia

mit Walze anschl, . sowie
« lodns nnd Sonstiges
billig zu vcrkf . BS82I2
H« nv , Veilchenft . »5 . H . 1!.

Kinderwagen
ldunkelblaul . aebr . jedoch
sehr gut erhalt , zu verk ».
Händler verbeten , I7U94

Kavellenstrafte «4.
iBadeanstaltl .

Lieg - il - SiWAk »
für t «« Mk . zn verkauf
Lessinastr . 2U. park , linkö

bereit »
» neu .

mittlere Größe billig
abzugeben . B58Z42

Ma ^austrake 1 . ll l
I Cutawav vereiitS neu .

für große , schlanke Mgur
zu verk Tternderattr , 13,
Vi,, links . B5824V

Zu verkaufen Uebcrzie ^
her neu . grau . 1 srwvar '..
weicher Su >,
lliintiieimerltrake Nr II?.
varbsrre . B582M

Hochzeits - Anzug
mittl . Grötze . gut erhalt ,
und schön , Anzug , mittl .
i^ r . zu verkauf , B58I8 »
Luifenilr , 5 « , IV .. link »

DMuheLiniimchllhe
u . Mantel zu verkaufen
BnSli »' Viktoriaitr ft. N .

Junge Zieqe ,
sehr schön , zu verkaufen
bei 15 . Mörsch .
KarlSr » herfir .8g B5 »41N

2 jährig , sehr wachsam ,
geflügel - u - kinderfromm .
uni , Garantie m . 5 Stück
S Wochen alten Jungen ,
sowie eine bereits neue
Hundebittte wegen
Geschäftsaufgabe zu ver¬
kaufen bei Q . HVel2 ,
. zur Krone "

, WondelS -
tieim b , Bretten , B5 >, »»2

Zu verkauf . : Hochsdl «
Salz - und Psrffer
« chuauzer . U Woch , alt .
Eltern höchst prämiert ,
billig . Wiekler , Beiert -
heim . Breitestr,78 ,

„ Modell Jockea - Club
Verlin " , noch nie ge
tragen «arosie i^igurl
deSgl , Sutawan iichw . i
zu verkaufen . B5842V

Weftendstr . SN.

Sllllg M verdanfen :
lleberzieder . Zulinder -
hut , 2 Stühle , Koffer
Bettlad « . Rost . Matratze .
Koospolster . ! Klappstuhl ,
2 TtoreS , Werderstr . 57.
Gemüseladeii , B4NS55

llederzieher nnii ÄiizU
FriedenSware . zu ver¬
kaufen . UHIandstr . 2ti,
^ Stock recht ? . B58II -,

Chices dunkelblaues
Damt -KleW

bcllgr . Serae - Jacksn -
tleid vreiZiv . zu verkf
Schmiti .Naiserstr . 22 . tV ,

wanz neue » , niod . rosa

tH- K-W-IÄ
im Auftrag,it verk flir

Waldftr . INki,
B58Z7K

mittl , Aig
2. Stocka

Brauner B582S4
Damenmanket ,

neu , mit Visambesas, ,
für 7Vl> zu verkaufen ,
« üdeudstr . ^u. pt, , links ,

Iu verKausen
Astrachan - Mantel

mit Hnt sowie Rlus ».
B » ??> Schüvenstr . II ,

2 a^ erili. ZMZiniiinfel
sltr kleinere Aiaur nnd
eine ant ? I I weiae ist
zu verkaufen , B588S4

Malsch , bei Ettlingen
» ronenstr . llik .

Zchöner Mävibenmaniel
<10—15 Iavrc ) . Tc^ vich-
ftoff , , u Verl , Winters,r .
4V. 4 . Di, , lts . B ^ 84

lZMW - sslWis ! ,
neu . dunkelblau , bill , zu
lerk , Näbitnbe S Kumm
« leuzstr , 7 . Stb, , 2 , St ,
Mc « Damemnantel . neu ,
preiswert zu verkaufen ,

Marie - ZIleiandra strafte
Äl . II . St . V ltttt ?

Schöne , jugendl Pelz -
»arnitnr iNcrz » nnd
mit . Garnitur , 2 ' woU ,

Kleider , bl . Rock f . 10- 14
Jahre , Samrhnt zu vkf ,
l8l »M Svsienftr . 12. III .

1 Pelzkragen
mit Muff INerz - Murm .)
zn verk . Änfr . u . B58V5 »
an die .. Bad , Presse " ,

iî er Fttchs - Pslz
zu verkaufen . M817S

Alerdsrstr . KV. II .

WeitzfnchS
Prachreremvl ., neu , sehr
prcisw . zu verk . B58P18

Hirtb . Moltkektr , 2.
Ein fchw , Affenvelz -

Mnss (hochfein ) zu verks .
B58ZÄ « KaiseraIIce8i . il .

Schoner Sknukspeli
zu verkaufen . B4NU57

Aligartenitr . ill , r .

2 Fox Rüben
fchöne T -erc . Jahr alt ,
in gute Hände billig ?,u
verkauf . Kaiierftrafte «5 .
Zigarrenladen , BWV71

kÄNuzer
männl, . prei ^w , zu verk ,
Sorlstr . 17. i , B4lM !>

ZuchthOn
iml . Leghorn , ;u verkan¬
ten . B4IM7

Brauers,ra » e «.

UzmmjitrMtjllmo.ckil!
Der MSnnergesan « oere ^nder Stadt Sinsen

a . H . hat für seinen ll » Sänger zählenden ? hor
die Cborme,st , rf «ell ^ zu oeraeben . Dem betr .

eboten , am Plabe nnd
erteilen , fodatz dem -
irrt wäre .

Bewerber ikonterv . gebildete werden bevorzugt »
wollen sich umgehend unter Angabe ihrer früheren
Tätigkeit . BildunaSgang und Alter an den unter¬
zeichneten Borstand wenden . «842a

Männergesangverein Singe « a . H.
Der Vorstand : Alb , Hug . Architekt ,

MmsSNÄe
die Apotheken und Drogerien besuchen u .
geneigt sind . noch einen Artikel mitzuneh¬
men . werden um ihre Adresse gebeten .

Offerten unter Nr . 17SS9 an die . vad .
Presse " erbeten .

Laden
o »ne Wohnung in der
Weltstadt iür Lebensmit¬
tel ze , sofort zu vermiet .
Rur Ablösung Z5Y0 ^
nötig , Angebote unter
Nr , B58224 au die Ba -
di !ch<> Preise

Fiir Grchkonlütorei
od , ähnl . Vetr geeignete
Väckerei mit elektr , Be¬
trieb . vorerst ohne Woh¬
nung , sof . zu verm, , ca .
8tl c>m . ZurAblös . 1SuI)0^ '
erwid , SIngedote nnter
S! r . B5822IZ an die „ Bad .
Presse " erb .

« erlöse
Weinessig - u. Senfsabrik Rheinlands

sucht für den diesigen Platz mit limgebung gut
eingeführten kantionsiäbigen

mit Lager . Angebote unter Darlegung der Ver
hältnifte . sowie Angabe von Referenzen erbeten
unter Nr . ASWll an die „ Badilche Preise ".

Einige Singvögel
mit Käfig i « verkaufen ,?In,uf , v , 4—<l Ulir adds ,
>schüvcnftr . 51 . Ii , »-SÄ»

Vertreter
gesucht für Mittel - und Qverboden »um
Vertrieb eine ? im In - und Auslände va -
tentterten lmgieii , Artikels lanch grofteS
tj-rportgcschäit ». Zur Neberuahme eines
erforderlichen WarenlagcA
benötigt . Offerte « unier
die

Warenlagers ca . 2—SMW >̂
. ,, . WWW >W . Nr . I7S7U an

Bad . Presse " « rbeieu .
Gut eingeführte

VMiclMW - kMlIMI
mit Iveitgehendften Em -
pfehluno ^verträgeu mit
Gewertschaits -, ^ « du -
s^rie - nnd landwirt -
jchaftlich . « erbiinden

für
"

Ue Kinder - MS

LehkNSvkrWeriiNg
«nenzetiliche Tarikel , ar¬
beitsfreudige

Mitarbeiter
in allen Kreis .' n , sowie
für größeren Bezirk
Mittel - und c üdbaderis ,
redegewandten

Inspektor
anzustellen . Hochbezahlte
dauernde Position . Of¬
ferten uuter Nr , B57 » 5S
an die Bad , Presse erbet .

Vertreter
gekuckt für hochaktuellen ,
neuen , vat . Artikel .
B -5 I« Steinst ? . 12 . Ili .

l « » a ü « d Uein « uts -
desitler an « rlt »lassig .

rovuktionSvla ^ der
beinpfalz sucht fUr

KarlSrui, « u . Unxseb -
una tiicht . eiuacfülirt .

Ummer
Nur erste Kräfte wollen

fich melden unter V>. Ö .
7SSV an

« r t s . »I .

Einige selbständige

Schwachstrom - Monteure
vertraut uiit ollen in der Schwachstromtechnik
vorkommenden Arbeiten , speziell mit der Montage
von Telefon - » nd Signal - Vlnlagen , perfekt in der
Aufsuchung von jketilerauellrn bei großen Teleson -
nnd Klingel -Änlaaen tAutomaten » und Reibeii -
Anlagen ) werden nir sofort « esucht . Ausführt ,
Bewerbungsschreiben mit Angabe der Lohnforde¬
rung und des EintrittStermine » sind zu richten an

Thiergörtner . Bolz Sc Wittmer, G . m . b . H .

^ Wie wche » » elbstSndla ar -
deitend ». altere

1l>' ? m weih , reinwoll .
ßissvkmi »'

für Kommunion passend
zu verkf . Georg ^ ried
rtchstr . 22. Laden . BSN80

PnVvensvortwanen
billig , u verkauf .

Kronenstr . 25 l . lk .

Klappwagen
» it Dach , gut erhalten ,
billig »u verkauf - Mutti .
Bachstr . 54. IV . l . B58Z7 «
zcinderrlapvllubl zu ver¬

kaufen , Waldstrave 73.
5' »k>(- , 71 , B4N987

Puppenwagen
Wlnteriidernebe « f kl .',igur . billig zu verkam
^ oeckhstr . 2» . Ili . B4WN5

.̂ iu verlausen
KauMdeliFarktst .
und Pmwensvortwnaen .
Werders,ra »e 8Z . ll ,rcchtS , Bender .
Zu t >erk. I ViivvenUm, .

1 Puvvcnk , I Mantel , 1
71atte. 17 krauen Ar . 4k>,
1 » otter , Silirlirlstr . 5« .
V.. tinkö , B5819 «

Kr . Fell - CcheuktlMrij
gut erh „ zu vcrkf . B « >s
Sll !,vd,NeueAnIagc,tl .7».

Wches PWkübett
u . Kaufladen z, verkauf .
B58258 Amalienstr,2l . p

Grobe Puppe mit echt,
aar , sowie poliertes
inderbett m . Matrabc

zu verkaufen . B581 ^4
Werderstr . kill, l .

Moderne Blusen zu ver -
kauicu , BZgldstrai --' 73 .
Kth . H . « 49V-5

2 Stück neue iarblge
Beitiiberziiae sowie 1V ,
Hcrren -Tourensticsel Gr .
4«) zu verkamen . Grün -

winNerstrake Nr 3
I > . Stoa , B581CN

!iBdMk
z. der ? . Zu erlr . unt , Nr .
B -llWI in der Bad , Pr ,

NeueW.-Sliesel,
Gr . i — «1. zu verks ,
Waldffr . 32 . IV . - ' ,' 8378

1 Paar LMzierSlana -
schiister Nr , >N. 1 Puv
»cn »iinmer leer . I Pnv
renküme eingerichtet , all ,
iast neu , Villiii , u vcrkf ,
Bramnsitruiie 29 , Varl
Hanse » , . V5 » KU

Neue Re lstiefe !
(Sr . 43 zu verk . B58ZNN
Boecklistr ,

')si. pari , link « .
1 Peleg .Damenlackltic -

s« l4 ' i. Maharb . bill,abzug .
Bs «̂ Sonenitr , 137 . 4 , St ,

Kräst . « nabenttiefst
24 . 38 bi » 4» . gute Herren -
ftiefei 44 . zu verkaufe »
l8V»5 Sosie nftr . 12 . III .

1 P . schöne Osfiziers -
R »i «stief - > Nr ^ 2,n ^ l P ,
amerik . Militiirichnke
Nr . 41». zu vtrki ^ B58IIZ4
Sofienft . l « iV . Tiirsan ! .
l Pc >ar Wildle » erf »ie,el
schwarz . Gr . 38. zu ver -
kaufen , Suber . Schiller -
ftrane 33 . IV . I ' s , B « >«?

Tiichtiaer . selb « ,
stilndiaer

ZtiiWliAtr
». beNeee Arbeite »
z« sosortiaem «tin¬
tritt aesncht . 18V7S

il!
Möbelfabrik

Karlsruhe i .V .
Karlstratze V7 .

OO <> Z« XX> IO0OOOO

Lehrlings -
Gesuch !

^ Hiesige EngroS -
F >,rma sucht zum ^

, mvalichst lowrtigen ,>Eintritt intelligent, .
> jungen Mann , aui «
! aurer » amtlie . det ^l sofortig . Vergütung, !

Selbstgeschriebene s
Bewerbungen mit l
Lebenslauf sind uut . >
Ar , I7t,5 » s>n d Bad . <
Presse einzureichen .

ö <!xxxxxxxxxzcxxx )

und zwar » Monteure wr arode
Hochfpannunasschaltanlaaen und
S siir Montage aronrr Dre » steom »
aeneratoren und Motoren .

Nur ältere Bewerber mit lana -
iährtgen Erfahrungen können berüa -
fichtigt werden .

Schriftliche Meldonsen an

krown, Kaveri L Vis .
älitleiige « vll»vt>att ,

N Ütiannkkim - Käfertal .
A394l >

Ein jüngeres Fräulein
mit sauberer Handschrift für Büro - Arbeiten
gesucht . Schriftliche Offerten mit Angabe des
seitherigen Lebenslaufes erbeten . 18U4U

Kurz -. Weib - und Wollwaren - ttrokchandlnno .
« aiierttra «, » - 27 . Teleson :» »S.

EiüsüÄes Fräulein .
' US ^ itv' r Familie , wird
nis sofort zur Erlernung
i' ss Büfetts aefucht , ' tu
,̂ a » s? schigl^n uuv cffe " ,
voritella . Dienstag nach -
»nittaa von 2 -̂ 4 Uhr ,
»iSliriumrstraite 19. eine
Trevve doch, >>->K3

itiegenbock z, « chiacht .
unter zweien die Wahl ,
u EmdenerRiesengans
lGauterl prachtvolles
Ttcr . zu verkaus . B584VK

Griitzingen .
». U. « k.

Zuverlässige » , älteres

A» « N> Ack«
das an selbständiges
Arbeite « gewöhnt , bü¬
geln und etwa ? nähen
kunn , s . meinen ruhig .,
kinderlos Privathans -
halt bei guter Behandl ,
u . hob . Lohn »um 1. Jan .
od , früher gesucht .

Offert , uut . B5824K au
die „ Bad . Presse " .

Tnche für 1. Dezember
ein «iichtigeS . sl - »s>ta «S

Kindchen
da« gut kochen kann und
etw . Hausarbeit m uber¬
nimmt . gegen hob . Lohn .
Ba ? il>o !me . ..Dayr Hos "

,
-ivtlhetmltr . A . « »

Zuverlässiges solides

m . gut , Zeugnissen , nicht
uut . 29 Jahr ., kann um¬
ständehalb . sof . eintreten ,
Adl «» itr . M . i !. B58334

Gesucht 58152
wird aus sof . od . 1 . De »,
ein fleißiges , ehrliches
« iidchen . Zu erfragen
Eisenbahn - Hanvtwerkft .
EingangWielandtstr . bei
Ober Banral Schmidt .

Kam . <3 Perf .) v ,
d . 15. Dez . « sucht.

Ebrlicbes , fleißiges
Miiwen

-,u n ,
sos . od
Aiiber , bei Z?latbsiiartl >
Gartenstr . 61 . I , BS8250

mitaiitenZenantifen . daö
selbsiändig kochen kann
und die Hausarbeit ver¬
steht,wirdbei bokcmLodn
aesncht . Puv - u^ l?lisch
»ranvorhanden Maier .
prie «Sitr . 82. 2Tr , 18924

Zg . M . Mädchen
mögliwst vom Lande , sür
kleinen Haushali in
Dauerstellung vei bald ,
Siinriil gesucht , Karl
Dürr . Degenfeldftratze 1».
II . S >c>ck. IS" >3

zu 2 Per, . lMvtter und
Todn ) auf sos . od . spat ,
gesucht . Gute Bevandly .
zugesttt ' , Porzustcll um
^ eu ^n . vonn . bis 11 Uttr
u , nachm . 4—6. WNidt -
str , 13 . I Tr , IA<̂ U
'

Pünktliche Wasch - «
Putzfrau sür Krcitag
od , Sam sta " gesucht .
B584 »» tiaiserstr . 154 . l !

8trllenkeluch <

Nettes Seriersralilem
mit guten Zeugnissen
sucht nach auswärts
Steil « » ».

Angeb , unter B58M
ao die . Vao . Prell «. '

Inn « . Mann , l8 Jqdre
alt , sucht Stellnng als
Diener . I û6vv !tZ tllllle .
Schillerftr . 3V . II , B58399

Geistreicher ilungc mti
guten Zeugnissen sucht

tanfmünnische

Lehrstelle
in einem gröberen Be¬
trieb , vorz . in der Elsen -
branche . Derselbe war
seit Kriegsende als Ver¬
treter tätig , SIngcbote
unter Nr , B49981 an dte
..Bad . Presse ' erb .

zur vollständig . Kühr
etneS sraueiilolen Haus¬
halts hier od . auswärts .
«Event , mit Kindern, »
Auch in Verbindung mit
einem Svezereigeschäst .
iür daS ich alle Erfah¬
rung btsihe . Grundbe¬
dingung tit . dab ich mein
eigenes Kind , getuuden
Knaben von 2 Jahren ,
mitbringe » dars . Off .
nnter ? tr . BZ83K« an die
. Bad . Presse ' .

Ä >i . sreidcuk . isr . Dame ,
in Hausdält .^Stelle , al -
lctnslcb , sucht die ?süti-
rung einc ^ franenlosen
Haushalts oder andere
Postttou zu ttbernebmen ,
Anaebore unter LZ58478

an dil> Bavi >chv> Vreffe .

Wohnungstmlslh.
Gegen eine in
^ reibura <» linll »erstal

befindliche 4 Zimmerwoh »
ivird in ttarlsrnde eine
siir Arzt hassende 4- 5 j
.'jinlmerwobng . möglichst
auf 1. Januar 1921 zu !
tausa >eu gesucht . Nähere ,
Auskunft Karlsruhe . Kro, !
nenstr . 23 . II I8N44 !

TlUtsche
meine grosze 3 Zimmer - i
Wohnung m . Bad und !
reichl . Zubehör in freier ,Lage in Psorzbeim geg . j
ebens . i . Karlsrube . Allr . '

Buchbeit . Pfor ^beim , -
Sans Sachsstr , l , B4I915 !

M »bl . Z,mmer vermitt . !
Iftir Vermieter keftent . »
Wobnung « .

VSN893 Tchill - rktrahe KV.

MMiert . Zimmer
au ruhigen , solid . Herrn
zu vermiet . Vachitr . 4».
III, , recht ? . Wolf . B '«M
Wohn » « . Schlafzimmer
gut möbl ., weg , Wegzug
ab 15 . Dez . an alt . Herrn
zu vermieten , B58ZZK
I ?it2 , Krtegsftr . 199,iil .

Möbl . ,' timme » z»
vermieten an bessern
Herrn . Herderftr . 4 . ll .
B5843 » Kleingärtner .

Gut möblierte « » immer
mit Schreibtisch an nur
soliden Herrn zu vermie¬
ten , Aiiv . Klauprechtstr ,
IZ . lll Scckmaun , B58354

Möbl . Zimmer
an besseres , nur anftänd .
Nräuletn «ogleich zu ver¬
mieten . Meier , « re » , -
ftrasie Z4. 1 Tr . B58439

Grobes , gut möbliertes
Zimmer an Hess. Herrn
zu vermieten B49957
Dürr . Scheffelstr .52. IV,r .

Möbliertes » immer m.
Pcnston u . sev. Eing . zu
vcrm . Sotienstrakc 49.
Hering . B41011
Gut möbliertes » immer

ans 1. Dez . zu vermiet .
Ettlingerstr , 199 , m . St .

B49981bei Serrmann .
Möblierte Mmtsarde

gegen Verrichtung vo »
Hausarbeit abzugeben .
Anzus , 2—4 U . Schmidt .
Sans Thomastrafie 13,

Part . , rechts . B410VZ

Ladenlokal
mit oder ohne Wohnung .

deutendeniGeschä ' tSbau «
zu mieten gesucht . Gell .
Angeb , » ni . 18935 au die
. Badilche Prelle " erb .

MWtte
kleinere , oder dazu aeeia -
neter Raum , mögl . mit
1—21 Zimmcrwobnuncu
^ gN'

u
'
n ?uKR8^-

ÜN die Bad , Presse erb .
Referendar sucht möbl .
Zimmer W " ...
ruhiger Lage .

Angebote unt . VS8L8Z
an die Geschäftsstelle der
„ Bad , Presse "

Dunges Ehepaar f» cht
l —2 mdblierte
25irr » msr
mit Kochgelegenheit .

Angebote unt . BS849S
an die „ Bad . Presse . "

Aufl . De,br . wird von
hessercmHerrn «ehr gut
möb ! . Zimmer
mit Zentralheizung und
clektr . Licht , mögl , in der
Nahe des NlarktvletzeS .zu mieten gesucht . An¬
gebote mit Preis uuter
Nr . , 8974 an dte . Bad .Presse ' .

Jung . Mädchen
29 Jahre , sucht hier od .auswärts Stelle für
Zimmerarbeit » nd Ser¬
vieren oder 5 >!« Büfett .Offert , unt . Sir . B5M88
an die . Bao , Prelle " erb

im Pueen . Zu erfragen
Winterstr , IK.V . B5832I !

WerWW
»u veimrclen .

Ken« Limmer
mit Ose » zu mieten «es-'.'lnaeb , unr , Rr , B5846 »
in die B >,d , Pieile erb .
Gut möbl , Zimmer au»
owrt an rub , Herrn , n
Venn . Nutti . Kaisers,r .

lNS, l Trevv , B11945
Solides Fräulein , Kou -
oristiu sucht möbl . » im¬

mer kllr möglichst soiortt
Angebote > nt , Nr . 189M ?

an hie Bad , Prelle erb. .
Herr suwt

mSvlierteZ » Immer
und erbittet Angebote
unter Ar IM '><! an die
Badüche vrelle .

Junger Mann sucht b >Z
1. oder 15 . Dez

eins . möbl . Zmmec
in der Aäbe Hauptpost
bevorzngt . 'Angebote un¬
ter Ar , V5821V an die
Vadiscve Presse erlieten .

<ye,chäftsfräuleiu iucht
ein fanbereö . nett mötl .

Zimmer
mit Srübstiick . Nähe
Mitleiltad «. — Angebote
unter Nr . B5841 ? au die
„ Bad , Preffe " .

MöbliertesZimmer
Wcttltadt . sofort gesucht.
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Unsere Stoßfpreisv
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ölussnstosfs g« v «« 12 . 7S

^susklsiclsfstoffs gs-tn-m . . kkw, 19 .7S
Dsmsniue ^ ^ » id^ oii « . v« ?agt . v/sw . 23 . 50

^ snislsio ^ se » <20vm »cti « sr » Wsf « . 48 . —

ksmmgsi
- nOlisviot « 78 . so

^ 65k ' 6nsi0 ^ s LS. 140CM , giMgs VVsrs . ^ stsr 42 . —

l^ oi - l-enZtoffs « - ^ 43 . —

^ lök ' k' LNSio ^ E es . 140 cm . min « ^ /c>»s , Klatsr 90 . —

ösumw . - l^ ousssline 14 -50

s< Isic ! sf - VoIIvoiI ^ ds -jr . . . . . ^ « t« r 19 . 7S

Voll ' VoilE wsig . es . IIS cm . . . . ^ stvk 26 . 80

ssrotts - Ssicis 43 . -

QIislitung - Lsicjö SS . —

^ Isi (jsi ' - 8sicls LS . SScm , I. viel . ? Lfbsn ^ etvk 73 . 8 ( 1

^ rottü - Loicls
«» . 7V «m »rel », n >Ill » SsiS ». I»
»» . so ? »rd « >, k. Kimen X !«i>Zer ,Xo»tüm « u . vsksr »tl »»«i>, Zl«t «r » M « »

so

Wssokssmt
e». M ein breit , rsin « S«IS «, e».
SO ? »rk «u . kör Sin ««» , t?v»«Il-
»ed »ft«IlI « iS«r . vslliir - tloiisii , «lt .

so

SamMsnott
ca. Ai cm breit , in R ? »rd « i ,kür ü I«ISiu>x v. VordSax «, lltr .

7S

LIdvn » L « ^ tüoIi « n und
Soklatt « vl «« n 5850 ^ 2 . S0

esso SS . S0

WZseiisiuv ^ « so « n . gut » yusMZt . ^ istss 14 . 30

!^ 6mcl6n ^ lsns ! l30om,gssi5 .. gutsWsrs . k̂ t5. 18 . 78

LIU8SNfIsNSlIs0 «n. K0bsck« Strslfen , ^stsr 1 6 .78
^ IsnsII " vis u . tsrb . s. Untvlklsiijvs , . . Ilster 14 . 80

VsIvUk'Scs .sovm , gsmust. k.KIsIcl. u ölus . , ^stsr 16 . 78
^? O ^ I< äp6I

' o» 7S/NZcm , gs ^» ukt , . . Ilster 14 . 80

I^ su !ll < öpst
' os . 30em . Mdlsickl . . . klstsr 18 . 78

Î oe ^ lsnsll gostk.. »okvwrs WZ5S . . Ilster 16 78
Î olivN co 120 om , Mr vskorstlon . . b^ stor 29 . 80

ösiidsfe ^ sni wt urxj blsu Ilster 22 80
^ skko - WZscksiuok CS. Ivo cm . . ^ stös 29 78

^ fottisriisncjtüeksf gestio . . . Stock 3 . 78

köpef - ^ uttsf es . so cm Ivlvlsk 14 . 78

^ Sk ' mslsuttsi ' LS. 100 cm , SÄln . . l^lstsk 23 . 80

ln 30 Wnu '
A

evtl . solon ^ l'.5 !
» stiine »

^ uksokulir ^
piiatosr .

Line , äälerstt ^

l ^ ebc . ^leder Art bis i>>.- j„lit
feinsten . aavZt
timaen >owlc . 7!>
Möbelftiicke .ÄM '

„>k>>«

? > I? nboN -
Tel . 22S» . Ä

Getr . « lelvc
S » nhc . Man

" "

ne . Wcihze « " "
aller Art kauft U
Preise , da ?
An - nnd <Ier

M Abgabt von Karloßtln im Sltillverkaus .
Das Nahrungsmittewmt der Stadt Karlzruhe

bat im Auitraae der Stadtverwaltung einen Kar -
tosfi 'koorra « als Notrrserve für den Winter einac -
lagcrt .

Dte Kartosseln werden in den nocb bekannt zu
gebenden Vcrtaussstellen in wöchentlicken Bedarss -
mcnaen ausschliemia , an solche hiestye Haushal¬
tungen ausiegcven . die sich nach Aushebung der
^ waugsvewlrtsci >ast »ng für Kartosseln im sreien
Verkehr keinerlei Vorrat zulegen konnten ,

Me hiernach in Betracht kommenden .Haushal¬
tungen . die Kartosseln aus der Notreserve zu be¬
ziehen wünschen , haben einen Anmeldevordruck
ausnistillen , der in »er Zeit vom 1 — t . Dezember
d , H , bei den Polizeiwachen Durlachertor . Wil -
Iiclmstras, -' ?S . Karlsri -'drichstrafte 1K. Narlsior .
Miihlburgertor , Goelvestrage 3ü, . Hardtstratze 5
«rbSltlich nnd nach Aiisiüllung dorü 'elbst wieder
innerhalb der gleichen Frist abzugeben ist.

Die Berechtigung zum Bezug der Kartosseln
wird durch Kontrolle nachaevriitt . Die Berechtige
teu erhalten Kartosielmarken bei der Kartenstelle
des Nabrnn -gsmittelamtes gegen Vorzeigni der
grünen Lebensmittelausweislarte .

Die Ausgabetage werden noch bekanntgegeben .
Die einzelnen Wochenabschnitte der Kartosselmarke

werden späterhin sortlauscnd alsdann unter An¬
gabe der abzugebenden Menge ausgerusen . I80S8

Nalirunasmlttelamt der Stadt Karlsruhe .

Astkms

»NN go >i«itt vsräen , zuck in 6en » e!n» « i'Zt«n !
iAIen . LanZ! n «us » ksiisnitlunnsversziirsn .
k!et>»nltlung llui-ok fsv main , lisi- »oldz « ? ll 1.
»ztkmsieillsnll « »r , unter Ärztiiek ««' l. 2ilung .
5!preck «t . in Xsrlzruk « . pilinvtovli , ll«n I. vsi .
10— 2 Mir IZS7I48 I

Alan « ? , lv .
s>r . m «6 . 1^ . Olp « .

Zum Raubzeugfana empfehle :
fallen . Orts . Grell IIb . mit Anker S2 Ai « rk ,
7v» Uen , , II <i . ,. . 4« Mark ,
« aitensallen . bestes Fabrikat . . . . 7S Mark »
Axker , mit Ketten , leicht I « Mark .
Rnkcr . schwere Ketten , mit 2 Wirbel IS Mark .

Jedes Quantum ab Lager lieferbar . I7S75
k « ink . Jnh : W .

Karlsr « :, «. Seilvron « a ./R »
Wnldstrake 4 . lAerberstrake 7 .

! Vor ^ ULLSnxedol !

krSIIsntv ^ /srel

> » ^ >Ili . ltv — krsnko > i»I-ilII » llIII ^
Äleso 4 kein - ^ lumllliuin - LooktSplo mit Oscksl

Ut «rlndslt : 4 8
1 l 'onk 8 I -itsr Indslt 55k.
t Lodöpk - o6sr Sctisumlöklsl

? sdrik ki . In LIsetsl
de ! Nl « tteol »er »k. «iLWa

- . N . I
c. -tk!.— sxir »
sl » k.lk 7.S0

Pttgebung

von Erdarbeiten .
Die bei der Umge¬

staltung des Lidellvlades
erfordert . Erdarbeiten :
UodenauSbub . Austausch
und Abfuhr . Herstellung
der Svielvlatz - u . Wege -
flachen einschl . Material¬
lieferung usw . sind zu
vergeh180l »

Anacbotöformulare u .
Auskünfte beim itiidt .
« artenaMt .Sttlinaer -
Itrans tt .

Die Angebote müssen
verschlossen mit entspre¬
chender Ausschrift ver¬
leben , portofrei , bis spä¬
testens Donnerstag , den
2. Dezember ZSS0 bei uns
eingeganaen sein .

Lefsentl . Verdingung
sindet nicht statt

Karlsruhe, d. 27. No¬
vember Ivso .

VtSdt . Gartenamt .

Famii - PerliWs .
Die Gemeinde Kapvel -

windrck vergibt amDou -
nerst « « . den i . Dezember
l . IS . , nachmittaa » S Uhr
aus dem Ratbauie . im
Wege deS schristl . Ange¬
bots , einen lt »na .. ,na,t -
untaogli «l, «n » arr «n
Der Karren wird am ge¬
nannten Tage , nachmltt .
4 Uhr , beim Karreilstall
vorgezeigt . Besichtigung
zu anderen Zeiten uns
im Stall nitro nicht ge¬
stattet . S8S4a

« eM »!nd »rat !
Rapp .

Die G '»
meinde
Oetig -
deim

bct ei¬
nen svrungfähigen . stark .

Lausereber
zu verkaufen . «8SS»

Bllraermeitteramt .
Ho » nun «.

Ukren

auch »erbroch .. sowie 0!«-
bisle . alt . Koid « . Silber
kaufe zu höchst. TageSvr .
0r»«s I» . LneeldvrS .
Uhrmacher , « dlerstr .27 .

DieMoorkur̂
Z5W

ZU Sause .
Altberühmt u ohnegleichen ist Sie Heilkraft

des Aiblinger Moores
bei Gicht , Rheuma und Äschias .

u . i° M » rsan ^
-
S .

'
L ^ .

danken ihm alljährlich ihre Heilung . Zragen
Sie Ihren Arzt , er kennt am besten die Heil¬
wirkung . Versand in fertigen Packungen mit

Gebrauchsanweisung 14, - .
Hersteller und Versand -

LudwijM Bai »Aibling -» Morw -M . I ?
1 salin . Mosrbad Bayerns .

von S—12 u . 2 s Uki» « »Nll «n
tZst, ! » » « sngsl « su ?i . ? « KIe Mr 6en

? si ! N ? u » s 8 AK .
Mo «vr prvls viril nur Kur ? « Xeit do ^sklt .
genlltzivll 8to liiosv eilostiev Lvloevotioit .
I7S8S lZ « 3 ? , », «

Kckßunsk S
T oiiiis «

Msiksavdts - Vvsvksnkv

in Ltskk kestsn
lUr Nvrren » on «i van, « » - Xiloiilsr

In «uten iZuailiätsn I77I4
1^ » « Vaknmsnn , WesitirMi 33

Alt . Gold .
Silber . Plalin
zahlt stets am höchsten
HVtlele , Udrm . . Kr » uz »
straf, « i « . BZgcm

4 ? öpke lü-W ein . mil veeltkl. dsldzedvei ' 108 U

6 , , ^ , 195 ^ 11.
4 , » IK-Weiii , „ „ MM ISSN .
5 » cm . .. . . 275R ,

liivIisr ' S

ttsu8 - uncj KlZcdvngosäto i8mo

Isl . 3561 . Itanlsnuko Ksisei ' Stl '
. 59 .

Vsrolns onli tZvvsrIisvd » !»« » vrd » ttsn lZxtra - lisdutt .

Zckmslilsr

viecler in bekannt voraüxl .
k' riväensquslität lieierbar !

frezeo . loxs -^ 18 .— p ? k.
8ortö I, ^ . . . . . . . ^ 9,50 ^ ,,
8 ^ rtE II . ,, » » . . » » » ^
frese o , inS tsniolpZickclisn s2t >x » 75, — "/«
Sorte l . „ .. ÄNx ^ 42, — ' /»

Inkl . Steven Port » o . Verpsckung frei .

krszjltsbsk ' ksdpjk Ks «' ! 8t ? skmel ?

frontenksusen In Î Iederbs ^ ern . 3591

^ sSsr . NS ^ sZj
Iisiikt Z!U ZöitskkmiiLen ? rsi »on
u veuso srolZem k « 0»rk «Iis ::

! » ItmSds ! ; teIie .
« « klovplati IS . ? « I« ll« n » 2

^ nsedote erdolsn .

tun « I
2V4 .
l »468

! ilkk , Heu , Vik86nl,k « , 8 ! rok

MZllW fiiller - Iii » ! ZlkeilSlRe !

ksukt In Was «onlaciunssn 6837»
vtto ki - ovlC , 8sak - bl -üc !<sn ,

(Ziileastralis Z. kernspr . «18 .
seleeraptiiseke u. sodriMieds ^ nkedote ervUnsok !

tiKsMIIll

'

8 KMplllM ,
^ Resii ' ks KSW

in bester Srtedeiisgualität , Preis 4il Pfg . ver Pa¬
ket. sichert auteS Gelingen bet jedem Äaclwerl .

Berkaus .
s Bch ?lsZschuvPen fteven

im eheinaligen Muniti -
cnsiagerKuppenheim zum
Verlaus .

SchrisMche Preisange¬
bote bis Mittag , den 10,
Dezembek 1!»2st. vorm . l »
Ubr . an Reichsvermö !
gcnsamj Rastatt .
Siersclbst liegen Nev

kaufSbedingniigen zur
Einsicht aus . Abdrücke
hiervon sowie Vordruck «
sür Angebote für .« 1 .—
erhältlich . WS2

ReichsverniSaensamt .

PWseiilaiWhch -

Borserklsvf .
Der Gesamtanfall an

Pappel - Stammbolz . ea .
lM Kstm ., mehr od wenig ,
aus dem Wcmcii ' dcwald
Haaenbach . wird im Snb >
missionswege an d Meiste
bietenden vorverkauft .

Schrtftl . Angebote pro
jvstrn .. ohne Klassenunter¬
schied . find mit entsprich .
Aufschrift verleben , spä¬
testens am tl . Dezemher
ds . IS ., mittags 12 Ubr .beim unterfertigt . Amte ,
woselbst auch d e Beding¬
ungen eingesehen werden
können , einzureichen .

Haaenbach . Sü.Nov IVZV
Das Sllrgkrmkiltrraint

Scherrer . «S31a

öedizze

Zi
lati « , alt Gold « « d
Uder zahlt am besten

I» .
Echllbenstrake <i».

^ van/eis ^

/ lon/e ^ //ons -

/ /aus

k ? > epps .

KMschs ^ -

MSn/e /

^
staonenÄ

Wcrbctteii !

Notzbaar » und andere
Matratzen werden kort -
wäbr . gekauft bei Vs»«

A . -- » lbermann .
Telef . SüSl . Brunnenst .l .

Aufheben ! Ausschneiden !
Erfahrener , tüchtiger Schriftsteller mit gediege¬

nen allgemeinen nnd volkswirtschaftlichen Kennt -
ntsien fertigt

Geleaca » oits - und Z» «strede « . bearbeitet
und stilisiert « » rtrSa » « nd Rtserate aller
Art und gibt Nat und Anleitung bei Ein
« aben an Behörde « u . s. w

MötzigeS Honorar . Absolute Diskretion » « ge¬
sichert nnd verla « « t .

Augebote unter Nr . 17N7S befördert die Ge¬
schäftsstelle der » vadtschen Presse " .

kei5sXok ? er

Kols « Lavcktasvdva

coupeKokksr
mit nnd oknv Lini -ielitunL

Vawovd » v ckdssodvll

» vjs « - Mvvvssairvs

OroLv ^ U5v » kl
Ki » ie8te 1' s ? e8prei5v

Keopolö IS likciilegel

KslserstrsIZe 173

I - UXUS - uncj l . eäer >vgren

uslialtartikel . I7M2

vuslitits ^ " «'

^ «u «,t « ^ o<i «
Kr« » ,o
wirklich preis « ^

- kZesooäsr »
- teilk » kl«

IM « Ikm

, . p>

«tr » 0v « . 1 ^

vedevLplese ' ^

14047

Wer
gute Preiie w ' f-H» erren - » . Damen ^
Zchuhe .
erzielen wtll ^ ^ « i,a.^
Postkart ' an !>« - ,» ^ ,'>«7?
Wcrderstr

jWllksMl
!

n . u . ^ I
' SW . .

,

NmliöwlW

livrdmOk !

llordvsl
' kli k

Itlo6orv » son > s
k! ordv ?arvv ' N

0tto V » d « l

? mer .

MUHle ^ in «' - »' ^ ^
' t,l ^emoftedU

Schwtlae - Da "
^ ,..s,

KeWttl . KiirttK -

vkß « n » I5ÜK » unil Vvinsoksiivn
'Brandwunden , Hautleiden , Flechten , Ausschlag -
Pickel . Mitesser , rote rissige Haut , Wolf . Juckreiz u .
Hämorrboidalbeschwerdcn heilt verblüff , schnell d >e

« sl », « IS S .
Viele Anerkennungen ! Dose Mk . liZ.— gegen Nach¬
nahme oder Vorei » endung des Vetrages . Allein
zu beziehen durch die Kronen ° Apotheke , Karls¬
ruhe . Zähringerstrahe <!<. VZ8 » ü

W »I , iiNM ,

ka « it fortwährend zu
bekannt liohen Prei¬

sen . Bt0S2S

L . Theilacker
Uhrmacher . Hebeltt .LZ
aegenü ' . EasS Bauer .

Flügel « nd Sarmon .
neue u . gebrauste , nui
olideste Fabrikate , mn

tangi . Garantie billigst b .
Arz . Herrinan « Alachs

PiauohauS t>7!I4a
v » den » B » d « « .

? a »lnrr St «»»» vertilgen Sie unter Saranlle jede

Läuse -Plage
auch Flöhe mit Brut (Nissen ) b . Mensch . « . Tier m . m . pat .
gesch . Mittel , ecko!» a ". Für Wunden u . Haar unschädl .eckolta S Radikalmittel gegen Wanzen . Ähnlich klingende
Anpreisungen weise man als Nachakmung zur . Herstell . :
krste Wests. Ungezief .-Vertll ».??!»^ ' » <k>rcn . Zu haben in
>larlÄr « tis : bei KapveS » Klnge . Kaiscrstr . 8
u . Otto Schwarz . Faianenstr . >7. Aü78i>

fussdoäenlsciik — Vellal -den
ichuelltrocknend — gedrauchSiertig

- i °izi >t< l — Uel « l
iNsisndvtZsi ' sssntiiio «

vorteilhaft im KarbenaeschLit ^ iZaldur . IS
veim lioloiicuiii . ieleton 7S8l

lv « t . «
Mittag - u . Abendtisch
erhält man Schützeu -
Dlaße SS . vt . Vb8180

DruÄardeui n
werden ralch augeiertigt
in öer . BaSischek Pretie "

weiUl -ei - Zivu -
, ..»

Grobabnehn . erS !°
^ . ,

vr - N^ .— < , 5 ,' i«,

werden fortnwhk ^ A
den allerhöchsten ^
preise » augekalu .

Karlstrabe
'

WiistleSA ,
werden kortwüb ^

^ j^
aeka « ,t . >'!ah <e
Mk . 70.- verP >°-

M . Ps ? ft ^
<« oetbestra U?-> ^

s

'5.

» i

kauftu . bt ^

werden f° r ' wA,
'
ÄsK

cn allerhölb ' tk
f,

preisen ouaeka ^ tjj ^ A,.

weroen
cn allerhö «el -

vrcisc .
^

an « K
' freuzitränefreu ^ttra » ^ - >^ .

Gliiiscledcr
»

.

nierdeu

NÄenner .̂ " - ' ^ "

Hardtitr . Ii .
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